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für Stadt und Land.
Zeitschvift für oldenbrrrgifche (tzemeinde- und Landes - Interessen.

t 143. Oldenburg , Oonnerstaq, 30. Mai 1212.'_ XXXXV1. Jahrgang.
Hierzu vier Beilagen.

cagrslurNsrhau.
Hberdürgeruleister Tr , Kirjchner und die Vertreter der

krrimer Ztadivenretung wurden gestern srüh in Wien feier¬
lich empfangen.

«
ler Deulschcnscind Direktor Heiler von der elsaß lothrin-

xischcn Maschinenfabrikin Gravcnstadcir bat sich im Jntereffe
»er Aideircrschast entschloflen , zurückzulrrten. Zein Enrlassungs-
gesuch ist vom Aussichtsrat genehmigt worden.

Ter ? unde« rat wird sich bereit- in nächster Zeit mit den
Kvoluiionen des Reichstag» betreffs Vorlegung einer Bcsitz-
lieuervorloge beschäftigen und diesen Resolutionen zuftimmen.
xie Entscheidung über den Antrag Bayern » betreffend die
Lielegung de» Jesuitcngeseyes wird erst kurz vor den Som-
mrrsericn erfolgen.

Tie Berliner Tierärztliche Hochschule feiert am 29 . Juni
0>r sunsundzwanzigjahrige» Bestcbe .r als Hochschule durch einen
gestalt in der Aula und ein Festessen mit anschließendem Kom¬
mers im Zoologischen Karten.

Ter Ausschuß der deutschen Turncrschast ist gestern unter
dem Bersche von Tr . Ferdinand Goey au» Leipzig im Kolle-
giumlaale de» Kieler Rathauses zu einer Tagung zusammcn-
getitten.

»
7er Bericht der amerikanischen Zcnaiskommission über die

,7 »amc " Katastrophe ivird von den Londoner Blättern teil»
mir schweigen , «eil» mit offenem Unwillen ausgenommen.
Einige Blätter ergeben sich sogar in gröblichen Beschimpfungen
Ui Senator» Zrnitb.

Erkonig Manuel von Portugal ist zum Besuch am fürp-
lchcn Hose in Zigmaringen eingetrosfcn.

Tie aufständischen Berberstämme baden die marokkanische
Hauptstadt Fez von neuem und anscheinend erfolgreich an-
gegrissen.

ffauenrrcvte ln clen '.
Lremer Mredengemelnürn.

Ter Deutsche Verba ndfvrFraucn stimm recht
aründclc im Satire » l«s»h eine iiomn . ission für kirchliches
Fraucnsiiminrechi, die sich mit Petitionen an die verschiede¬
nen svnooen der deutsche» Landeskirchen wendete , ohne
irgendwelche nennenswerten Erfolge außer in der elsaß-
leidiingischen Znnode zu erreichen. Ebenso erging es dem
deutschen evangelischen Frauenbund , der sich eifrig um die
Erlangung neuer Frauenpflichtcn und Rechte in den
Landeskirchen bemühte . Die Bremer Frauen , die sich an
leine Znnode , keine einheitlich arbeitende Behörde zu wen¬
den hatten, haben nun im Lanke der letzten Jahre manche
Erfolge zu verzeichnen in ihrem Kampse um die Glcich-
bcrechligung der Frauen im kirchli . n Leben . In Bremen
>>> jede einzelne Kirchengemcinde souverän in ihren Be-
l
'
äilussen: die Gemeinden sind Pcrsonalgcmeinden . denen

stib keiner gezwungenermaßen anzuschließen braucht , son¬
dern zu denen man sich iretwillia znsammcnsmließt . Im
>̂ ahrc lstlii lichteten ungefähr IW Frauen aller Bremer
Gemeinde » . mit Ausnahme der Fra " cn der orlbodoren
Friedenskirchengemeinve, folgende Petition an die Kircken-
vmreiung : Die ergebenst Unterzeichneten erlauben sich, der
bremischen Kirchenvcrlrctung nachfolgende Bitte zur ge¬
klügen Kcnnlnisnayme und wohlwollenden Prüfung zu
unterbreiten:

Tie Frauen erstreben das Ztimmrecht und da » aktive
und passive Wahlrecht in der Kirche »nd erbitten dies unter
dem Hinweis , daß , sobald sic dieselben Bedingungen er¬
füllen wie die Männer , ihnen auch dieselben Rechte einge-
eaumt werde» . Die Frauen erbitten das kirchliche Ztimm-
recht in der Weise, daß jeder Hausvorstand , ganz gleich,
ob er aus einem Eliepoar , mehreren (Keschwistern oder
dmcr einzelnen Person besteht, nur eine stimme führt,wel Ehepaaren würde also entweder der Mann oder die
odäu ^ in Frage kommen.

T >e Mütter , denen die religiöse Erziehung in dem¬
selben Maße wie den Bätet » anvertraut ist, haben gewiß
sw besonderes Interesse an der Wahl des (Geistlichen, der
uir Kind belehren soll . Jede Frau wird um so größerenreudc an der kirchlichen Gemeinschaft und an der (Ke-
»mcmdearbeit einpfinden , je mehr ihr Tun mit dem Be-
wuschein der eigenen Beraittivortlichkrit geschieht. Wenn
die Kirche der Frauenwelt volles Bürgerrecht gewährt , wird
>>e sich die Mitarbeit vieler Frauen sichern. Die Betäti¬
gung derselbe » aber würde das kirchlich ' Jntcrene in wcl-trittn Kreisen nnrcgen . Es dürste von einer solche » Neuerung
Nwitz nur Gute » für die Kirche zu erhoffen fei » . In Bremen
v." ilch Me grvtzf Zahl von GeWchen sM da» stimm«

reckt der Frauen ausgesprochen , und da die (deistlichen
über die Wertschätzung der Miiardcil der Frauen am bPcen
befugt sind , zu urteilen , duu :c ihre Meinung stark ins
ttxwichi fallen . Tic Unterzeichneten bitten daher ange-
legeittlichst, obiger Bitke Ihre Zustimmung nicht zu ver¬
jagen und fl« durch Ihren Einfluß an maßgebender Stelle
fördern zu wollen . —

Tic eine Kirchengemcinde , die in Bremen den Frauen
neue Rechte gab . war die orrhodorc Fricdeiisgeincinvc : in
dieser haben die Unverheirateten jetzt das Recht , den
Geistliche» milzuwählen , auch können sic bei wichtigen An¬
lässen zu Beratungen he rängezogen werden.

Im Herbste 19(>ö gab dann die Donigeineinde einer An¬
zahl Frauen einige Rechte. In den Satzungen dieser Ge
mcinde heißt cs jetzt in Paragraph Zur Teilnahme an den
Konvcnicn , in denen Wahlen der Prediger , HUsspredtgcr und
des Lrganislcn stattfinden , sind serncr berechtigt:

1 . diejenigen weiblichen Gemeindegcnost' e» , die minde
stciis drei Jabre sich im Besitze einer aus ihren Ramcn vcr-
tvcinkanstcn * > Kirchenstclle bcsinden : 2 . diejenigen Weib
lieben Kcmeinbcgenosscn, jedoch höchstens bis zur Zahl von
Hunden , die, obne eine auf ibren Namen verwcinkauste Kir
chenftellc zir besitzen , drei Fabre lang regelmäßig einen iäbr
lichcn Beitrag von mindestens , /k zur Kirchcnkaisc lKom-
»tunionkassct gezahlt haben , auch bicien Beitrag ;» zahlen
sonsahrc » . Die Bercchngung zur Teilnahme am ttouvenl
beginnt unniitielbar nach Ablauf desjenigen Kalenderjahres,
in dem das dritte Beiiragsjabr vollendet wird , sind solche
weiblichen Kemcinbcgcnosscn in einer größeren als der an
gcacbcnen Zahl vorhanden , so sind aus denselben nur die¬
jenige » Kunden zur Teilnahme am Konvent berechtigt, die
an : längste» obne Unterbrechung einen Beitrag von der an¬
gegebenen Höbe entrichtet haben , sofern hiernach von einem
Jabrgang nur ein Teil in Frage kommt, so enrscheibet über
die Berechtigung znr Tcilnabmc am K onveiit innerhalb dieses
Jabraangcs das Los . Weibliche Kcincindegcnosicn sind
von der Berechtigung zur Teilnahme am Konvent aus¬
geschlossen , sofern ein männliches Mitglied derselben
' altshaltuiiz dem Konvente migchört . sind bei mehreren
loeiblicben Mitgliedern derselben Haushaltung die Boraus-
sekungen für die Teilnahme am Konvent vorhanden , so
schließt dasjenige Mitglied , bei welchem diese Bornus-
seruitg zuerst Vorgelegen hat , die übrigen von der .Kon-
venrsbrrrchttgiing aus , Haben sich die Borauslcrungen
für die Teilnahme gm Konvent zu gleicher Zeit einge¬
stellt , so entscheidet das Lebensalter zu ißunsten der
A -elterrn . Tie hiernach konvenisberechligten weiblichen
iK .- ,n : i » degenosseil haben ihre Einiragung in die M lglieder-
lisie, erforderlichenfalls unter Beibringung von 'Nachweisen
zu beannngeu . In streit und Zwenelsjällen entscheiden
die Bauherren unier Zuziehung des Pastors Primarius.
— Weitere Rechte , als die in diesem Paragraphen be-

,zeichneten, stehen den weiblichen chemeiiidcgenogen in ihrer
Eig .' nschajt als Mitglieder des Kont 'ents nicht zu . —

Es solgi . n dann IW '. t di ' Micliaclisgemeinte und
I ! ili > die Maninilirchgemeiude . Im Paragraph !) der
Satzungen der Miciiaclisarmeindc heißt cs : Bei den im
Kirchenkrnveittc statifinkeneen Prediger und .Hilfsprediger¬
wahlen sind ferner die leiblichen Mitglieder der Kiemeinde,
welche das sünsundzwanzigsle Lebcnsiai r vollendet haben
und einen jährlichen .Beilrag von mindestens drei Mark
an die Kirchenkaste zahlen , stimmberechtigt : die stimm-
brrechrigring lritt ein Jahr nach Zahlung des ersten jähr¬
lichen Beitrages ein . Weibliche Mitglieder sind jedoch von
der Berechtigung zur Teilnahme an den Prediger - und
> ilssprcdigerwahlen ausgeschlossen, wenn rin männ¬
liches Mitglied derselben Haushaltung dem Konvente
angel .ört . Tie Martinikirchgemcinde hat den Frauen auch
das st-assive Wahlrecht eingeräumt , sie können dort also
auch über die wichtigen Fragen de ; innerkirchlichen Le¬
bens milberütkn.

Im Mar ; NNl nahm der Konvent der Licbftauengc-
mcinvc einstimmig einen Antrag an , den Frauen gewisse
Reckte in der lKcmcindc cinzuräumcn . Diese (Gemeinde zieht
den Frauen nickt so enge Grenze » , schließt vor allen Dingen
die Ehefrauen nicht aus . In dieser Gemeinde wird ein
Fraucnkonvcitt gebildet , dem auch die Ehefrauen von Kon-
vcittsmitglicdcn , angebören können ; dieser tagt unter dem
Porsiv des verwaltenden Bauherrn und entsendet 24 auf
Zeit gewählte Pcrtrctcriiw .cn in den Gcmcindekonvcnt , die
in diesem an allen Abstimmungen teilnehmcn . Der Ge-
mcindckonvcnt wählt auch die beiden Kirchenvorstcherinncn,
welche die Gemeinde haben soll . Auch in den sogenannten
, Gcmcindca »ssch» ß " können weibliche Gemeindcmitglicder
gewählt werden.

1912 hat nun auch die Lambertlgcmeinde
Frauen in die Verwaltung ausgenommen . Tort können
Frauen vom 2ä . Lebensjahre an dem Konvent angchören,
auch obne Ausschluß der Ehefrauen :

' Frauen können in

* ) Ein alter Bremer Ausdruck, der sich auf die sitlc srü
hcrcr Jahre bezieht, beim Erwerb solcher stelle Geld für
Wein z«

den Kirckenvorstand » nd l » in den Ausschuß für lne Pre-
digerwadl , der aus .92 Personen besteht, gewählt werben.

UcbcraU trifft man die Angst, daß die Zahl der Frauen
zu groß werden möcbrc . T >ese . Gesak - " lieg: ja allervings
sehr nahe , wenn man bedenkt, baß Wüte der größrc Teil
der kirchlichen Gemeinden , der wirklich teil har am tKemcinde-
lcbcn, der zu den Gottesdiensten gcbr, Frauen sind. Hoffent¬
lich werden sich aber bald auch anveie Kircirengeni^ nden
diesem Brcmcr Vorbilo anschließen , zum sege » unsere»
kirchlichen Lebens . Das Ebristculum sollte doch teuren
Unterschied in der Wertung von Mann und Frau machen,es sollte die Treue der Frauen anerkennen und sich dienst¬
bar machen. Martha Bost Zieh.

polMssber Lagesbrricdt.0«utlci,rr Keicd.
Ter prenstischc Kutnismininer und die Botksschut«,
Die . Liberale Korreipond . " schreibt:
Der Kultusminister Herr v . T r o t r zu Zolz mag cs

ta nun mir seiner Rede im Zirkus schrimann scbr gur gemeint
baben , und man wird cs ihm zugute basten , daß er mir diesem
Alifrreren cigenrlich ein klein wenig die strengen Formen der
preußischen Bureaukrarie übersprungen hat . Was er aber
rednerisch gesagt hat , kann doch nicln ganz befriedigen . Ratnr-
lich rühmt er die Arbeiicrvolksschulc und die Volksschutlehrer
und betont , daß die Förderung der Volksschule jedem Zlacus-
man » und Vaicrlandsfrcund am Herzen liegen muß ; ja , er
gibt auch zu , daß nickn überall ausreichende schulveidälmrsie
besteben. Auf der anderen Zelte aber erscheint der Minrstcr
etwas zu sehr in der Pose des allmächtigen Äurokrale » , von
dessen Entschließungen es im wesentlichen adbängr ob die
Lehrer mir ihren Wünschen und Forderungen Erfolg haben
werden ; ihre Tätigkeit , so sagte er , . bildet den Mittelpunkt
meiner Erwägungen und meiner Entschlüsse- . Zind
aber wirklich i» Preußen die Erwägungen eines Munsters,
und mögen sic noch so wohlwollend sein , von ewiger Dauer?
Und ist er wirklich unbegrenzt in seinem Wollen ? Bekannt¬
lich ist bei uns » ictns beständiger als der — Wechsel in den
höchsten Ttaaisämlcrn ! Und in einem konstimrionellen
Ztaalswcsen ist nicht allein — oder sollte wenigstens nicht
allein maßgebend sein der Wille des jeweiligen Ministers,
sonder» die Beschlüsse des Parlaments müßten einen weit¬
gehenden Einfluß auf die Ziaarspolitik ausüben . Der Herr
Kultusminister fühlt sich aber zu sehr in der Rolle des guten
Herrn , der seine . Untergebenen - wohlwollend behandelt,
wenn sie sich recht brav und nett benehmen . Er gibt den
Volksschullehrern gute Ratschläge , wie sie ihre Verhandlungen
führe» sollen : mit Ernsr » nd Zachliclrkcir und mit dem Ver¬
ständnis . das der Gegenstand crhcischr, und so weiter ! Er
schulmcistcrrein wenig die Zckulmeister ! Wie gesagt , er mag
cs gut gemeint haben , aber sein Ton ließ nur zu deutlich den
Abstand erkenne» , der zwischen der hohen Birrcaukratie und
dem einfachen, für seinen Beruf begeisterten LebrcrSmann be¬
steht . Die deutsche , insbesondere die preußische Lehrerschaft
wird sich dessen bewußt sein, daß weder barte noch freundliche
Ministerworie sic von den Wegen abdrängc » dürfen , die sie
sich zum Woble der deutschen Jugend und des deutschen Gei¬
steslebens gesteckt hat.

Harnack ans dem Evangelisch sozialen Kongresi
Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern sozial -»

lntcrrnrervcr Kreise trat in der Essener Ztadkballe der EHarr-
g.eliich- soziale Kongreß zu seiner 29 . Tagung zusammen.
Zuperiitterideirt K-linaenran » sEisein und Ztadtpfarrer Leh¬
mann (Mannheim » vegrüvlcn die Erschienenen . Hierauf
nahm , von stürmischem Beifall begrüßt , heimrat Erzelt.
Professor Tr . Harnack (Berlins das Wort : Wir gehören
hierher nach Essen, Ivo so viel 'Arbeit geleistrt lmrd , wo die
Fahne des Fortschritts und der Arbeit ausgepslanzt ist.
Worauf es ankommt , das sind nicht Beschlüsse. Wenn wir
alles vor 29 Jahren hätten jcitsrellen wollen , wie es heute
aussieht , müßten wir uns vielfach korrigieren . In zwei
Punkten aber nicht , nämlich , daß tvir eine beirimmrc Rich¬
tung inirehalten : Richtung und Kraft sind die großen kon¬
servativen Elemente , die wir brauchen . Wo gibt es einen
Zay von Plato , den toir heute noch unterschreiben können?
Ja , wo gibt es nur einen solchen Satz von Kant ? Mer
Plato hat eine Richtung angegeben , die unvergänglich ist , und
ebenso Kant , Der Cvamzelisch- sozialr Kongreß hat von 'An¬
fang an seine Richtung eingehalren .

'Wir wollen Zusammen¬
arbeiten und erben, wa» un» überkommen, mit der Kraft der
Selbständigkeit und unserer Erfahrung , Wir wollen weder
Sklaven sein , noch Vagabunden, die bincinlebcn in die Zu¬
kunft , ob» c daran z» denke» , daß cs eine Vergangenbctt gege¬
ben hat. Im vorigen Jahr ist in Hamburg von einem kecken
Mann gesagt worden : Ich eröffne btermit das monistische
Jahrhundert. ( Lachen . » Das ist schon eröffnet
worden , als jemand schrieb : Im Anfang schuf
Gott Himmel und Erde, Es kein,nt nur daraus an,
»vas man unter Monismus versteht. E » gibt nur einen Mo-
nismus der Energie , und der ist überall derselbe. Das wird
in einem der jolgendcn Jahrhunderte entschieden werden, jeden-
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l«I » ad« nicht im « . Diese« törichte vchlagwott , töttcht, » eil
as s« » ettschichtt » ist, daß » an alle» darunter verstehe« kan».
s»I un« doch nicht noch lan,e zum Rarren halten. ( Ledhaste
Zustimmung ) Man wird niemals au« un» h»rautdri « t «n, daß
wir kämpfen müsse» , daß et einen Kamps de » Guten gegen da»
Böse gibt, de« Starken gegen da » Schwach«, und daß wir
kämpsen müssen siir unsere Freiheit von sinsteren Triebkräften
und Aaturgewalren. Wann wird eine Zeit kommen , wo der
Dualismus jemals ausgerottet ist ? So lange das nicht mög.
lich ist . ist der Ausdruck Monismus ein Schattenspiel . A x
Käserdeinenund an ein ein Eiektrophorkann
man keine Weltanschauung gewinnen. Wir
Christen haben eine Persönlichkeit , dir un » eine Richtung
gibt , die ein Hebel in allen Weltteilen geworden ist . weil
diese Persönlichkeit Worte sprach, die zeitlos sind, die ein
greifen in die Seele der Jugend , in die Seele de» Alters,
da« ist die Megnacharte unserer Krasr . Die albernen Unter¬
schiede zwischen liberal und konservativ machen eigentlich
nur solche Leute , die beides nicht sind. Ich habe diese bei¬
de» Kleiderhaken in logischen Fragen nie benutzt. Wir
haben vier Aufgaben zu lösen , dir Wohnungsfrage,
die Heimarbeit, die Fürsorge für die Jugend-
tichen und die Frage , wie da» Verantwortlich¬
keilsgefühl des Einzelnen gestärkt werden kann, was
eigentlich das Schwerste ist . Wenn ich auch vom Präsidium
zurück » « « , muß wegen vieler Arbeit , so wird der Kongreß
ooch seine Arbeit weitcrführen wie bisher , und er wird in»
Akt « das sei» , was er in der Jugend war . ( Langanhaltcir-
der Beifall .)

riurlanS.
Beunruhigende Nachrichten aus Marokko

London, 20. Mai . Nach den hier aus Marokko
eingetroffenen Nachrichten scheint die Lage in Fez über¬
aus ernst zu sein , lvenn sich auch die in Madrid und
anderen Hauptstädten des Kontinent » umgehenden t^e-
rüchte , daß die Franzmen über tausend Mann verloren
hätten und General Moinirr getötet worden sei , nicht
bestätigen sollten . Es steht fest , daß es den Berbern
gelang , in die Hauptstadt einzndringrn und
einen Stadtteil zu besehen. Tie Franzosen muhten sich
zurückzichen, und es blieb ihnen nichts anderes übrig,
als mit ihrer Artillerie den eroberten Stadtteil zn be¬
schießen, wobei die einschlagenden Granaten eine Menge
von Häusern zerstörten oder in Brand setzten . Daß durch
diese Beschießung, die die französischen Berichte bislier
verschwiegen haben , die Erbitterung unter der einheimi¬
schen Bevölkerung von Fez und den die Hauptstadt bela¬
gernden Stämmen noch größer wurde , versteht sich von
selbst. Auf beiden Zeiten gab es große Verluste; die
Franzosen hatten gegen 200 Tote und Verwundete . Die
die Hauptstadt belagernden Stämme erhalten übrigens
noch immer unausgesetzt Verstärkungen und bereuen sich
offenbar auf einen neuen Angriff vor . Auch vom Muluha-
klusse liegen bedenkliche Meldungen vor.

Unpolitisches!
Zusammenstoß in Berchtesgaden Ein Zusammenstoß

ans der Linie Satzburg -Berchtesgaden stellt sich als ein
schweres Unglück heraus . Zlver Elektrische Motorwagen und
sechs Personenwagen lourden vollständig demoliert . Es
wurden im Ganzen 7 Personen schwer und .

't0 bis 40 Per¬
sonen leichter verletzt. Sechs Schwerverletzte haben rin
Krankenhause zu Berchtesgaden Aufnabme gefunden . Trer
Reisend« aus Wien konnten erst befreit loerden , nachdem die
Seilenwände eines Motorwagens eingeschlagen waren.
Mehrere andere Passagiere mußten mittels Leitern aus den
Dagen herausgcholt werden . Unter de » Schwerverletzten
befdwen sich auch ein Motorwagenführrr , zwei Beamte aus
Wien , eine Offizierswitwe aus Hannover und zwei Tamen
aus Nordamerika . Sie haben meist Enocizenbruchc erlitten.
Einem Passagier mußte ein Bein abgenommcn iverdcn.
Tie Ursache des Unglücks ist darin zu suchen, daß einer
der beiden Motorführer das Haltesignal '

unbeachtet ge¬
lassen hatte.

Dernburg, Direktor d« S . E . S . ? Von sonst gut unter-
richtet » Seite , aber von der Verwaltung noch bestritten, wird
mitgeteilt, daß Staatssekretär a. T . Tr . Bernhard Dernburg
als Nachfolger des schwer erkrankten Direktors Rat Henau
in Aussicht genommen sei . Herr Dernburg habe bereits sein
Einverständnis mit der aus ihn gefallenen Wahl erklärt und
würde sein neues Amt wahrscheinlich im Laufe des Septem¬
bers d , I . aulreren.

Gründung de« deutschen Germanistenverbandc« . Aus Ein¬
ladung von 200 Vertretern der deutschen Wissenschaft aller Be-
rufsstellungen (Philologen , Historiker, Kunsthistorikern und
Lehrern des deutschen Rechts) fand in der Frankfurter Akade¬
mie unter zahlreicher Beteiligung namhafter Fachleute eine be¬
gründende Versammlung des Deutschen Germanistenverbandes
statt, dessen Ziel ist, der deutschen Sprache und Kultur im
nationalen Geistesleben, besonders in der Jugendbildung , einen
ihrer Bedeutung entsprechenden Platz zu erringen . Es sprachen
Professor Panzer und Professor Sprengel , Frankfurt am Main,
über Wesen und Aufgaben, Direktor Bojunga -Franksurt über
die Organisation des Perbandes . An der Versammlung betet-
ligten sich u . a . Geheimrat Vogt-Magdeburg , Geheimrat
Matthias -Berlin , Professor Castle-Wien und Direktor Bötticher-
Berlin . Die Versammlung schloß mit der Annahme der Satzun¬
gen und der Wahl eines Vorstandes, an dessen Spitze Professor
Elster-Hamburg steht . Die erste « erbandstagung findet im
Herbst 1013 in Marburg statt.

Der Bund der Vereine für naturgemäße Leben« , und
Heilweise, der deutsche , österreichische und schweizerischeVer¬
ein« umschließt, hielt in Frankfurt a . M . unter dem Vorsitzdes Verwaltung « Vorsitzenden C . Braun seine 10 . Tagungab . In 003 Vereinen sind jetzt 140 000 Mitglieder zusammen-
geschlossen ; der Verband besitzt 236 542 .« Vermögen . Vonden einzelnen Vereinen wurden im Laufe einer 50jährigcn
Entwickelung des deutschen Naturheilwcscns etwa 38 Luft¬bäder mit Spielplätzen , 150 Gattenanlagen mit 7500 Schre-bergüttchen, 15 Ferienkolonien , 31 Kn» und Dampfbadean-staltm , 800 Pereinsbüchereien usw . erricht« . Nach den Mit¬
teilungen P Schi rrmeisters aus Berlin sind diese Ein¬
richtungen mit einem Kapitalaufwand von etwa sechs Mil¬lionen Matt begründ« worden. Neben einer DegräbuiS -Un-
ierstutzungSkasse , di« alsbald ins Leben trete» soll , wird nochdie l. rbauung eines Reform Krankenhauses geplant . Der
Bauplatz in Mahtow bei Berlin ist schon erworben . Pros.E . Klein aus Berlin wies darauf hin , daß hier nicht die»raMeri . losßerv Mvrß»« ds RE tESMst w« .

den so» . In dem Krankenhaus so» auch « erzten Gelegenheit
geboten werden , da« « arurheilverfahre » näher kennen zu ler
ne« . Vorträge hielten noch Lehrer O . Gücher aus Greiz und
Dr . Bachem aus Frankfurt a . M . Ott der nächsten Tagung
(1915) ist Berlin.

Der zweite venlsche Kongreß für » rüppelsürsorgr ist
in München in Anwesenheit von zahlreichen Delegierten
aus dem ganzen Reiche, von Mitgliedern des Königshauses
und Vertretern der Regierungen der Bundesstaaten durch
den Prinzen Ludwig Ferdinand von Baven , eröffnet wor¬
den . Geheimer Obcrmedizinalrat Dietrich Berlin über¬
mittelte namens des Reichskanzlers dessen Wünsche für den
Verlauf des Kongresses und erklärte , die Rcichsverwaliung
nehme großes Jnlercssc an allen Bestrebung « , für die
Krüppelfürsorge.

Fried «nsaussichieu im Londoner IranSpottarbeiterslrttk.
Dank den Bemiidungen Sir Edward Charker , de- zur
Untersuchung de - HasenardeiterslreikS von der Regierung
ernannten Kommissars , kann sich da ! englische Volk der
Hoffnung dingeben , daß alsbald ein Waffenstillstand
vielleicht Frieden - eintriti . Auf Sir Edward Ehattcs
Rat hin wird am Freitag eine Konferenz zwischen den Ar¬
beitern und Arbeitgebern stattlinden.

Nervöse S -tiuvlcute. In Part« wollte gestern früh em
Gehcimschutzmannnamens Batesti eine Frau verhaften, als sich
rin unbekanntes, zufällig dcS Wege - kommendes Individuum
ins Mittel legte und Partei für die Frau crgriss. Der Schu¬
mann, in dem Glauben , es mit einem Apachen zu tun zu haben,
schoß sünsmal hintereinander aus den Mann und streckte ihn
tot zu Boden. Durch die Schüsse angelockt , stellte sich nun
auch anscheinend ein Neugieriger ein, aus den der Kehetm-
schutzmann nun ohne weiteres ebenfalls schoß , wobei er auch
ihn tötete. Die beiden Leichen wurden zunächst nach dem nach
stni Polizeiposten geschasst , wo man die Identität des einen
der Getöteten seststellte ; es war der Polizetinspcktor Monlcit.
der infolge eines Mißverständnisses vom Schutzmann Batesti
medergcschossen worden war . Batesti hatte kurz vorher von
einem Zuhälter , der rasch nachher entfloh, zwei tiefgehende
Messerstiche erhalten.

Der seil langer Zeit dauernde Streit zwischen der Pir-
mascnscr Metzgeriimung und der Stadttterlvaitung , der dazu
geführt lpn , daß die Metzger die Schlachtungen eingestellt
und ihre Berkaufsiäden geichlonen stabe » , gestt ieinem Ende
entgegen . Tic Metzgcrinnung stcit beschlossen, die Vcikaufs-
lädcn vom .

' !. Juni ab wieder zu öffnen , will aber aus¬
wärts schlachten.

Kur ürm Srohberrogtum.
» »r « i» - e» Luer Quellenangabe gestalte ». Hl '. ieilungen und Lerutzt»

sther lHale Lsrr :« » ar1!e stnd der Redaktion net « wi '̂ ksmmen.
Oldenburg , 30 . Mai.

* Lrdcnssachc . Der Kaiser erkeiile Erlaubnis zur
Anlegung des Estren -Großkomiurkreuzes des Gronigrzog-
lich Oldenb . Haus - und Verdienst - Ordens des .Herzogs
Peter Friedrich Ludwig dem töen . Major z . T . Frhern,
v . Lützow gen . v . Dorgelo in Hannover , bisher Kom¬
mandeur der 10. Kav . - Brig . , und des Ebren -Ritterkrcuzes
erster Klasse desselben Orden » dem Major v . Cramer
beim Stabe des Königin Elisabech -Garde - Greu . -Rcgts.
Nr . li.

* Personalien . An Stelle des ffüderen Strandvogts
Schnebbecn Lbcrüammclwarden ist der Kaufmann Rein¬
hard Köster in Oberhammelwarden zum Strandvogt für
den 5 . Bezirk des Strandamts Brake ernannt . — Ter Kauf¬
mann Stümper in Lemwerder ist als Postageni ange¬
nommen worden.

* Zeppelin beabsichtigt , wie wir gestern schon mit¬
teilten , Sonntag mit seinem Luftschiff „Viktoria
Luise "

, das in diesen Tagen von Düsseldorf nach Ham¬
burg übersicdelt , nach Bremen zu kommen . Es dürfte
voraussichtlich zwischen 4 und 6 Uhr nachmittags auf
dem Rennplatz in der Bahr landen . Damit erhält der
Nordwestflng einen besonderen Reiz . Zum Nordweftflng
haben zwanzig Flieger geineldet , deren Apparate am
Sonnabcnvnachmittag von 4 Uhr ab von der
sportlichen Leitung abgenommen und bei dieser Gelegen¬
heit sicher verschiedene Probeflüge machen werden . Um
noch ein übriges zu tun , hat das Ortskomilre zwei Gvaöc-
jlicger engagiert , die am Sonnabcndnachmittag und am
Sonntag mehrere Schauflügc aussühren . Am Sonntag soll
von t> Uhr morgens an der Start erfolgen . Nachmittags
von 4 Uhr ab werden etwaige Nachzügler abgetanen . B<Z
weniger günstiger Wetterlage wird der Abslug in Bremen
schon von 3 Uhr morgens statt von 6 Uhr an gestattet sein.* Zum Bismarckdenkmal airf dem Bookholzbergje. Der
Vorstand und Ausschuß des Bismarckdcnkmalvereins ist zur
Erreichung seines gesetzten Zieles Weiler eifrig tätig . Zur
Entsaftung einer planmäßigen Agitation sind für die einzel¬
nen Plätze des Landes Unterausschüsse eingesetzt, die
erfreuliche Resultate erzielt haben . Soll jedoch das gesteckte
Ziel erreicht werden , so tun weitere Sammlungen nol . Die
Miiglicdcrzahl nimmt erfreulicherweise immer mehr zu, und
damit steigen auch die festen jährlichen Einnahmen . Tie
Grundsteinlegung des Denkmals soll im August , spätestens
Anfang September d. I . stattfinden . Eine größere Feier
wird hiermit verbunden sei » . Eine AuSschußsitzung, die sich
mit dieser Frage beschäftigen wird , findet in nächster Zeit
statt. Es ergeht an dieser Stelle nochmals an alle Freunde
des nationalen Unternehmens das dringende Ersuchen, in
der Werbetätigkeit nicht zu erlahmen , vor allem durch zweck¬
mäßige Veranstaltungen weiter dafür zu sorgen , daß dem
Baufonds weitere Mittel zugefühtt werden.

* Die 8 . Norddeutsche Konferenz sür Kindergottesdienst
fand vorgestern und gestern unter starker Beteiligimg aus
ganz Nvrddentfchland in Bremen statt . Auch von Olden¬
burg hatte sich eine ansehnliche Zahl Helferinnen nach
Bremen begeben. Tie Leiter und Leiterinnen der Konferenz
hatten am Dienstagnachmittag eine Konferenz , der sich
ein Festgottesdienst in U. L. Frauen -Kirch« anschloß . Pastor
Lic. Lichtenstein aus Braunschwein hielt eine Predigt,
die zur Eröffnung der Tagung die Bedeutung des Kinder-
gotteSdienstes als Gemein bearbeit betonte . Mit ihren
Bremer Freunden vereinten sich dann die auswärtigen Gäste
im Kasino zu einem grilligen Abend, den Pastor
Volk mann mit einem Rückblick auf die früheren Kon¬
ferenzen . auf ihre Erfolge und ferneren Ziele cinleitcte.
Pastor Niemölker aus Elberfeld hielt die Festrede. In
beredten Worten sprach er über dar Thema : „Unsere Km-
dei. zuck« Freude Md umerc Lorae 't. s Vastm- BlLttsrer

lprach ein herzliche» Schlußwort . Daun folgte gestern nur.
« n eur Gottesdienst , den Hauptpasdor T . v . Br „ eck,-
abhielt . Da » Thema der Hauptversammlung ,

"die dann st
der „Union " begann , lautete : „Tie Aufgaben de»
Kindergottesdienste « i » unserer Zeit -

. Zn-
nächst referierte Houpipaftor Miorich au » Wismar . Pa¬
stor T . Zauleck behandelte die Frage der Texte

'
un

Kindrrgottesdienst . Tie Teilnehmer der Konferenz hielten
in der . .Union " gemeinsame Tafel und verbrachten dann
die Nacymittagestunden mit einem ^ aziergana durch rün
Bürgerpark und einem Zusammensein im Kaficekaust.

* Proteltoersainmtung . Die Festlegung der Baufluchtlinie
an der Westseite der Radorsterftraße erregt immer noch die Ke-
müter der Interessenten , und da« mag begreiflich sein , weil jur
vielt derselben erheblich« Wette dabet aus dem Spiele stehrn
Am 6 . Junt läuft die Emspruckispflichtgegen den Beschluß det
StadtratS ab. ES soll daher seitens der Interessenten noch aus
Montag , den 3 . Juni , eine Protestversammlung in der Zentral-
balle an der Radorsterftraße einberusen werden, die sich wieder
mit der Angelegenheit der Baufluchtlinie beschäftigen wird.

* Der Glnckcnklang von Fever . Man schreibt der .Frks
Zip, " : Bei unseren Vorjabren galt ein neugeborene» Kind alt
erbberechtigt und erbfähig, sobald e « in den vier Wänden schrie.
Riebt gerade, daß sie wackelten , aber baß man sein Schreie,
durch eine eichene Wand hätte . Diesem eigentümlichen Pri.
spiel , baß der Schall sozusagen als Maßftab diente, taffen sich
» och einige wettere ansügen. So bat ein« Bcrgwiese tm Aar-
gau ihren Ramen . Hahnenkräh- davon erhalten , daß man bit
dort die Häbne aus der nächsten Stadt krähen hört. Sehnlich
tariert wobl auch der Jäger eine Entfernung nach ei« ,
. Hundeblasf- . Und der Ban « wagt in den . Zwölf Rächte» '
nicht zu dreschen , sonst verdirbt im nächsten Jahr das Sam
soweit man den Schall hört . In Jever gründet sich aus eine
solche Beobachtung eine sinnige Sage . Wer dort durch die
Marschen streift und einen Landmann fragt , wie weit ist ei
noch in die Stadt , bekommt wohl zur Antwort : .Eine,
Glockcnklang -.

I » Jever , hoch vom Turm herab,
Läuten sie den Tag zu Grab.
Sie läuten und läuten , und ich und du
Hören gern dem Läuten zu.

Das ist da» Marienläuten! Als im Jahre M
Fräulein Maria von Jever nach langem , segensreichemRegi.
ment starb, wollte eS ibr Volk nicht glauben . Roch igwm
zeigen die Mütter ihren Kindern einen stillen Gang, durch h«,
sie von hinnen ging, und deshalb schallt abends das Matt»
läute» weit ins Land, um sie zurückzurufen. — Ran steht, die
Getreue» von Jever datieren nicht erst aus unseren Tage».

! ! Cloppenburg halft Garnisonstadt zu werden Mm
schreibt uns von dort : An der Frage der ktet neu Gar¬
nisonen bat auch das -Herzogtum Oldenburg insafm
nickt geringfügiges Jntcrrfie , als nach der im verflossene«
Monat in der Petitrcmskommission des Reichstages tum
Vertreter der Attlitärverwaltung abgegebenen Erklärung
für die Wahl der neuen Garnisonen in Betracht kommen
sollen : 1 . die Orte , welche früher bereits Garnisonen kp-
bavt haben , und 2. diejenigen , welchen zweckmäßige Mm-
bahnverbindungcn zu Gebote stehe » . Beide Punkte treffe»
im Oldenbu »gischen für die Stadt Cloppenburg m
Hier lagen bekanntlich bis zur Konzentrierung des MeÄ,
Tragoner -Negimenls denen 2. und !). Eskadron , und dir
Eisenbahnverbindungen von dort aus nach allen Himmels¬
richtungen sind denkbar gute . Es ist darum Wohl keines¬
wegs ausgeschlossen, daß bei der Errichtung der neuen Gar¬
nisonen auch die>e Stadt berücksichtigt wird : zumal j»
nach Möglichkeit die einzelnen Bundesstaaten das auf sie
entfallende Kontiiigcnt tunlichst gleichmäßig erhalten soll« .
Hoffen wir das Beste!

H Da « Ofternburger Schützenfest, bekanntlich eines de,
größten des Oldenburger Landes - findet Sonntag , 3ll
Juni , und Montag , 1 . Juli , statt . An größeren Schau¬
stellungen und Buden aller Art liegen schon zahlwiche
Anineldunge » vor . Das Fest wird jedenfalls auch dies¬
mal seine alte Anziehungskraft ansiiben.

* Schmie Pserde rasten gestern durch die Ofenerftraße und
zertrümmerten mit dem Fouragewagen , den sie zogen . »ri
dem . Restaurant vor dem Haaremor - eine Garlaterne.

* Ter Notiz über die Haiifiererploge in Telmochvß
fügt die . Oldenb . Volksztg - hinzu , daß sich in Vechta m
den letzten Tagen auch mehrfach Hausierer nicht allein unhöf¬
lich , sondern frech benagen haben , wenn ihnen nur wemg
oder nichts abgetanst wurde.

* Zu dem Nehersall in Eversten können wir untteile- ,
daß die Täter schnell von unser « Polizei ermittelt
worden sind. Er kommen 5 in Lsternbutg wohnende Ar¬
beiter in Frage , die den verletzten Lohndiener S . überfall«
gemißhandclt und ihm sein Portemonnaie gewaltsam weg-
genommcn haben sollen. Von den Tälern sind drei ver-
hastet, während bei zweien , die wenig « an der Sach«
beteiligt sein sollen, von einer Festnahme abgesehen ist

* Diebe auf der Hochzeit. Der Amtsanwalt macht be¬
kannt : Am Sonnabend , den 18. Mai d . I . , sind in der Hull-
mannschen Wirtschaft zu Ostcrnburg , Bremer Chaussee, ge¬
legentlich einer dort stattsindende >t Hochzeitsfeier folgende
Sachen gestohlen worden : 1 . sechs silberne Teelöffel, gez
l > 5V . , 2 . sechs Nickelmesser mit dem Fabrikzeichen
8 . 51 . kV .5 . 5V . 8 . . 3 . sechs Nickclgabeln in Spalenfoinr

* Ein frecher Gelddiebftahl wurd » gestern morgen i»
der Lbstbude von B . am Stau ausgesü ^ tt , in der eine älter«
Frau seit Jahren als Verkäuferin beschäftigt ist . Zu ib>
kam ohne Kopfbedeckung eine schlanke weibliche Person , die
die Frau bat , ein Geldstück umzutaujchen . Als die Fra»
der Bitte entsprechen wollte , griff die Unbekannte in d>e
Kassette. Die Verkäuferin verlangte die Zurückgabe des
Geldes , die Diebin bestritt jedoch, etwas genommen zu
haben . Als sich viele Passanten bei der Lbstbude ansaw-
mellen , zog die Diebin es vor , sich schnell aus dem Staube
zu machen. Als ein Schutzmann zur Stelle war , war sie
verschwunden.

* Fußball . Am Pfingstsonntag fand das Ent sch ei'
dungsspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft M-
sch« , . Holstein " . Kiel und dem Karlsruher Fuß-
ballverein in Hamburg statt . Eine ungeheure Men
schcnmengc, etwa 10 000 Personen , umsäumte das Spiel¬
feld und verfolgte den aufregenden , hochinteressanten Kampl
mit starker Begeisterung . Kiel konnte den Sieg an M
reißen mit dem knappen Resultat von 1 : 0 . Rack dem
Spielverlauf hat Kiel den Sieg verdient . — >m swctten
Pfingsttagc kämpfte der hiesige F u ß b a llklu b Olden¬
burg von 1827 gegen . Germania I ^ Hamvurg
ttzHlwümra b- g ffpi »v« -v »tin, - s .« ettrviel üUs- . Besäiwttl»
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dt » Hamburger letzte Astern in Oldenburg gewesen
bauen hier einen Lieg von « : 3 Toren erzielt . Die» .

, ,l endete der Kampf unentschieden 2 : 2.

lvettckrvoi 'dckrf «-« we preitaqr
ziemlich trüb und kühl . Lchwochwindig. « eine oder gr-

ch,,e « iederschliige,

e, . Rastede, 30. Mai . Aus ein Mißverständnis
gestern nackmiitiag die A l a r m i e r u n g d e r frei

» illigen Feuerwehr zurückzusuhren Nach einer

- ekanntmachung des « erbandsvorsiandcs sollle in der Zeit
r,m -'7 Mai bis -V Juni in den Nachmittagsst,inden von

z bi » « Ubr die Wehr alarmiert werden , sogenannter blinder
geuerlärm . lffestcrn nachniiltag gegen l Ubr crianicn plötz
Ich die Fcuerhörner , und die Wchr rückte sogleich an . Wie
iich mm hcrausstellte, war die Alanniernng vom Verbands-
» kftande gar nicbi veranlaßt , scndern aus ein falsch ver-

ftndene » Telepbongespräch zurückzusiibre» . Die Wehr
Autzlc deshalb mwerricbieier Sache wieder abrücken. Um

Ubr ertönten dann wieder die Foirrbörner : diesmal
, ei die Alarmierung voni Perba,td -: porslande veranlaßt,
- is Brandobjeki war das Hinrichs ' scbe Haus an der Olden
durgerstraßc anserscken . Tie Wehr war . vom ersten Horn-
chnale an gerechnet, in 12 Minuten zum Wasscrg -vc » seriig.

Probe wohnten auch der Amishaupima » » Erz . von
stössing, sowie die Mitglieder des Vcrbcmdsvorstandcs,
pe Herren von (Gruben und Mürber, bei . In

darauffolgenden Borstandcsitzung wurden
demi vom Pcrbandsvorstande die inneren Ein-
nchlnngcn der Wehr » aber besprochen Namentlich sei die
grriclming von Wafsersammelbasstn« für die diesigen örtlichen
Stidällniffe von großer Bedeutung , da an vielen Stellen über-
t-iwi kein Waffer zu haben sei . Gemeindevorsteher Uhlhorn
Me mit , daß auch die Errichtung de « Brunnen » auf dem
Marktplätze zu diesem Zwecke erfolgt sei , daß aber leider auch
tür nickt genügend Wasser zu >- abcn sei : die Errichtung von
Lammelbassi» « müßte deshalb im Auge behalten werden.

b . Wardenburg , 29. Mai . Heul ' morgen fand man
die Witwe Kn. an der Moorbäke in ihrer Wohnung er¬
tön gt vor . Was die allgemein bekannte , schon bejahrte
grau zu der unglückseligen Tat vcran ' aßt Kar , ist nicht fest
gestellt , jedoch ist anzunebmen , daß sie sic in einer Art
gjkistcsverwirning vollbracht hat , da Frau Kn . in letzter
Zeit allerlei konfuse Redensarten führie . Tie Tat scheint
Won am gestrigen Morgen ausgesübrt zu sein, denn das
hau » blieb gestern verschlossen, nnv die Nachbarn wurden
crft durch dos Bieh aufmerksam , daß etwas nicht in Ord¬
nung sei. Nachdem der Bezirksvorstiber die Wohnung
Hane össiien lassen, fand man die Unglückliche, noch mit
einem Fuße auf der Leiter stehend, erhängt vor.

I>, Westerstede , 39. Mai Ein Schulmädchen in Lins-
Wege , da» mit einem Beile herumhanlierte , hackte sei¬
ner kleinen Schwester aus Navorsicwigkeit einen
Finger der rechten Hand glatt ab. Zwei andere
Finger wurden verletzt. — Dem Tischlermeister Theilcir-
gcrdcs in Westerloy wurde beim Legen von Zemerrrröhren
die linke Hand stark gequetscht Von zwei Fingern
imißre der Arzt zwei Eilieder amputieren.

.' Ganderkesee, 29. Mai . Wie jetzt erst bekannt wird,
ssi sti der Nacht vom ersten z » m zweiten Festtage in der
kirche cingebroclien. Der Einbrecher bat ein Chor-
fcnilkr eingedrückt und die Gcibendüchft erbrochen. Jeden-
stör sind ihm nur einige Pfennige in die Hände gefallen.
Außerdem wurde ein Kirctienschrank erbrochen , von dem
- »halte wurde aber nicht» mitgenommen . — DaS Interesse
hir das diesjährige Rennen ist groß . Es sind

17 Ehrenpreise gestiftet. — Auf dem Schützenfeste in Hoher« ,
wege errang drr Haussohn Denker von hier die König »,
würde.

? Neerstedt, 29 Mat . Feuer brach hier in dem
Wohnhause des Bäckermeister« Brockshu« au ». Es
war gleich Hilfe zur Stelle , sodaß energisch vorgegangen
werde » könnt .- . Auch traf die Spritzt gleich ein . B . wurde
riel Inventar verbräm » . Man glaubt , daß das Feuer
in der Backstube ausgebrocben ist.

nx . Ncuenbiirq , 29 . Mai . Von einem großen
Hund wurde ein aus der Weide gehendes Rind zu
Tode gehetzt. Tas Tier stürzte schließlich in eine»
Graben und brach das Genick . Ter Hund ist erkannt ; der
Besitzer desselben ist ersatzpflichtig.

* Jever , 3» . Mgi Tcr Jev -rländische Herdbuckwerein
sprach sich mit " 9 gegen 8 Stimme » für dir Zusam m en -
legu » g o c r B u l l e ii k ö r u » g c n in Jever für den
Präiuicnbczirk Jcverland au» .

O Vechta, 39 . Mai . Auf Lage brannte die Sakri¬
stei der Kirche volisiandia au« . Leider sind kostbare Para¬
menten und Gewänder dem Feuer zum Opfer gefallen.

8 Wilhelmshaven , 2 «. Mai . Tas Kriegsgericht
der zweiten Mariiieinspeklion verurteilte den Matrosen
Molk »Haupt , der sich als sogenannter „ alter Mann"
für berechtigt gehalten haue , Rekruieil zu miß¬
handeln, zu anderilntlb Jahren Gesät,gnw.

rmnmen aus arm Publikum.
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Das SeHlsgvrMspiel in Ken Slrstzen

veranlaßt einen ruheliebenden Bürger zn einem Klageruf,
der zwar nicht ganz grundlos ist , aber doch nicht zn einem
Rufe nach Polizeibilfc bäiie werden müssen. Wahr iss cs . die
Jniigcn — und .vlädchcn. den» auch diese spielen cisrcnlichcr-
weisc mit — schreien viel und stören auch mal im Vorgarten.
Suchen wir ihnen das abzugewöbiicn . Meinen Kindern bat
vor Jahren eine Nachbarin den -Ball zn rechter Zeit konfis¬
ziert, als sic sich in deren Vorgarten nnvorsichiig benommen
batten , lind von Eltern und Lebrern müssen die Kinder im¬
mer wieder hören : Am Schreien erkennt man die Ungeschick
len , die Babvs , die das Spiel noch nicht rech ! kennen : Inn
gen , die etwas können, sagen säst nichts, die spielen! -Aber
verbieici nicht das Spiel in den wenig belebten Straße » ! Es
ist leicht gesagt, sic sollen auf die Turn und Sportplätze geben;
wo sind die ? Vertreibt die Jungen mit Hilfe des Schutz
manns von der Straße , und sic bocken wieder in den Stuben
binicr zweifelhafter Lektüre oder dösen an den Straßenecken
verum und ruiniere » ihre -Nerven mit Zigaretten . Tenn die
Schailseiistcr bade » sie zur Genüge belrachicl, und die Ge¬
legenheit zn Ausiliigc » ist nicht allzu reichlich . Ta ist das
Schlagballspiel ein wahrer Schatz, und die Kinder bebelscn
sich mit dem bescheidenenRaum : laßt sic gewähren und schasst
ihnen Besserer ! Er bandelt sich dock» beim Spiel der Ju¬
gend um mehr , als um lcictucs Vergnügen : cs gehr um ein
großes Stück künftiger Volkskraft ! Tas ist wichtiger , als
mein Minagsschlaf und als mein Wohlgefallen an den An
lagen und Sehmuckplätzcnder Stadt , die den Kindern als
Spielplätze verboten sind . Wer ein Herz bat für seine — und
andere Kinder , der bcainworte mir die Frage : War sollen die
99 Prozent unserer Jungen und Mädchen, die demnächst in
den Ferien nicht verreisen können. Tag für Tag anfangcn,
wenn ihnen die Spielgelegenticit nick« gebessert, sondern noch
vermindert wird ? In der städtische » Verwaltung — das
bat sich wiederholt gezeigt — besteht Verständnis für körper¬
liche Jugendpflege ; das sollte aber nicht von der Bürgerschaft

MWMllttkllllf.
Reiieahrok. Der Hausmann

tüiir. - ullmann zu Oldenburg
de-bsickligt seine zu Reuenbrot
-kör günstig belcgcnen

MWaWimilt
»Win»", groß 3,1761 Hektar i7
siiich und 1 .1598 Hektar (3' .-,
- ückl, bkfte Fettwciden, zu ver¬
kauft », und wird dazu Lcr-
ftlifsaussatz aus

Dienstag,
dm 4 . Iuni d . 2s .,

ilochnnttaq « 6 Uhr,
in Mevcrs Gasthause zu Reuen-
ftek angcsetzi , wozu Kauflicb-
luber cinladcn.
Aroßeitmecr . E . L S Haakr.

Merri- Maus.
Großenmeer . Der Farmer

binrich Müller aus Argentinien
Südamerika) will seine zu
U-olfsirnke hicrselbst sehr gün-
lig bclcgcne , z . Z . von Brüning
bewohnte

Köterei,
vtnplelie Gebäude mit 4M52
hcliar (ca . N Jück» Moorlän-
»ercien, nebst Ackermoor in
Telsrhanscn . zum Antritt auf
Rai 1813 össentl . meistb. ver¬
lausen lasse» . Tcr Kulturplackcn
l-» der Jadcr Grenze, groß
2,SW H^ tar (ca . 7 Juckt , beste
« nbaustcllc , kommt auch ge-
i»nnt zum Aussatz.

Erster VerkaufStermtn findet
sack am

Montag,
ttn 3 . Juni d. IS.,

nachm . 5 Uhr,* Schmidts Gasthause zuS- srhkrne.
'

.
« «.jliebtzaber laden eia >

stMlnagißlatMuburj!.
Ti « nächste Abholung de«

Sperrgut » erfolgt
_ Montag , den 3, Juni.

Bardenfleth . Ti « nr> Voran¬
schlag » ,r »rs»henen Arbeite «,
als Zimmer- und Psiastrr
acbeiien, solle » am

Dienstag , dea 4 . Jam,
nachm. 5 Uhr,

in Drävers Gasthaus« zu
Ecküeih vergeben werden.

Ter Mrche»rat.
Hollje.

Unentgeltliche ärztliche Sprech¬
stunde der AuskunstS und Für.
sorgcftelle für Lungenkrankeje-
den Sonnabend von 5 bi « 6
Ubr in dem Keinen Gebäude
neben dem Tiakonissenhause an
drr Grünenftr . Rat und Aus
lunst erteilen auch die Gemein-
veschwcslcrn im Diakonissen.
hause und drr Tiadishndikus
aus Zimmer 12 des Rathau sr«.

Wem- Mais.
Großenmeer. Der Rentner

Eil . Ohmstede zu Mcerkirchen
Ivrll seine zu Wolfftraße hier-
sclbst scdr günstig an der Chaus¬
see belegen« , z . Zt . von Aoll-
mann bewohnte

Köterei,
komplette Gebäude mit 3,5297
Hektar (ca . 8 Jück) in bester
Kultur befindl. Grünländerrien,
mit Antritt aus Mai 1913 öfseni-
lich meistb . verkaufen lassen und
findet Verkausscnifsatz

Montag,
den 3. Juni d . IS.,

nachm. « Uhr,
in Ritters Gasthause zu Sal
zendeich statt, wozu Nauslicb-
habcr cinladcn

E . ch » . Haate.
Tomat .pfk. -t St . 19 . Bog .str.

Geilleia -e khmsttk
Da» Ladegewicht aus der neu-

qrlegten Gemeindechaussc« von
der Chaussee bei Hillies Hause
in Wahnbeck zur ktaaischaussc«
nach Rastede ist di» weiter auf
1090 ll» beichränki.

Ha«st«n, Gem.-Varst.

Skeue Moorriemer
Kanalacht.

Ta » Reinige » de» Kanal » vr.
1812 soll am Sonnabend , den
1. Juni , nachm. 7 Uhr, in AdelerS
Gasthaus« zu Nordermoor öffent¬
lich mindestfordernd au » ver¬
dungen werden.

Dir Srschwareoen:
H, Wöbken. verin . Dloystein.

Altenhuiltorf.
Die fälligen Beiträge zur
Haftpflicht-Versicherung,

Landw- BerufSge «. , Hunde¬
steueruTienstboten -Kranrenk.
erbitte ichbis zu« 15. Juui
d . 2s.

Beiträge , die an diesem
Tage «icht entrichtet fiud,
werden auf demVerwaltungs¬
wege eiuaczogen.

Lsteudorf , Nechuf.
Bloherfelde. Zu verkauf, eine

junge

belezte Weiilekuh.
Joh . Dirks.

Zu verk . schöne festst», . Glucke.
Eversten, Hauptstraße 193.

GesW - Leckiif.
Neues Hau« mit gutgebend.

Kolonial- u . Kurzwarengcschäft
zn verlausen. Antritt beliebig.
Offerten unter S . 82l an die
Erpedttio » dieses Blattes.

Zu spr. für Herren u . Tamcii . Zu vcrl. gcbr. Fahrrad , 39 .«
Rs« 4L » OMVStlratzr AogLemanpstkabe 11,

Freitag morgen:
Alle Sorte«

Seefische
in lebendfrischerMare.

Lie ' ere vom I . Juni ad irische
WM" Morgenmitch

frei m » Hau», a Ltr. 17 H . Ab
nclnncr wollen ihre küdresse ab¬
gebenunter v. 635 Filiale, Lange»
slraße 29.

ZiveifainjljtliivMhallS
mit großem Garten in der Stadt
zn verkaufen. Näheres in der
Filiale . Nadorsterstrnß« 128.

Gras Verkauf.
Oldenbrok - Altrndors . Tie

khem . Fabrtß , A.-S , daselbst
läßt
Lollnabe «-, 8. Jilüi cr.,

nachm. 5 Uhr,

ca. Zö !?sei»erk
WM"

in ülbieilungen
meistbietendverkaufen.
Großenmeer . S . L K. Hanke.

Wie BlllisleUe,
12 Sch.-E - , direkt ander Chaussee
belegen , ist preiswert zu vrrk.

Etzhorn l. H. « hier ».
Unter meinerNachweisungsteht

eine an derHnnrrostrnß«
belegen«

un :«r äußerst günstigen Brdin
gungen preilwert zum Verkauf.

kk. Heimsath, A>>' tionator,
Bergstr. I7 ->._ Frrnlvr . 536 .

Aftnet 'incn die Beleidigung
gegenHecr,iLouis Urbanackhier-
mü wruck. N, M. G, Sch

gestemmt werden . Wir müssen etwa » ertragen und etwas
opfern .

— a.

Neueste Nachrichten und letzte
vepelcven.

Pte » de « drutschrn P »lizrih» »de «.
Pari » , 39 Mat . Aus der im Tuilerienganen veranstalteten

internationalen Hundeausstellung waren auch mehrere deuriche
HundrauSsteller vertreten . Ter Polizeihund . Tell" de « Herrn
Tautet au» Gr . - Sackise» bei Heidelberg mußlc, laut dem » Verl.
Tagcbl " , vor dem' Prastdctile» , dem Landwirtschastsmiittster
und dem Polizeipräsekliti arbeiten . Präsident Faüiöre » soll
über die Leistungen de « Polizeihunde » derart ciiiziickt gewesen
sein , daß er den Polizelpräfctle » beauftragte, eine Abordnung
naä» Mannbeim zu schicken, » n> t . c Tressur zu studieren und
eine Anzabl Hunde aiizulausen, die aus der Jagd gegen die
Apachen verwendet werden könnten.

Roosevelt - Tast
tziewark , 29. Mai . .No - s- vstl im : (lern >.> Newjerkest

dz » glänzendsirn Sieg des WahlerU -znies etrunaen . Das
Wal . ler .i . bnis Uvgl >>var nocl; uiiv ' llständig vor . doch er¬
gibt es i«ewi ! s ! ,-l . daß : i>oas .' " e ! l in allen 2G Wahl-
bczirk. n siegreich war . Ter - » iokra >isch< a - >idar Wil¬
son scheint alle übliren d ? ,ni >kloilic ! .eii > cind ">uc » zu
schlagen : cr lvird von den 28 dcmz' k . alisüeii Tclegirrten
die Stimmen ton 21 erhallen.

Vermischte Teveschen
Berlin , M . Mai . Auf der Bonner Sternwarte sind von

Professor Küstner in einem neuen Stern in der Konstellation
der Zwillinge dunkle Linien gesunden worden , die den radio-
gktiven Subssgnzeii Uran und Radium aiigcbören,

Ncwyorl , Mai . Tcr sranzöstschc Tampscr , Hudson'
der im Hafen mir einem andere» Tampscr , der schwer beschädigt
wurde, zusammcnslicß, ist nach der eiligst vorgcnommenen Lan
düng seiner Passagiere gesunken.

Rom . 39 . Mai . Auf der Straßenbahn , die um den Vesuv
benimfübri , entgleiste durch falsche Melchenstcllung ein Wagen.
Ltter Passagiere wurden schwer verletzt.
N-r-n :w»nU« - r »9nr «ti,ui «sns - l « » ° n ous » . tinlun , de, P°I>Nt. de«
Oe»>0e,»»« u»d « erstslNen o , Nts - rd de» ? . sie « ! , » ,

sttr den tẑ ternemeil r d. Nddt - I leu « Udd « erl », w»
n . Lüiarf. i>:nt:ich ,n -" ^ ent -urc.

"
ZSitterungsöeoöachtungen in Hkdenöurg

»an A . Schulz, Hof Löliker.

^
ti eimo - da, «- !«. Lusktemperamr

Monat °

28. Mai 7Uhr nm. -ss lt . t 759,6 29 . Mai 13Z ^ ^
30 . Mai > tlhr vm. -ss l9 .5 769,6 3- -. ?Nai —

Geschäftliche Mitteilungen.
Ter alleinige Inhaber der Firma C . H . Oehmig Weiblich,

Seifen - und Parfümerie -Fabrik , sewie der Zitza-Werke , Kakao-
Schokoladen- , Tragre - und Zuckcrwarcn-Jabrik in Zeitz , Herr
Kommerzienrat Hermann Tbicme , begebt am 39 . Mai d . I.
seinen 79 . Geburistag . Seit 1868 Inhaber der Firma , Hai er
cs verstanden, die damals kleine Tciscnsabrik, der cr im Jabre
1881 die Parfümerie anglicderte , zu einem muftergiltigen Groß-
betriebe auszugestalten , und auch die 1892 gegründeten Zitza-
Werke zählen heute schon zu den Großbetrieben, und die bekannr
vorzüglichen Fabrikate beider Branchen sichern dem großen
Unternehmen weitere Erfolge . Herr Kommerzienrat Thicm»
ist in Handels und Jnduflriekreisen eine bekannt« und geach¬
tete Persönlichkeit.

cnLifii»keifc
FcnciM

8l Nover . v !!lkü ?!>
'
!I.

Größeren Posten

FutterkMklil
ä Zlr . S hat abzugeben

R. Hnnke , Dietrichsseld.

GeltlieilhWkliiis.
1 elegante moderne «ntzb.

Zt « « rr -Kinr . , best , au» l Lo 'a
und 2 Sesseln m. Plüicb. 1
Stühlen , 1 Cofatisch, 1 Verlikow,
1 groß, geschl. Trumeaurspiegel,
zuj . für 390 . - . t- zu verk.

Wilhelmstraße 5.

Kllllidlltgkr

MlttiAttttz,
AlerauScrstr , 5,

Doi '. llkiskag ii . Freitag
treffen alle Sorten frische See¬
fische, abgcz . «„ »rrhalm und

Karbonaden - >ch ein.

Schreibtisch,
echt eiche, Tivlowat , - ur 75
zu vcrk . Wil . e .mstraße 1a.

Zu verkaufe«
1 Luxus - Pferde echirr (Kum¬
met) . 1 ArbrNSoierdegeschirr, 1
Kumme: n >il Sirängen, - d :o«r -c
Peit -chc» , alle« gebraucht, aber
aui erkalten.
Joh . Slehnke Llchic . nstr . 53 51.

Endende b . -astedc. Zu verk»
ein 11 Tage altes Kuhkalb.

Hrrm . Gloejrner.

4 knps. Pumpe « z » verkauicn.
Heujes , ArtUlcrieweg 64.

vstrrnbnrg . Zu verkauf zwei
schöne Hofhunde . Zn erwägen

Schulst«. 21.
Oftrrnbnrg . Zu v -. k. e . ganz aus-
gez . Bulentiald . nicht :. Schlacht.

H. vachenköhler , HelmSwcg

kisrntReierttirt,
Rihrc mit Mt » hir Alnslhe «,
tisenit Leiter« »st rre -M,
7lli«1!smllslhi >tn rc.

haben abzugeben
M - IsNkilgebmrLks.

Lemwerder 1. v.

Z , vrh, 1 L derben, 1 zmcn , pol.
Schrank, 1 .25 br. , 89 h ., 1 Blum .-
Tisch , I Hängel. Haarenufer 2.

Zu verk . Gluck, , mit 12 Küken
weiße Jtal . Ofener Chau -lee W.

Sicherwirkendes, wohlschmecken¬
des Wurmmittel , ü 39 Pfg.

Bei : I . T . Kolwcy , Drogerie.Kitlig ; u oerkailfkl!
1 moderne Garnitur Rernndn-
möbel in Eiche , beste e» o aus 1
Bank, 2 Sesseln u . 1 Tisch , ferner
15 Spiegel mit Konsolen, billig.

Joh . PrlßNitz, Rnterstr . li.

^ llUquNLtvii,
LUlcriüuüichcMöbel u . Holz¬

schnitzereien in Eichen u . Ma¬
hagoniholz . Glas « . Porzellane.
Kolorierte Kupferstiche , Oelge-
mälde, Gold -, Silber , u. Zinn-
gegenstände kaust stets zu Koben
PrHtcn L . L. Landaber^^ ' (kÄ -AlMwig,

Freitag
n«

WM - S4MH. -M » i

i

k

i

4

l



8L6

I»t « in erquickend«» 8» cl d»» Lckvntt « und
die»« » « rreickt m » n » m t»e»r«n und voneit-

ki»lre»ren durcki die dekunnren
VaMont 'r zz »nllll »sb»llebken „ Oeztser"

lok . V,IiI,i,t L . m . d . ll -, llsm »ek»I6.
Q»» vsdeoien und ^ lomLliLciiettel »Lu » tser-
»ppur»te. — VerkLuI nur durck , lnrrsllwteur»

t(Ll» loL kosrento».

aLurlbLÄbiiüb!

M Freitsz empfehle:
Allerfeinste d! ordsee
Schellfische,Ldiollen,Rot
zungen , Steinblltt , >tar«
bonadenfisch, Knurrhahn

rr. rr.
Besonders preiswert:

Prachtvoller Ist . HN
Schellfisch,kopflos /

s Pfd . -̂ ' k

Prachtv . Nordsee-
Seelachs, kopflos,

s Pfd.
1 rs . ^ SpföllSilstt fetter
-MbiitlsW. r'OPfi!.
ohne Abfall im Anschnitt.

Frei » , a. E »» » «be,i>

!<ris>hzni >LihtrtNLetl - lhs,zttst
Lliilke , 10 « . I » Pst.,

iiilS mterc ff. Üstuffierimneil.
Krischt iiike «rinnt,

ff . -er . fette Alle-
Neue Mitjcsherinze Ltfflk N Pf.

N , AM
ilSuislheM-Großhandlg ..

Achternstr. 53 54.
_ Telephon l »5.

Seefeld . Ter Brinksitzer Karl
Müller zu

Delfshausen
l Südbäke ) bei Rastede beabsubt .,
wegen anderweitigen Ankaufs
und Wegzugs seine jetzt von ibm
bewohnte , an der Chaussee be-
legene

BmWrßtlle
mit Antritt zu Mai k. I . zu
verlaufen.

Dieselbe besteht aus dem gut
erhaltenen Wohnhause mit
neuer Scheune und 9,9288 Hek¬
tar (reichlich 22 Jück ) Lande
rcien , die etwa zur Hälfte kulti¬
viert u . teils i . Grünen find . Die
Kultur des Restes läßt sich
leicht bewirken.

Dritter und letzter Verkaufs
termin ist angesetzt aus

Dienstag
den 4. Juni d . Zs.,

nachm. 2 Uhr,
>n Fricdr . Harthus (Hasthause
zu Delfshausen ( Südbäke ) und
wird alsdann der Zuschlag so¬
fort erteilt werden.

Der Ankauf kamt sehr cmp
sohlen werden , die Perkaussbc
dingungen sind sehr günstig.

Kaufliebbaber lad -t freund
lich '

t ein

u . von Werken,
Auktionator

IlaNollereibiittttl
täglich frisch,

1 .29 und 1 . 30 . (/.
Lknsrnstrssso 52.

2 lt kl n v tvrräon schiner/los unter langzanriger
tloranrie naturgetreu von K » U . an eingesetzt,
( iolll - , 8ilber - . Ulatin - , Kupker - , Uoraellan u . ileinent.

ploinb , n eto . von ISO IA II . an . East ardmerrlosos ilastn.
rielien mittelst lokaler .Anästhesie . dlerventöten , /lahn-
reinigei , eie . hlllig ^ t Anfertigung von lloläkrone » , Uriicken-

u » ck tOikt/Limen ete . Ueparatnren .. ->korl.
tzipr « > n < » ril . dt 1 , ii 7 I kr , anek

IöükVkü8lk ! lI , ^ aknatelien,
Olctenburg i . 6r . kLlintiofstp . >5 ' kingsng flosenstr.
KU . I ur tust » artige tnlerlixung künstlicher Zähne ln kürresier Zelt.

Dalsper«
Die zum Rachlasse der Ge-

sinc Moordetk gehörenden

r Sachen:
werde ich am

Sonnabenv,
den 1 . Zuni 1912,

nachmittags 5 Uhr,
in der Wohnung der Crblasserin
zuni össenllichen meistbicicndc»
Verkaufe bringen . Der Ver
kauf erfolgt ans Zahlungsfrist
Zuni Verkaufe koniiuen nament
Iich:

je i Quantum Heu, Dorf und
Feuerholz , t Koffer . 2
Schränke, l Wanduhr , I
Haspel , einige Tapir , l Stuhl,
ü Stück Leine » usw.
V . Glohstein , Aukt , Elsfleth,

Nächst Pfleger

Heule und Freitag:
Direltt au » « nsere » Kisch-

damvfern Nordenham.

LllerftinlikNorderneyer
Schellfische,

ff Lteinblltt Pfv . 100 F
ft Tarbutk Pfd 60 - 65 ^
ft Rotzunge (Edelzunge»

Pfd 55 -t
ft Bratscholle Pfd . 20 . 35

bi» 50 Z
ft prachtvolle Isländer Lchell-

ftschr . sehr schön , Pfd 20 .z
ft Knurrhahn. frrl . Pfd. 50 F
ft. echt Knrbonudenfijch fert,

Pfd 60 <z
ft . Äavlia » u . LeelachS , kopfl.,

Pfd . 15- 20 F
Fe -ne -. :

ff diesjährige MaijeSheringe
2 Stück 25^

Neue Kartoffeln Pfd 20 Z
Hochfeine Räucherware

«r.
Hoflieferant,

« afist^ «. Fernspr . IS5.

Ein aiißerst scharfer

Rattenfänger
zu kaufe» gesucht.

Etzhorn. Job Hilbers.
Vielstedt bei H»de. Zu ver-

SLr - Wriz. 8,1,«,
e .n - und zaci ännig . bestes
Kulschp erd, ilotter Gänger , und
ein gro e. , wachsamer Hoshuno.

Gus «. Wachirndor '.

Bez . Magdeburg , mit ersikla 's
Rindvieh und Pserdezuchi , nur
eingetr . Herdbuchvieh , 12 eingelr.
belg . Mutierstuten , 900 Morgen
durchweg best. Leizenbd . u . in
hoher Kultur bcstndl . Kopvel » ain
Hoi . Lehr schenk Lag «, herrsch.
Lin , in. etwas Eichenwald und
iet r schön, groß . Park am Hache.
Nur neue Geb . i. Even gewölbt,^ ircll a . Cbaunee u . unweit
Zuckerfabrik, wohin Rüben mit
eig . Fnhrw . gel . werden . Gur
l. allein , l Klm . v großem Dort.
Anz . nicht unter LbOOÜO .L.

Näberes durch d . Beauftragten:
Landw . Otto « schert,

Ratheuo « .

Harmonium
billig ru verk . Lromerstr . 38.

llolmar . Verkauie einige

fette Kühe.
« . cnsten.

TmrelbSste.
8- « . -F»rh «I.

Zu reck, schone
Beruh . Niemann.

Am Stau sindel morgen vor¬
mittag großer

billiger W-
»erklnis

sta tt , direkl vom Fischereihafen.
Eisenbahn Mantel u . Rock, ne» ,
»n verk. Wob sagt die Erp . d . B.

Rur eigene Anfertigung!
Tadelloser Sitz ! — — — Gute Stoffe!

Musen - Hauskleider
Schul- u. Kinderkleider.

— Matz . Anfertigung ! —

Julius Harmes, LWiilsjirm1V.

Loyerberg.
Tas biesiäbrige

NllgkWeßeil
findet wieder am

4. August
!lt.

lokann 8vfimidt.

Wtzmereill
rweelblike.

Lim « onniag , den 2. Juni,

Zchj,ß, „ ,
De r Schirftmelster.

Rastede.
ksztederüok.

Sonntag , den 2. Juni:

Kleiner Ball,
wozu frcundUchst einladel

ii . krüggemsnn.

Im-Ptkeiii
?hmstei>e.

Allen Freunden und Gönnern
unseres Vereins , die zuin vor¬
züglichen Gelingen unsere « Ba
sars mit beitrugen , sagt aus die¬
sem Wege mit der Bitte um fer¬
nere Erhaltung tzeS gütigen
Wohlwollens im Aufträge fei
nrn besten Dank

L « rumrat.

Dr« erkannte Perion.
Treustagadend 9z< Uhr et, , »,2
vor dem Hache Alezandernr , rw », „ tzm, ivird er u tdasielh,
umAet)«nd rnliait '>(>abzugede » da ionst Ltnzeigi er-stattet wird.

Lllw lUorävvstlluß
! ans dem Menupkatz in der Fahr Sei Ztremen : !
^S^»u> t'ead . den 1 . ) »m. uachmittas» 4 Khr . ^

Ssnnta - , den 2 . - » i . m -rsrns « »tzr.
I Ssnota,. dt« 2 . Jam. ° ach « ittass 4 Uhr^

Kvmslävl liabvn22 flivgvn,
des Mttsikkorps der Kaiserliche« !

II .Ilsteosev - virisian uuter Leitung des Kaiser¬
liche « ObermnsikmeifterSHerrn i 'r. ^ Sdldjer.

Sester PI . «, : D auerkart « 6 ,sk,
einmattger Eintritt s ^k.

Zweiter Platzt Dauerkarte
s . s . einmalig . Eintrilt2 .bo « .
DrttterPlatz : Dauerkarte2 S,

einmaliger Eintrftr l ^t.

Blerter Platzt
Einmaliger Etntrm SO V).
« >»gr » - ». Nutomodilplatzt

u Person » ,S.

DaS Komitee übernimmt keinerlei Verpflich¬
tungen. Insbesondere wird daraus hinge-
wicsen, dafi derjemge, der abgesperrte Teile
des Rennplatzes betritt , dies auf eigene

Gefahr t«4

ÜSL Krem » lllllilee lör l!» llllfvmfsjllg. !
k. g« , MochMuvwand . >. 71. m

Pr . V . 623 Filiale , Langcstr . 20

INSU6N-6081ÜM6
8 ! U86N u . Köoks

in grösster ^ usvabl

ru dilligen f' k' kiZSN.
^ cnderunxen erkolgen in

stürrester Hist.

lliitttriAsjziiffitiit
Langeflraßc 4g.

Einjährigen usw . Prüjung,
Privai Unterricht in allen

Clhmnafjalfäcberii,
Ueberwackiung des Studiums.Spsugemseher.

akad geb . Lehrer._

» ,rp «med » je»»» , LssBo, _ _
liebe » rüste

Le », cb eehoiicher.
Die stille Verehr - -«»,welche mir am 2S. d M durcheine » arte u . ein . l « k j Mäbchin horchend. Stell « sehr »cran

Festtage wünscht «, wird doflum ihre Adresse geb . , da koust
zwecklos . Offerten unter z376 an die Erpedftion d. W

IIiü ük keile rerilkli.
» f. mell , kkdmlleli,

8peri,I,rr1 kki - Nch? - ,
a . Ollrell ^ bLuststeitt-n

MeiMUM
Freitag , 31 . Mai : . Erdgeist»,

Witwe , SO Jahre alt , mir et¬
wa « Vermögen , wünsch,
ruhig ., auständ . Herrn in Brief¬
wechsel zu treten zweck«

Off . u . S . 818 a . d . Erp . d . Kl.

BerlobungS -Anzeigcn.

Meine Verlobung m» Fräu¬
lein Grete Weber , Tochter drj
Herrn Kommerzienrat Vedri
und seiner Frgu Gcmabli,
Auguste geb . Voigt in Harburg
beehre ich mich hierdurch auzu-
, eigen.

Rik » Graepek,
Leutnant im Oiriricstscheii
Feldartillcr . Regl . Rr . 82

Osnabrück , Mai 7912.

Loe<,s/-

- K/ '/okezv,

F ' wste

ambutter
aus der Molkerer

Jcoe
pro Pfd . l .r«
empfiehlt stets frisch

Achiernstraße 32»
Fernruf 8S5.

T «deS Anzeigen.

Ls wurde uns dis traurige I^ sebriobt , doss
uoser ältsster 8oftn , der Ii «Zisruiigsb »uküstr«

Ssvlls LediMSllv
nsob tcurrer deftiger Xrankdeit im Xlter von
deinsds 28 dadren nm 20 - dlai , mvrxeos xexen
6 lldr , sankt eobscdlnten ist.

OstSl-ndurg , 29 . ^lei 1912.
Letriedsdiredtor

und k'smilie.
Leerdi ^ ung in FVollsteio ( kosen)

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 3l . Mai 1912,

nachmittags 4 Uhr , gelangen in
Mctjcndorf

8 Schweine
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

»läuscr versammeln sich am
gen . Tage nackim. 3 ' , Uhr in
Oltmanns Wirtschaft das.

Köl 'bvi '
,

_ Gerichtsvollzieher.

Lai hausen , den 28 . Mai
1912 . Heute früh starb
plötzlich mein lieber Mann,
unser treuer Pater,
Schwiegervater , Großva¬
ter , der Landwirt

Mrieti viers
im Mer von 50 Jahren,
welche « licfbetrübt zur
Anzeige bringen die

trauernden Angehörigen.
Tie Beerdigung findet

am Sonnabend , den 1.
Juni , nachmittags 3 Uhr,
in Zwischenahn statt.

Umständehalber zu verlausen:
1 große « Büfett , I grostrr Eß¬
tisch l Anrichte , l Tectisch,
mehrere Stühle , sämtlich aus
Eichenholz , gut erhalten , außer
dem 1 große Schiebetür . Zu bc
schcn nachm zwischen t und 5
Udr Huntestraßc 15.

Lberlirchenral H»»lk,

Danksagungen.
Für die un » anläßlich unserer

silbernen Hochzeit erwiesenen Aut
inerkjamkeilen ingen wir allen
unseren

htkjliGtl ? l»lk.
H . Sw » « und Frau.

SV. Mai 1912.
Weitere Familicnnachrichten.
Geboren : Tobn Adolf Men

gers , Stoklhanrmerwisch . Zahn¬
arzt Friedrich Bagel , Emden.
I . Kerkhoss, Borftum . Aolkert
Äbten , Leer . Luckaö Leh , Neer¬
moor . Tochter : August Grantz,
Wilhelmshaven . Georg Wie
ven« Stollhanimerwisch . Lyze-
aldirektor Dr . Zahrenhufen,
Emden.

Verlobt : Frieda Mahr,
Ansbach , mit Bauinspeftor
Adalbert Wimmer , München.
Gesine Brumund , Strückhausen,
mit Richard Peters , Frankfurt
a . M . Johanna von der Hülst,
Plaggurburg , mit, Jptzgnn

. Harms , Eggelingen . Allste
von der Hülst , Plaggenburgz
mit Hccro Onnen , Cleverns
Fda Willen , Moorwarfen - mil
Richard Albcrs , Jever . Mari!
Lüdr », Jever , mit Heine Har-
nngs , Hamburg Elisabeth Eli-
lcrs , Neucnwege , mit Bcrndai»
Holthusen , Heubült . Lisih Lan¬
ders mit Llovdofsizier Gerbari
Praß , Bremen . Gesine voltz
Siebestock , mit Weert Hemmcn,
Neuburg . Margarethe Dover
mir Hinrich Schön , Rcuesept

Verheiratet : Otto - airq «!
nur Sophie Ackmann, Emde».
Jakob Braa mit Anna Janssen
Ditzum . Paul Lücht mit I»
hanu « Wehmbörner , Holtland.

Gestorben : Marine Sbaböbl-
genieur a . D . Robert Matter»
Hamburg , 50 I . Thech>>
Focken, Zchaorreibe , 6 I . Karl
Bädeker , Delmenhorst, , b
L D . Eolltewey , Tölkenbri
46 I . Amalie Helder bei«
v . d. Hüür geb . Tholen , Lehtz
47 I . Therese Eber «, Jeber,
9 W . Ella Katharina Rock»
geb . Frieden , Gilbe bei Wadde¬
warden . 22 I . Lena Grubm-
It . Joostergroden , 64 I
hard Eilerl Janften . ME
lenstätle . 1 I . Tina Lilhel-
min - Marten geb . sv
Waddewarden . 49 I.
SchimuielPenning , BockhoNtzH

I . Johann Oltmann « IAA,
Horsten , 44 I . Invalid « He« >
rich Aßmann , Ovenscrohe^ o?
Cetje Pommer geb.
Emden , 75 I . Martha Br» v
Uelzen , 28 I . Karl Mn«
Albert « , Leer . 1 ' k I . - « » Y
August Kolkmann , Leer- " >>
Friedrich Ldzard - traM,

Foltzchtzsen , 8 « . .
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ilnpolltlfcvrr ragerderleht.
Deutschrt Lehrerlai

NI
Mit der gestrigen zweiten H a u P t v e r s c> m m

lung erreichien di« össknilicken Verhandlungen de « dertt

,»cn Lcbrertages , hr Ende . Ans Besch ! des Kaisers wurde

voracsteru abend , m königlichen Schanipiktbausc als Fest
v/rl - cllunj, für die Tcttnevmcr Laufs . Irr Große

löilia" gegeben. Tic t 'iaste des Kais . rs snUlen das ginne
»aus bi » a » i de » ictzicn Platz . der kleiiien Loge woti»

in der Kaiser uns Pinn Adalbert der VorsteUung bei. die

Nederbo» starken Pc,lall vc , ossciirr ^ zene ausloste . Bei

xm glanzciidcn Sicgcsbild von Hobcnirledbcrg erhoben sich

nii den , » aiscr alle Aiiwcseudcn uns brachen brausende,
xaeiftcrie Hochrufe aus . sodann stinn .nen oie Zehrer das

»eil dir im Sicgerkran, " an . woraus sich der Kaiser freund
daiikend venieiglc . Ter Kaiser liest durch das Hof-

Aarschallami dem Lckrertag seinen Tink sür die ibm dar-

nbiachie Huldigung übcrntittclu.
' Än erster Stelle resericne Rektor Tirtel (Dortmund)
uster das Thema : . Tie rechtliche Stellung de-
- edrcrs in St aal und Gemeinde '

. Er legte
icinen t'lussübrungrn Leitsätze zugrunde . in denen er
ieeden . daß die bcanncnrcchllicbe SlcUnng des Lehrers in
' mar und Gemeinde eine gesetzliche Regelung erfahre . Tie
jü -isburgerlichen und politischen Rechte des Lehrers be-
Ersten keiner besonderen Eliischränkung , soweit der Lehrer
kad « die Pflichten nicht verletze, die mit der Ausübung
- ine» Sraatsamtes verbunden sind . Schließlich fordert der
Deferent Peseitigung der Bestimmungen des Gericknsver
iafluiigsgesetzcs . die de» Lehrer vom Amt eines Schössen
i>nd Geschworenen ausschließen . sowie den Erlaß eines -eil-
entlaßen Tisziplinargesetzes für die Lehrer . Ja seinen AuS-
»hrungen verlangt der Referent insbesondere , daß die so-
gale Stellung des Lekrer » mcbr gehoben werde , damit er
mcki gezwungen sei . sich nach Nebenverdienst um, »schauen
,-nd Aeistcherungsprämle » und Berichterftatterhonorare an-
.unedmen Tie Berechtigung der politischen Betätigung des
» edrers erhelle schon daraus , daß die Schule ein feststehender
7üel des durch die Parlamente zu genehmigenden Kultus-
c,° l» sei. Time Zweifel seien der politischen Betätigung
Xs Lehrers Grenzen gesetzt , aber diese Grenzen seien nicht
,n den Äacknansprüchcn der herrschenden Parteien gelegen,
«andern in den Verpflichtungen des L -brerS gegen die Ver-
iissimg und in seiner Stellung als besoldeter Staatsbeamter.
Lebhafter Beifall .)

In der Tiskussion beantragte Lehrer Gläser (Plauen)
den - atz , . . . soweit dabei die Pflichten nicht verletzt wer¬
den die mit der Ausübung eines Staalsamies verbunden
sind ' ,ii streichen , da der Begriff . Anttspflickn" verschieden
msgelcgt werden könne. — Laichtagsabgeordneter und
ÄirrelsckullehrerLösct> ner <Stuttga ' t » stellt einen Antrag,
der ein einheitliches Recht nach dem Porbilde des allge¬
meinen Beamtenrechts für die Lehrer fordert . — Lehrer
fit» iCbarlottrnburg ) und Pautsch «Berlin ) stellen den
Antrag, den Antrag Gläser abzulehnen und dafür zu seycn
. . . . soweit dabei die Pflicht des Amtseides nicht verletzt
.and" . Ucbcr diese Anträge entspinnt sich eine lebhafte,
engere Debatte , an der sich Roes ( Hamburg ) . P e^r , el
- erlin », Srenzel «Plauen , und Reinhardt ( Stutt-
,ortt beteiligen. Lehrer Otto «Ebarlettenburg , begründete
mnen Antrag , indem er ausfilhete . daß in dem Augenblicke,
me lemand als Beamter in den Staatsdienst cintrete , er
ick gewisse Beschränkungen gefallen lassen müsse. Rach
ment Schlußworte des Referenten wurden die Leitsätze

unter Annahme des Antrages Otto Panisch ange¬
nommen.

Schließlich erstattete Lehrer Menzel (Berlin ) ein
Heferot über die „Wirtschaftliche Lage dcrdcut-
>chen V o lkss ch u l leh re r " . Er forderte in . seinen Leit¬
sätzen . daß der Volksschullehrer wirtschaftlich so gestellt
werde , wie es der Wichtigkeit und der Schwierigkeit des
Lestrerauits entspreche. Tiefem Grundsätze sei kein Bc-
widungsgesctz voll gerecht geworden . Tos Ticnsteinkom-
men der Bolksschullehrer . das grundsätzlich in Stadl und
ünnd gleich sein müsse, soll dem der akadeurisch gebildeten
oehrcr in weit höherem Maße angegliedert werden , als
cs zur .(eil der (fall ist.

? >r der Tiskussion stimmten Landtcigsabgeordneler
Oberlehrer Schubert «Augsburg » namens des bah. n-
lchen Lehrer-Vereins , Lehrer Schwärze l i Magdeburg,
namens des preußischen Lehrrrberrins . Schuldirr ' kior
areher tTresden ) i»r Aufträge des sächsischen Lehrer-
deru» - . Minelschrilvorsleher Tevillcr ( Straßdurgi
namens des elsaß-lothringische » Lehrervereins und Lehrer
Bor «Schwerin » im Aufträge des mecklenburgischen Lehrer.
Vereins der Resolution z» . — Landiagsabgcordneter Mit-
lelsckullrhrcr Lösch ner , Stuttgart » gab die Erklärung
ab . daß entgegen den Llussnhrungen des Lehrers Be » hl
«Würzburg» die Gehaltsverliöltnisse der »vürtrembergischen
Lehrer nicht so schlecht seien , wie dieser es dnrgesiellt
labe. Im übrigen ist er mit der Resolution einversta»
den Lehrer Bauer (Lichtciuhai ) erklärt , daß der ba¬
dische Lehrerverein sich der Abstimmung enthalte . Tar
auf wurde die Resolution aiigeirommcn.

Ter nächste Lehrerlag findet 1914 in Kiel statt.
*

Licbcstragödie auf der Havel . In der vorvergangcncn
L>acht ist in den Hinten der Havel ein junges Liebespaar
i » den Tod gegangen . Tie Leichen wurden «gestern früh
von einem Schiffer am Ausgang des Wann »« « in der
^ adel treibend gesichtet und an Land gebracht . Tic Po¬
lizeilichen Ermitrelungeil ergaben , daß es sich nni den
R ! Jahre alten .Kunstmaler Robert Köcher aus Wilmers
darf und die im gleiche» Alter stehende elternlose Ella
Bessel handelt . Das .Mädchen war in dem Hanse , in dem
Läcker wohnre , bei einer Familie ur Stellung . Beide waren
vorgestern abend noch Wannscc gefahren und hatten sich
von dem Bahnhofswirt ein Boot geliehen , um eine kahn-
Mhrr aus dem Wan » ,e zu nnternelrme » . -' lls der Llb .-od
bercinbrach, bansen sie sich mir einem kleinen Leüer-
riesrcil dir Hände zuianvnxw - pnd lvrclmxn dann aemein-

schaftlich über Borst Was sie in den Tod getrieben bat.
konnte noch nicht kiininelt werde» . Tic Leichen wurden
nach dem Schaubnus in Spandau gebracht . Ter Vairr
Köchers ist Tbelpustassinent io Greiz

Ein Studenirninord auk den, Kunenbucket. Wie das
„Heidelberger Tageblatt - erfährt , in „ ach den Hestürllnngen
der Staatsanwaltschaft der am Pjingsimontag aus dem
» apenbuckei ermordet aufgeftmdrnc Tourist der Rhahrigc
Student der Bhilvlogie Hilmar Arges ans R o r b e „ bei
Emden . Ter E r morden besuchte dir Heidelberger Unirn .
iiläl . Als er » on denr t- singstausflujze nicht zurmkgek. wl
»oar . machte dir Hausivirlin der Staatsanwaltschaft Mil
teilung

Ruitaiivung eines Zeppeiinlusisckiifte» Das Lusli'chiss
„Bikroria Luise stieg gesrrrir moegeii um d Uhr in >. üiiei-
dorf zu einer Rundsaiin aus und kehrre » in 1 »> Uhr zurück.
Es konnte wcnxn des Sturmes nicht in die Halle zuriick-
gebrachl Iverde» , sondern liegt in der Golzheimer Heide
r>erankerl . Abends soll versuchi werden , »sich dem Abflauen
des Windes das Luftschiff in die Halle zu bringen,

üaiismämiisckirr Verband für wribtiche AngrftcUte Ter
g -̂ ill»» Mitglieder umfassende kausniä . iiiischc Verband für
weibliche Angestellte hielt in den Pfingstlagen in Köln
seine Hcnrplvcrsammlung ab Das .Haupitbema der Ver¬
handlungen bildcle die Lohnfragc , Hierzu wurden zwei
Rcferoie von Margarerke Schrvcigler Tüsscidorf » und Tr^
Silvermann , Berlin » crstallet . Es gelangte eine Resolution
zur Airnadme in der erklärt wird , daß die gegenwärtige
Entlohnung der weiblichen Angestellten nickt ausreiche , um
eine dem Begriffe des Mittelstandes entsprechende Lebens
Haltung zu ftibrc» . Als Mittel - ur Abhilfe wurden borge
schlagen : Hrstsepung von Mind ' stgcbäücrn . Abschluß von
Tarifverträgen n» v Ausbau der Sclbstkilsc Einrichtungen.
Das Mittel des Streiks wurde von der Tagung verworfen.
Es wurde noch sestgcsielll , daß der Verband seit seiner letz
re », Tagung einen senr raschen Aufschwung genommen hat.
Hierüber referierte Meta Gad . smai, ' : aus Tüsseldorf.
Weitere Beraiuiigslbcmen bildeten va - Versicherungswesen,
Bildnngswesc » und die Jugendpflege Tie nächste Haupt¬
versammlung soll i » Bcrlin stairsindru

Zu dem kinonnglück i» Villareal . Tie Srzleftcricknliche
Untersuchung des .»iiiienialvgrapheittiiigliicks in Villareal
hat ergeben , das» die Mehrzahl der UI Toten zumeist junge
Leute und Kinder waren , die von den Rachstürzenden lol-
aeircirn wurden oder erstickten. Bor der einzigen Tür des
Ebeaiers fand mou allein 49 Leickien auf einem Haufen
liege» . Ter Besitzer des .kiiicinalograplienlheakkts , rin
gewisser Pilasch . der ein ftr Brand geratenes Hilinstiick
in einen korb mit gebrauchten Hilms warf und dadurch
die .Katastrophe verschuldete , wurde bereits verhaftet . Tic
Bevölkerung verlangt aber auch die Verhaftung des Bür¬
germeisters . der die bestehenden Gesetzesvarschriften miß¬
achtete und eine enge Bretterbude für die kinematographi-
schen Borstelliingcn freigab . in der sich zur Zeit der .Kata¬
strophe .499 Personen brfandeu . Bon den 17 Schwerver¬
letzten liegen 10 im Sterben.

Professor Hr . Lütkrmener , der Inhaber der bekannten
Hirma Hr . Lüikemever i » .koburg , bat vor kurzem seine» 7t».
Geburtstag in voller Irische begangen . Umsomehr mußte
die Roti ; der letzten Nummer der , Woche" überraschen , daß
der Jubilar gestorben sei . Zu unserer Hreude bestätigt sich
diese Meldung nicht. Professor Lütkemcver versendet ein ei
genhändig »imcrschrtebencs Temeitti , dem wir folgendes enl-
ilchmcn : „ Wenn mir nun auch die vielen .Kondolationen,
die meiner Familie zugegangen . womöglich noch besser be¬
zeugen, als all die Lobesvnmncn , die inir alle größeren
Journale und Zeimngcn an , G April anläßlich meines 79-
iöbrigcn Geburtstages spendeten, daß mein künstlerischesBe¬
streben und Bemühen nicht unbemerkt vorübergcgangen , ist
es mir doch lieber , daß ich mich zur Zeit noch beim besten
Wohlsein befinde, und liegt es vorläufig wirklich noch nicht
in meiner Absicki , dieser schönen, farbenreichen Welt „Adieu"
zu sagen ." Wir wünschen dieser Absicht von Herzen voll«
Verwirklichung!

Teuischer Weltbund . Der deutsche Werkbund, eine Ver¬
einigung von Industriellen und Künstlern, Nationalökonomen
und Politikern , wird Anfang Juni »n Wien seine 5 . Jahres¬
versammlung veranstalte» . Ter deutsche Werkbund gebt von
der Lehre der neudcutschcn Volkswirtschaft aus : ein großes
Jnvustricvoll kann aus die Tauer nicht davon leben, daß eS
die anderen unterbietet : es muß sie übeibieten durch die Güte
seiner Arbeit . Tie dcuisckeii GescbmackSindustrien , wie einst
die französischen und die englische » , werden nur dann eine
Weltmacht werden , wenn »vir zu unserem technischen Geschick,
unserem Uniernebmuligsgeist und unserer Wissenschaft auch
einen eigenen reisen Nationalgcsck»nack cinzuseken babc», ge
gründet aus einer nationalen zeitgemäßen Kultur. Im Mittel¬
punkte der Tagung stet» ei» öffentlicher Vonrag von Tr.
Hricdrich Naumann i Berlin , über „Volkswirtfckiafi und
Kunst " . Tic Bedeutung des Wcrkbundgedankcns für Lener
reich wird oer Direktor des GewerbesördermigSamres, Tr.
Adolf Vetter «Wien, , erörtern . Weitere Referate sollen daS
Arbeitsgebiet des WcrkbnndeS veranschaulichen, Tic Themata
für die Vorträge bctreficn u , a . das deutsche Museum, den
Gartcnsladtgedankcn, Snbmissionswcscn und gewerbliche Ma-
ierialkunde. Außerdem sind eine Anzahl Besichtigungen vor¬
gesehen . Das Protektorat über die Tagung bat der Minister
sür öffentliche Arbeiten übernommen

Stimmen sur Sem Publikum»
Wirr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung»

Scsieüelung «»er vümmerstekler Moores.
-Auszug ans der deutschen Bgineilung . 4 «:. Jahrgang,

Nr . 4L:
Tie Entscheid »»«« im Wettbewerb öctr . Eittwürsc sür

die Besiedelung des Bümmcrsteder Morres bei Lldenbnrg
findet in Zuschriften an » ns . sowie in der Lldenknirger
Hrleise eine solch - Beurleiiung , daß auch wir die
NvtwenSigkeil empfinöcu . eine Nachprüfung der Entwürfe
zu vcramassen . Mir stützen uns Läbci. hauiMOich opj

den Wonlaut des Urteils über dir zur Auszeichnung ge
langten Arbeite » .

« VE

Kein auttallencier Ergebnis beim international
-IrmeegepLcKmarsc », UrerOen >912.

Herrn H s Pcnck» ans voriger Wockc . »vonack die Abstt
» eilten und Vegetarier beim Armcegcpackmarich Trcsden »n
icrwegs liegen geblieben sind und die übrigen Teilnehmer
in körperlicher Hrisckc und klasi >; „äi an , Ziel aiilcmgte» .
wurde i » gestriger Nummer bcreii ? von G . B oa .- gerade
Gegenteil e » igegt » gesevi, namlick, dgß die Vcgeiancr iAvst,
ncnicn ) den > t . „nd . Sieger stellten und der bckannic
sinbere Sieger E . Ralb <Vegeiaricr >. oer wurde . folge
wunder Hüßc ;n längerem Anienibali ge -,,vnngc » ivorden
ii'i . Tie Tbrorie , daß höbe körperliche Leistiingssahigkeli
durch Abstinenz begünstig, wird , deck , lick, also wieder einmal
mil der volleiidclcn Tatsache. Wir danken Herrn H . . daß er
durch das „Ansrallenbe Ergebnis " » ns Gelegenheit gegeben
i>a >, wiederholt zu zeigen , wie sehr das Atkokolkapttal be
miibi ist . die Wahrheit , Reinheit lind Eainerkei! um zumodel»
in, Jnicresse einiger weniger Brenner , Brauer vezw. Aklio
»äre , aber zum Schaden sür unsere ganze
deutsche Rasse. Jedermann , den, es Ernst ist um dar
eigene Wokergehen . um das Woki seiner Hamilic und der
ganze» Naiion jede » Wahrdeitsiicher weisen wir bin
auf eine » ainrgemäße Lebensiveisc . wie sie , m Vcgc
» ariSmus begründcl ist . Tie » Vegetarische Wanc " wird
vier in der l/esedalle an der Georgflraße regelmäßig ausge
legt . Wer ein weueres Material über die vegetarische Le
bcnsweise zu erhallen wünscht, erhält solches unentgeltlich von
der Geschäftsstelle des Temschen Vegetarierbnndcs in Hrank
suri a M S . . Ganenstraßc 1.

Nlehrere Vegetarier und Abstinente»

Hatzenplsge.
Es wurde in letzter Z,ci> öfter über idvllisch crwäblr«

Niststättcn unserer Singvögel berichici. an denen wobl Jeder
mann seine Freude bat : aber wie kann man deren Bn » vor
ihren ärgsten Feinden , den .Katzen, schützend In einem Hause
der Kasianiciiallee wird ein kaier gehalten , ein hübsch ge
slcckies Tier , das nur die große llningend Hai , leine Nacht im
Hause zu bleiben . Jetzt in der Brutzeit muß er der Schrecken
aller Vögel sein ! Fast täglich , abends zwischen 7 und 8 Uhr.
köre ich das durchdringende bckannic Angsigeschrei versctzie
denaniger Vögel . Man kann dann den bekannten Karer be
obackucn , wie er in incincm oder in Nackbarsgärien umer
Bäumen und Gebüsch beutegierig berumlaucn , verfolgt von
den um ihre Bntt besorgt schreienden Vogeleliern , die oft
dick» über seinem Kopf schwirren , dock ibm gegenüber voll
ständig »vebr und schutzlos sind. Auch in oen letzten Nächren
hörte ich öfter das ängstliche Vogelgesckirci. und bin gewiß
daß dann das böse Raubtier in der Näbe nmherschleickn , jede
Brut , deren Nest ihm erreichbar ist , grausam zerstörend ! Die
werden wobl die jungen Vögel , wenn sie in ihren ersten
Flugversuchen a» der Erde henimflattern , ihm zum Lpfer
fallen ! Alle Singvögel , die wir durch fleißiges Füttern im
Wimcr heranholtcii und die nun lustig in unseren lauschigen
Gärten nisten , werden von diesem wildernden Tier verjag»
und gemordet ! Wanim gibt es nicht hohe Steuern für
Katzen, die nur zum Vergnügen dienen k Jedenfalls almen
die Besitzer dieses Katers nickn , welches Unheil das Tier des
Nackls anrichtci , aber hoffentlich werden diese Zeilen sie be
wegen , es wenigstens in den Sommermonaten energisch ein
zusperren oder , besser noch ganz sortzuschaften, um dadurch
wirksam beizutragen

zum Schutze unserer Snrgvtgel

KsiHSerstcktK
Bom Wertpapier , Maren - und Geldmarkt.

Postalische « . Vor dem »lieichsgenchr ick kürzlich ein
Hall zur Entscheidung gekommen , der von großem In
veresir, insbrsoitdcrc für die Geschäftswelt , aber auch fü»
Vas gesamte Publikum ist . Es wurde nämlich für einen
Wertbrief , der durch Einschneiden von Leffnungrn unter
den Siegeln des inliegenden Papiergeldes beraubt worden
Ivar . die Schadenscrsatzpslichl der Post verneint , weil der
Wortlaut des Gesetzes diese Verpflichtung ausschlicße in
Fällen , wo „der Verschluß und die Verpackung äußerlich
unverletzt ist" und »veil die Besclmdigung des llmfchlages
auf den ersven Blick nicht sichtbar sei . In kauftnänni
schen kreiien dürfte man im allgemeinen diese Atlfsasiune
als mindestens recht bureaukralisch erschien.

Zur Lage der Eisenindustrie . Tic Lage de » Eisen
Marktes ist linverändetl als eine günstige zu bezeichne,,
Ja , man kam: sagen, daß dtc ' Eisenindustrie letzt ein .- Zeit
anaespannlester Beschäftigung mid zeitweise geradezu nür
mijckzeil Bedarfs durchmachi . Zweifellos wird diese gme
Lage auch gegen das Vorfahr mehr oder weniger erheblich
bessere Abschlüsse de » den großen Monkannnlernchmunzen
für 1911 12 im Gefolge haben . Was nun die zukünftige
Gestaltung der Verhältnisse anbclamst . so ist diese schwer
zu heinrei .e,! . Mau kann zwar den Eindruck haben , daß
ftch in der gegenwärtigen flotten Konjunktur bis Ende de»
Jahres kaum etwas ändern wird , nitdrrcrseils sollte man
sagen , daß es fast uiimogllch erscheinen muß , daß der augen¬
blicklich überaus starke Bedarf in diesem Umfange noch
ans sehr lange (seit anhalte » kann . Ein Nachlassen der Auf
nai .mestihlgkei: des Ria ekles würde aber um so nnginrslig -l
cinwirken , als gleichzeitig die Produktion der Wlerke durch
Vergrößerungen und Neuanlagcn , die zum Teil Hckwn bald
in Betrieb komme» , eine ständige , ganz beträchtliche Zu-
rahme erfähn.

Berlin , 29. Mai . Anlage markt ruhig.
Berlin . 29 . Mai . Im heutigen Geldmarkt Verkehr no

tienc der Prwatdiskont 4 Prozent . Tägliche« EZeld bedang
Prozent.
Berlin . 2? Mai Börse heuie schwach.

Aeustrrste Schluftkursr
2N Mai . 29 . Mai.

Diskonto , 1S4, — 184.—



§ 53

Deutsche 254,62 254,75
Handels 166/0 167,-
Sochtim 230,25 228.75
Laura 178,25 177,75
Temsch-Luzemburg 178,25 178/7
Harpen 189,50 188,75
Selsen 190Z7 190,50
Kanada 260,75 26s,25
-Paket Is2/7 1s2,87
Lloyd 118 — 117/7
sproz . Russen 90 .51 90 .62
Nordd . Wolle 146 .50 146,75
Tendenz schwächer. fester.

so - 99 .50

Sg-
99.-

99.- - .-

99 .— 99 .50
98.75 99 .25
90 - 90,50

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom 2 . B !a-.

Lldenburgische Landrsbank.
rntt Filiake-n in Brake, Burg a. sh, Burgdamm , lllopprnburg.
Eutin , Quoienbrück, Barcl , Bcchto, Bcgcsack u. Wilhelmshaven.

Die Kurs« verstehen sich freibleibend und provisionssrei.
Ankauf Perlauf

PEt. Pitt.
IpCt . Lldcnburg . kauf . Staatsanleihe von

1912, unkündbar bis 1922 . —,— 99/0
3^ -proz. Lldenb . lons. Anleihe mit ganzj.

Zinsen . 88 .50 89,00
Lla-proz. dergleichen mit halbj . Zinsen . . 88,50 89.00
Sproz . dergleichen . 78,20 78,75
Sproz, Lldenb . Prämien Lbltgat . in Proz . 121,70 125,50
4pro; . Lldenb staatt. Kreditanstalt-Obliga¬

tionen , Rückzahlung bis 1922 ausgcschlsss. <v> . l, r«,cxi
Sproz . Lldenb . iiaerl. Krediransiali Lvliga

tioncn, Rückzahlung dis 1917 ausgcschlcss . >00.-
Sproz . Lldenb . ftaail. Kreditanstalt Lduga-

tivilcil, Gesaunkündigung zunächst auf den
1 . April 1913 zuläspg.

Z ' zproz. Lldenb . ftaail. Kreditanstalt-Lbli-
gationen, mit Halbs . Zinsen. 92 ,20

Sproz . Ltdcnv . Siasiaittcihc von 1909, ver-
jiärlte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen . .

Sproz . Butjadingc : Amisverb . Eiscnbavnaick.
p . 1309, Rückzahl . bis 1919 ausgeschlossen

Sproz . Landcsvcrbandsanlcihe deS Lldenb.
Wirrstem . Lübeck von 1911, unkündb. 192.1

Sproz . verscb . Lldenb . Amriverbands und
, Keuiniunulanl . Ruckj . v . 1917 21 ausgcschl.
« Sproz . sonstige Lloenb . Komnmnalanlcihen

3 ' sproz. sonstige Lldenb . ilommunalanleihen
Sproz . gar . Eutin - Lübecker Priorit . Lbliga-

tioncn I . Eui . . 99,— g9/0

Sproz . Deutsche Reichsanlcihe, unk . bis 1918 100,10 100 95
L ' -prcz. Deutsche Reichsanlcihe . 89,30 90/5
Oproz . dergleichen . 80,60
Sproz . Prcuß . Ions . Anleihe, unk . bis 1913 . 100,SO
zr ..pioz, Prcuß . tons. Anleihe . 89,80
Lproz . vergleichen . 80,60
Sproz . Ichwarzburg -Sondcrshauscr Staats-

anleihe von 1910 , unlündb . 1915 . . . . 99 ,« » 100,10
Sproz . Rhcinprovinz-Anleiheschcine Ser . 35 _ _ _ —
Sproz . Westsälische Provinzial Anleihe, un¬

kündbar bis 1925 .
Sproz . Wilhclmshavener Stadtanlcih « von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 auSgeschloss . gg —
Sproz . A'-rona-r Stadt -Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bis 1925 .
S pCt. Hagener Sradianlcihe von 1912, un
konvertierbar bis 1922 .

«Proz. Eulin - Lübecker Eisenb. -Prioritäts -Lbli-
aationen II . Em. .

Sproz . Sranksurtcr Hyp .- Kredil- Lcrein -Psand.
briese , unvcrlosbar u . unkündbar bis 1919 .

Sproz . Prenst. Boden - Kreditbank. Pfandbriefe,
unkündbar bis 1221 .

Sp -. oz. Hamburg. Hvpoihekcn - Bank-Piandbriefe,
unküilvbar bis 1921.

Sproz . Prcuß . Psandbries - Bank - Hypoiheken-
Psandbricse, unkündbar bis 1920 .

Sproz . Rheinisch - Westfälische Bodenkreditbank-
Psandbries». .

Sproz . Schwarzburz . Hypoihckcn -Baiik Pfandbr.
Sproz . dergleichen, unkündbar bis 1521 . . . .
Sproz . Jüti . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels.
Sproz . Kcpenh. Pfc-ndbr., in Dänemark münds.
Sproz . Deutsche lriscnb. -Ges . Lbl ., rückz. 105 Pr.
Sproz . Eisenbahn-Baiik -Lbligalioncn . . . .
Sproz . Eisenbahn Rentenbank-Lbligalionen .
Sproz . Selsenkirchener Bergwerksgcs. Schuld-

oerschreiü ., unkündbar bis 1916.
S^ proz. Midgard Lbligarionen , rückz. 103 Pr.
Kurz Amsterdam für fl . 100 in .
Sur ; London für 1 Lstr . in .44 , 20,43 20,485
Kurz Rewyc: : zur 1 Toll , in . ik . S .1775 1.2125
AmerrtanischeZielen für 1 Toll , in .X . . . . 4,1625 —
Holländische Banknoten sür 10 Gulden in Al . . 19^ 8 - -

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
Dskle- nszlnsfust der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

81 .15
100,40 100/5

90/5
81.15

—,— 100/0

— 99,25

98/0

99.- 99«

98,30 98 .60

9920 99«

99.20 99.50

97 .20
97 .50
99 .20
93 .60
9320
98.25
98 .25
98 .25

91.70

97«
97,80
99,50
91 .15

98
'
75

l'8.75
98 .75

95 .25
100,7»

168 .90 169,73

Lldcnburgische Spar - und Leih Bunt.

1 . Mündemcher,
lproz. Lldenb . Konsrls . Zlü^ ' b . 1319 ausg.
SpCt . do . Ruckz . b . 1922 ausgeschlossen
LZbproz . alte Lldenb . Kons , 4 .
Si^proz. neue Lldenb . Konsols ( halbj. Zins ; >
Sproz . Lldenb . Konsols.
Sproz . Lldenb . Sroatl . Kreditanstalt Lbligat.

von 1906. Rückz . bis l . Januar 1917 ausg.
Sproz . Lldenb . Staatl . Kreditanstalt - Lbligat.

von 1510, Rückz . bis 1. Juli 1922 ausgcschlvss.
Sproz . Lldenb . Staatl . Kreduansialt l^ bl -zat .,

srühestcns lundbar zu :n 1 . April 1913 .
KAproz. Lldenb . Staat !. Kreditanstalt Lbligat.
Sproz . Lldenb . Pcämien -Anleth« .
Sproz . Lldenb . Stadl Anleihe von 1909, un¬

kündbar bis ISI9 .
Sproz . Brak» Stadt Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1. Mai 1921 . .Serie II . Rückzahlung bis 192l ausg
Sproz . Butjad . Amts . Eisenb.-Anl. l Rückzahl . I
Sproz . Delmenb. Stadial, : . v . 1907 9 / bis I
Sproz . Hcppenser Stadt Anlcibe > II ! 7 19 k
Sproz . Rüs,ringer Aiiite-vc : b . Anl. l ausgeschl '
Sproz . sonstige Lldenb . Kommanal -Anleihen. .
SAProz. Lldenb. Kommunal-Anleihcn . . . .«pro, . Eutin Lübecker Prioritür « Lblig .. gar . .Sproz. Deutsche Reichs Aul., Stück;, b . 1913 ausg.
Ss -proz. Deutsche Reichs -Anleihe.
Sproz. Deutsche Reich - Anleihe.
Sproz. Preu » . Kon,olS. Rück, , b . 1918 ausgcschl.
8 >-proz. Preutz. Kvosol » . . .
Sproz. Preuß . Jonsols . . .
Svrvi . Lr -ni - r StaotL Anleide von 1311, Ruck-

»aMstg hts 1L21 Sü- LeWsSeg . . . . .

P2t. pLt.

99 .50 100 .05

55.50
100.—

89 .—
88,53 89. -

—,— —,—

99 .40 09 .90

99,70 100,20

99. - 92/0
92 .20 92 .75

121 .70 125.23

59 . -

ss .- _ ,_ _
09 10 —

99,—

so,— 90,Ü0
99," -

190 .10 1W .95
59,5!! . .. » -X.
°0,60

100 . 10
69," .

",
80.03 51.
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sproz. Wilhelmstzavener Stodtanlelhe , unkünd¬
bar bis litt » .

lproz . Rl . -Sladbacher Stadt -Anleihe von 1911,
Rückzabiimg bis 1936 ausgeschlosscn . . .

S '/bproz. Königsdcrger Stadl -Anlcihe . . . .
II . Nicht lnünvctfichcr.

sproz. Jütländijche Psandbriesc, Serie V, in
D incmark mündelstchcr.

sproz. Pjaudbricse der Mccklenb . Hyp .. u . Dcch.
selbank , Ser . VII , Rückz . bis 1919 ausgcschl.

sproz. Psandbricse d . Preust . Boden-Kiedt,.
Alt .-Bank, Scr . XXVIII . Rückz . b . 1921 ausg.

sproz. abgcst . Pfandbriefe der Prcuß . Hypoth.--Altien Bank.
L ' uproz. abgcst . Psandbr . der Prcuß . Hypoth.--.-Ikticn -Bank.
sproz. Tcursch - 'Atlantische Tclcgr .-Lbligationcn
sproz. Berliner Hochbayn-Lblig ., Rückzahlungbis 1923 ausgeschlossen.
sproz. Velscnkirchcncr vergwer ' S Lbligalionen,

Rückzahlung bi « 1916 ausgcschlcsscn
s ' uproz . ,
svroz
s ' . pro;

kündbar bi « 1919.
sproz. Warps - Sprnncrei -Prlorltalcn , ructzb . >y«
sproz. Lld . Pöring . Dampfschiffs. Rccd. -Obl'a.
s ' lt 'Et . Lldenb . Portug . Tampsschisss .Reed!.

Lbligatlonc !, , Rückzahlung IV2.
Kur, Amsterdam für fl. IR1 ln . «t.
Estcck London s>-r i Lstr in . . . , . ,
Ebcck Ncmooik sür 1 Toll , in .4k.
Amerikanische Roten für 1 Doü. »n , , ,

ictza.hiung vis in ) « aiiege,ipic,icii . , .
roz . Midgard Lbligat ., rückzahlbar 103 Pr.
z . Llb i -.b . (Rashütie -Puor ., rückzaklb . ist»
-roz . Lldenb . Elaohiilte -Prioittätcii , „ n-

» .« »s/o

89/0°

93,60 91 .15

98 .25 92 .25

98,80 99.10

95 .30

87,43
95/0

87,95
96,05

96,70 87,25

9l,70
100.-
--» ,50

100,50

99 .-
101/0
98 .25 08.75

100,-
168 .90 169.70
20, -43 20.485

1,1775 4L125
1.1625 . - ---

Holländ. Banknoten für 10 Kulden in -4k . . . 16PSAn der letzten Berliner Börse notierten:
Lldenb . Spar - und Leih - Bank-Lktien I7S,1(1pEt .Ä

Olvb . Eijenhütten -Altien (Augustfehn) 65,66p<Lt .E.
Wechseldiskontder Deutschen Reichsbank S Prozeß
Darlehnszins der Deutsche » Reichsbank S Prozent,

Brenner Börse vom 29. Mai.
Baumwolle ruhig . Upland middling loko 59 ^ Pf-

(vor . Not . 59 Ps . i . — Kassce behauptet . Am Markt Bucara-
manga . — Tabak . Unckay 13,R> iSü . 2t . sfelir . — Schmalz
stetig. Tubs und ^ irkins 5s '/< Ps . , Toppeleimer 55'

. ^ Pf.
Berlin , 29 . Mai . , 'Amtliche Noiicrmigcn .) Roggen

loko , ab Bahn und frei Mühle , 19s , sür Lkt. 17s. — Gerste,
ab Bahn und frei Mühle , ssuncrgersic, leichte inländ . 197 bis
20-2 . do. schwere 20 .Z 2I0 . Algier 157 — 198 , indische 15s
bis 188 . — Mais , frei Wagen , amerik. « w . abfallender 156
di » 189 , runder 1«3 - 189 , weißer Natal 195 — 196 . — Hafer,
ab Bahn und srei Mühle , inländ . , märk. , mcekl, , pomm . , Pos -,
schlcs . , sein SI1 216, do . mittel 206- 210, do. gering 202
vis 205, russ . mittel 203- 207, do . gering 199 —202. — Erd-
scn , ab Bahn und frei Mühle , inländ . und russ . Hutterware
mittel 161 — 183 , seine Taubenerbsen 189—2ÜÜ . —
mehl 00 loko 25,75- 28,50. — Roggenmehl o und 1 loko 22,70
bis 2s,90 . — Weizenkleic, grobe und feine 14— IsHO - ""
Roggenkleie 14,75 — 15 Zk.

) --- -



rr ny

W,jmeck«sei>:
, , , e« » Srk « »» ' H «»e»» ' » ast.

, uc k« tt Z»u ««"»»« » - l'att
ldb a« für IW .a.

, me,aab »r -> ad . » eu vernickelt
Detailliert , ,o gut wie neu.

^ ece gebr . Heere » , u» ,

li «» « , shr « be» lehr billig.

ANLoIrLsLis,
iZahrradhandlung.

pkerdemarkt 2 s

teuvtaewinn im Werte von

- Lose » r Mark . —

liedNNg 18. und H ' 2 ^ ^

üliiimeliiMiiis.
MMg Wirte!

1 Stück 3.75 Mk .,
-d zu haben-

tsemr . krLvck.
Tonnerschweerstraf -e Nr . St.

lTtistem Hammou ) ,
, gut wie neu , für die Hälfte
!t l-reiie«, gegen bar^

ilaherk « in der tve >chäfl »stell«
,ic« Blatte«

llmpk. fr . gr.

Nordseeschellfische,
r -d. »o H.

Barkschollen,
— billigst . —

SsköntniZ. Fischhttill,.
ölirr abur g, lllmenstr . 5.

steinebrak . Zu verkaufen eine
»i e am » alben stehende

Rindqnene.
« , S tähm er.

sttterdarf . Zu vertäu en oder
jii oerausche« ein«

tie-ige Rl« i»quk «e.
A . Maas.

, « kou 'en ge'uchl l gut erb.

Dreirad.
klngebote mit Preis unter

i 8l ? an di« Erv. d- Bl . erbet.

üttlOln.
Hab« „ och abzugeben prima

Stunde geibü . Soeisekartassel»
> Zeniner -st 8.50 gegen Nach-
»ihm «. Lackernfand.
k. « euer . Siid . « lisabtttzseh»

b. FrieSogrhe.

W. Leiitkisllgtiibiitttt,
üb . i .ro10 Psd . n .so -B,

empfiehlt
Bvpplag » , Nelkenstr . 42.

Fernruf I2ÜV-

». e»ttd«ab0t.

?>»levbun, »eine« klck̂pk1l3lẐ ch"

j ^ 7" ,«»k»»«etil»»» e-^.
net !, ««. Zu verk - ein bestes

Marschschaf
" " - Lämmer n E . Kreqc,

Ä z. vk . -t Mt . alter Polizci-
tuiid, Prachtexempl . m . Stamm-
.
°um- Z . spr . nachm , 12— 1 ^ ,
- k Uhr . Osenerchaussee 81.

-Haben Sie

oSoov Lotos
» i -Mdsabergeschwüre , Häutend
«i-ndungcn , dann bringt I " '
ViÄ" ^ »Ealudenna " rasch"5 ' " ung, - Aerztl . warm

«stärkste Form,
H- n , Wempe

7? - . und E . » attler
^ ' Siorandi ) , Troger,^ n -Dr-gerie. ^

Ihnen
Sr-

empf.

Imimiliiliikkklillsl
Ntlleiihilitrrsttiiiior.

Hude . Ter Landwirt Japan»
Lankrnau zu Neuenduntorser-
m « ar laßt seine daselbst dele-
gene

Besitzung,
recht komplette Gebäude und
12 Hektar Garten - , Äcker- und
Grünländereien , in einem
Nonrplere belegen und in be¬
ster Kultur , am

romabend, den 1 . Zuii,
nachmittag » 6 Uhr,

chütteS Gasthause zu Köier-
ende iiochma ' ? rkkenllich zum
Vertan auffere

Voraussichtlich wird dann der
Zuschlag er 'olge » .

G . Haveriain, , amtl . Autt

Auktion.
Großenmeer . Köter Rrinh.

Waller zu Oberstr . -Seit « hiers.
lähi wegen des ihn betroffenen
Brandung ! ück«

Sonnabend,
den t . Juni d. IS.,

nachm . 3 Uhr ans . :
2 Milchkühe,
1 Rindquene,
1 Sau mit 5 Ferteln

(dann 5 Lochen alt -,
8 Läuserfchweine,
2 beste Eberserkcl

<1 Mt all,.
40—45 Hühner,

ferner:
4 Sch S . Roggen , l ans de«
5 Sch . - S . Haler , s Halm,
und ca . 6 Jück Mähgra «.

össenll . meistb . verkaufen.
C . L K . Hoake.

Gras - Verkauf
i '

.l Helle
Z « ischr » sha Ter Hausmann

Kars Reiner , zu Hrlle läft auf
feinen Ländereien daselbst am

Montag,
den 10 . Juni,

nachm . 414 Utzr ans, ». :

8l) LH .-L. sehr
gut fteheahes
Ireslheagras

öffentlich meistbietend verka » ' en.
Käufer wollen sich beim Hause

de, Heuerm -ann , D - Hedemann
einftnden.

FeldhuS , Auklionaior

Ohmgrde-Watkrende. Die
der Witwe des weil, viedrich
weye « daleldli , Helene ged.
Harms , gehörende, zn Ohm
ltede -Waterende belegrne

HMsmiiiiiislielle,
bekehend aus den Gebäuden

nebst ca. 81 lis Äcker«,
Garten -, Weide- und
wischländereien,

>̂ ird am

Frnlig,
di » 7 . Iiilii d . Is.

nachmittags 6 Uhr,
in Keckemeyer's Wirts-
Hause zu Donnerschwee
ftüchweis », wie bisher , wieder auf
mehrere Zahr «, von Herbst d. I.
beziv . 1. 2iai k. I . au , öffentlich
zur Verpachtung aufgeietzi , wozu
Pachtliebyaber hiermit « inladei

^ nvu » asl , Llukl,
thmfted » .

Inm . <L - liegt Gtst liir Hiibner
_ Barr », Haarencsch st r . S4

Jpwegrä -Maar . Wcg » i, 4l »s.
gal « des Fuhriverk , verkaul«
schweren Ämerwaa ««, pa " «nd
für Ltraben ' u rmerl.

Heinrich S » Wicke«.

k!ji>Iioed - WMts »
.
l- ISrer

»illä ^ lillionen übar 6i«

— vsktzksilvl . —

Xompl I» KlSsen mitI4 «o>csl
tiocl liinz

> . l Xi » /« I l , l '4l 21
b0 8» 65 ^ 0 9(1 »Ist ^

Von 20 an sruiileo
jeder ksstootiitioo.

r<6X L

nurden i-ei der Kon

Iriirreo/prükiiotz deutaoker

kinmaotlsxläeer » >a di«

b68lsn Kö^sptsl.
Xomplcktt « ' Voi -i-atrlt »ek «i-

ktvx
verrinnt 12 -— ,
«tvailliert ^cki 11 — -

Oe ^ en Kar ff Rabatt.

>i- u » kakrllotlv kroi , listen xratia.

lk
. fottmava L Lo

. .
21 . — ^ vldlvrostr . SV.

Verkauf
eine»

Gastwirtschaft
bki Ikkibkign.

Zwlschenahn . Ter Hausmann
Johann Hedemann z. Helle will
«eine das . belegene

Gastwirtschaft,
verbunden mit Handlung und
Bäckerei -Einrichtung , mit An-
tritt zum 1. November d . Js.
oder früher öffentlich meistbie¬
tend verkaufen lasten und ist
Perkaussiermin angesetzt auf

Mittwoch,
den5. Juni,

nachm . 4>H Uhr,
an Lrt und Stelle , wozu Kauf-
lustige cingeladen werden.

Tie unmittelbar an d . Haupt-
chauffec , in nächster Nähe des
Elmendorfer Holzes und etwa
10 Minuten von Treibergen be-
legen « Besitzung bietet einem
strebsamen Geschäftsmann ein
sichere» Auskommen.

Tie Gebäude sind vor zwei
Jahren neu erbaut , modern u.
geräumig - Auch gehören zehn
Schefselsaai beste - Garten - und
Ackerland dazu . Auf Wunsch
kann mehr Land — bis 2 ',a
Hektar — beigegeben werden.

Besichiigung kann jederzeit
geschehen.

Nahere Auskunft auch schristl.
Feldhus , amtl . Aukt.

Schenk - und
Gastwirtschaft.
Eine nachweislich sehr sloit-

gehende

Schenk- und
Gastwirtschaft

an verkehrsreichem Platze ist
verkäuflich . Gute geräumige Ge¬
bäude , Tanzsaal , Kegelbahn.
Schießstand ( SchützenvercinS-
haus ) , ca . 12 Morgen Nestau-
rattons - , Lbst u . Gemüse - Gar-
icn bezw . Park beim Hause.
'Antritt nach Belicben.

Nesleiianicn erhalten nähere
Auskunft ; sie wollen sich melden
unter S . 773 in der Exp . d . Bl.

Mckost Wen;
fjir eiiies Wirk.

Infolge plötzl . Ablebens des
Inhabers ist rin vorzügliches

Hotel,
«nkl . Inv - U- günft . Beb - u . be-
lieb . Antr . , u verkaufen . ?lnft.
U, 2 - 777 av di « Szv d . Bl erb.

Für di« begirmende

: : SvtssLvtt : :
bringen wir uwer nach den neueste » rechnische« Er¬
fahrungen erbaute, , feuer - und einbruchsicheres

Irem - KöMbe
zur A » sbewatzru » g vom Wertsache» aller Art in
emp ' ehleiide Erinnerung.

veukede kislionsivM,
Aomm » » ckltS»»»II»rl »akr aak Alleir » ,

2vei ^ nieäer1a55uv6 OläesdurK.

Llurlg 1» q ual llSt sin t

b gguiIIoa-Viirkej
VVürkel 2 O ^ kg -, erarsln 5 Kkx ^

ttössn sich
—

in leockeuäem
^

Wasser sokort ru ckelilcatsr k'Ieiack
drüke auk . k, gib » »Irbis bessere ». Angelegentlichst empkolttrn
von cker Drogerie Lrick Sattler find . Apotkeleer 7d . Stoeanck«),
kiaarsastrasse 4L. _

Vovvl » ar »s,
Breme«,

- Telef . 6757 . —
Beobachtungen , Ueberwachungen von Grund¬
stücke»« ^ , Ermittelung . , jegl . Art . — — —

Tie zum Nachlasse der verstor
denen Witwe Kiusmann biers.
gchörigen Besitzungen , nämlich:
1 . das Hausgrundstück,

Kllthückeilstk . 11,
bestehend auS dem zu zwei
Wohnungen eingerichteten
Hause nebst Gatte » , groß
5 Ar 19 Quadratmeter,

2 . das Hausgrundstück,

Briidttstriiße 38,
bestehend aus dem Unter - u.
Obeiwohnung enthaltenden
Hause , groß 5 Ar 56 Qua¬
dratmeter,

sollen zumZwecke derErbieilung
mit Antritt aus den i . Novbr.
v . I . öffentlich gegen Meistgeboi
verkauft werden . Termin hierzu
setzen wir an auf

Sonnabend,
den 1 . Juni d . IS .,

nachmittags 5 Uhr,
in Kiihlmanns Nestaurant , Au
guststraßc Nr . 57.

Tie ruhig und angenehm be
l - gcncn Besitzungen eignen sich
vorzugsweise für Beamte oder
Rentier » ; die Häuser befinden
sich in einem guten baulichen
Zustande.

Wettere Auskunft erteilen wir
bereitwilligst.

Köhler §r Behüte,

Zu kaufen gesucht
1 gr . Siallpuinpe , S gr . Eiall
kenster , 25 m verzinkte GaSrolwe,
5 enerne Säulen , IS m Pseide-
raufen od . Körbe , ra 29 eiserne
Kuhpfäble . Effekten unl . « . 8l8
an die Erved . d . Bl

Eqhor « . Zu rerk . l nahe a.
Kalb , sieb Kuh . Ich . » Iler,

Stachelbeere » - -iiegelhoktzr . 5t.

Zmmsbilvkkkallf
jL Alhteriholl.

Die Erben der Witwe Bilger
daselbst beabsichtigen , die zu Ach
iernholt belegene

Besitzung,
bestehend aus dem Wohnhaus«
nebst Scheune und plm . 2 Hek¬
tar Ländereien,

öffentlich meistbietend mit bald
möglichstem Antritt zu vertäu
sen.

Zweiter Derkaufstermin steht
an auf

Knit-ls,
de» 31 . Mai d. Zs-,

nachmittag » 6 Uhr,
in Ww . WöbkcnS Wirtshaus « in
Ächternholt.

Tie Gebäude nebst ca . 1 Hek¬
tar Ländereien liegen an der
Chaussee , mitten im Torfe Ach-
kernholi , und eignen sich , ihrer
vorzüglichen Lage wegen , für
feden Gewerbetreibenden . Tie
übrigen Ländereien sind bestes
ertragreiches Ackerland.

Käufer ladet ein
_ W . Glo,stein . Aukt

I Lrimhrrd m . vs ., ca . 1,50 m l. ,
0,80 m br -, eine Tragbahre , e. gr
Letter u . verschied . Säcke , pa '̂ d.
>. Tischler , umständehalber billig
zu verkaufen . Eseustr . 16.

unkelbraune achtjährige

Oldenburger Ante.
beleg «, zu verkaufen.

Bakel b . Wiefelstede.
Schmacke«

Sörgerie ' de . Z . vk. e K« hk «lb
Ww Kstlhass . vackenwra Kill.

3nkiskm38vkinen
>oer»« n Nadel « ,

l »nern
kN« mISliqe,

8 lN 6kk co.
killkmarctlingn

Miibsks. 31nzlf . IS.
Telephe » Nr . UVN.

Zu rerk . ' . ner tz>i-.ur -I» 8 mir
Lbstgarien . vanb vonL —5Sch . -E.

Bürge,bus ' ' - eg 52.
a . 1 Glucke m . 12 Küken z . v-

3! ill>s . -Vttkir.?>n>!llrschifi
Müerhlliiseu.

Slm S «u » t« g, de» 2. Iu »t:

7 . MtUKSSlkst.
Lo » 3 — t Uhr : Empfang d.

Vereine.
To » 1 Uhr an >r »he » Preis-

kastei ».
Um 8 Uhr : Ans . d . AeftballeS
Hierzu laden freundl . ein

Lee Sarstaab und
Gastw . Lchmrrdtmau»

^NTUlekken girsuetit/
. . . i. .' »'Vw. - d . 1
Anzuleihen gesucht auf sofort

oder später 43 660 .st lmüudel-
sicher), SOO .st «innerhalb Brand-
kasscntarat - .

Nagel L Möller,
Oldenburg , Julius -Mosenpl . 3.

Fernruf 124l.
2006 .st anzul . gcs. g. adsvl.

Stcherh . Zinsen 6 Pro ; . Off . u.
P . 649 Filiale , Langeftraße 20.

1500 .st Tarl . gef . aus Lebens-
vcrs . -Policc , deren Pers .-2 . spä-
i . stcns 1916 fällig wird . Zinsen
6 Prozent . Anerbieten u . P . 647
an die Filiale , Langestraße 20.

z »LWaöen
Zugelaufen ein Fcrkeü

Iah . Kuck. Wefclstrde.
Gef . am Sonnabend i . Schloß«
1 Regens chirm . Auguststraße 83

Zivischrnahn Geftinden ein«
Schlipsnadel (Jndianertopf ).

A. Wille . Bobnbofswin.

Verloren 1 Radfahrergumm,
kragen vom Mainplatz b . Ach-
tcrnstr . Vcg . Belohnung abzu-

Verloren am 2. Pftngftiag v.
Srückebcrg bis Lindenstr . 1 sllb.
Ktttenarmband . Gcg . Belohng,
abzugeben Lindenstraße 23.

Verloren
ein schwarz weißes Bullenkalb
i Bardenffctberscldeweiden.

Auskunftgebcr Belohnung.
I . Luhr , Groß Börnhorst.

Perl . 1 gold . Damermhr mit
Monogr . V. . 1^ . Gegen Belohn,
abzugeben Ebnernsttaße 16

Verloren 1 Handtasche , Rum-
melweg , Evcrstenholz . Gegen
Belohn , abzugeben in H. Bi-
schaff» Ann . -Erp ., Osternbuig

Ein inöbl . Zimmer für drei
Wochen gesucht.

Angebot « inil Preisangabe an
Käthe Siätz . Lehren » ,

Nordenham.
Kleine Familie , Handwerker,

l Kind , sucht zu Nov . sreundt.
Untern, , m . Gattenl . Offctt . unt.
P . 644 Filiale , Langesiraße 2ll.

Aelt . Frau s . Wohnung im
Preise von 120- 180 äst . Off . u.
2 . 823 an die Erped . d . M.

Brautpaar sucht zum l . H,v.
oder früher Wohnung in »der
bri Oldenburg , zum Preise bi»
300 .st . Offerten unter S . 822
mr die Elprd . dieses Blattes.

2ü vermieten.
Midi . Kammer e». « . Wohnz.
zu denn . Stedtngeestr . 63, ob

Zu vm . , 1 . Nov . Obern, .,
best . a . 3 St .. 3 K ., Küche , GaS-
u. SSgtlerletttma . G - vrgtzr . 14,



6

Aeäer Stuäium noch
technische «enntnisse

«rforäsri Fi « 6 «t>»okjli >k>̂ ooä Hoo-
t »8 * «1«r - « ut1»c1taL

( ontinsnts!
I^SlAS

Vüok ^lurr ^rn dekesri ^ ev:
DLL Ist. <̂ sr ^ LQLk Vor ^LLA

üuliiril ^ l « sir >» « - IN m ^ kvkl^ r» . LUM!

r » che» »stchki,»»

pcklltMNNN kllt. SkMtkll
oder OWier a . N.

für di« legende Stellung «me >r»iktügt >» , Umerneh « «» » in
Oldenburg . Fragltcke Position kann de» nötig «« üüchiigken „ nv
Umsicht ein

^ Lilf686inlt0MM6N von 12 — 15000
abwersen svdan » ur Herren Ivelch« na , ernstlich UN, eine jelst-
stündige Plistenz bemühe » , «inen tadellosen debenswandei und
« !» - isvonible « Barka lial von —60 » ' h«n > O - erie » mit
Ltngade de« 'billers und 8e erenzen riänen ivollcn u »l«r b. L2« t
an Hein « Eisler , lnn, -Erv «d , Bkrli » t ».

Für « n erste« Kolonial - u„ o v ve, » raren, >eschäs, an rme >»
Flecken d«< Herwglum « Oldenburg wird zu » „.' glichst baldigem
Antritt « in durch« « « selbständiger . zunrrläffige«

Geschäftsführer
geluchi . — '.Nur Herren in « Prtma - Zeugni en wollen sich melden

Onerien unter II . 3 . SS an di Erpedition de« Sleding «-
Bot « , Berne . _

« * , »ör^ « tnn » e,mnch . , . .' « cht .tu „ Iden v ° rm„7a«
_ ,rUuniensiratz , b«

Xoeklvkk-fi-Lulsjn'
unä81lttrv.

nur au » guter
- , -l « ele .enheu . d.e s.Vn.

'
L

zu erlernen „n » o „ l tkaie v„ ->

Billig z . v . e. fr., gute , mbl . St,
u . K,, Sormens . Roscnstr . 51.

Frdl . möbl . Wahn u . Scklak
zimmer zu vermieten.

Nadorstcrstratzc 78, 1 . Erg ., l
Zu verm . frdl . möbl . Zimmer

u Kammer . Sonnenftratze 121.
Z . Venn . gr . hell . Zim . an 2 j
deute . Radorsters » . 74, Hinterh

Zimmer mit Bett an Mann
vocr Frau billig zu vermieten.

_ Kriegerkttatzc 12.
Gut möbl . Wohn u . Schlaf,,

an bcff. Herrn n>. v . Pension ;u
Verui. MiNl . Tamin 4.

<srns. Zim . m. Bet «. Liren Irr. 4.
Möbl . Zim ., m . o. ebne Pens s.
z v . Räb . Haarenuser 23, Var ».

„ verm . gut möbl . Wohn
Schlaf ; . , cv . m . bald . Pens

dangestraßc 33.
Z . verm . gut möbl . Z . m . Bet »,
ev . volle Pension . Langes » . 33,

Wegen Versetzung moderne

Attlllll-llllllg
auf sofon zu vermieten.

M . Eiben , LambeNiftr . 41
Z vm . möbl . Z. Fohannisstr . Zl
L - gib f f. M . F - ost, Wallhr . 10.

Zu verm . per 1 . Juli oder
später die schöne ruhige Oder
ivohnung Bismarckslr . S. Zu
besichtigen in den Vormittags
siunden . Räber , daselbst , unten.

Zu verm . fr . inibl . Zim . mir
Bett an anftänd . j . Mann.

Lindenftratze SS , oben
Freundl Logis . Haarens » . 5, o.

2 ansl . jg . deute crh . Logis.
_ Kurwickstratze l.

Frdl . möbl . Wohn - u . Schlaf,
Kleineftratze 5.

Zu verm . zu November an
ruh . Bewohner die abgeschloss.
Etage mit Ga « u . Wasser . Pr.
550 .st . Z . des. 10— 12 v .. 4—6 n.

Aug Heitmann , Augusts » , 8.
Zu verm . z . 1 . Rov . mehrere

der Re » zeit entsprechend einge¬
richtete Wohnungen im Preise
Von 300 —350 .st . Nähere«

Eversten , Hauptftratzc 85.
Freund ! dogis . Kurwickstr. 28.
Z. verm . schön möbl . Zim ., paff.
f. 2 j . Leute . Bahnhossplast 1a.

Zu verm . schöner Laden mit
Wohnung lNeubau ) , passend f.
iedes Geschäft , bes . Schlachter.
Offerten unter S . 800 an die
Erpcdition dieser Blattes.

Aiilkttti im - Konditorei
Mit Einrichtung an bester Lage

zu vermieten.
Näheres

Hausbesitzer -Verein.
Frdl . dogis . Brrgilratzc «>, pir.
Z . v . Z m. Bett , dindrnftr . 74.

schön möbl . Z . m . Bett a . b.
solid . Herrn p . 1 . Funt z . verm.

Mottenitratze l II , r.
2 >. 2 . erh . dogis . Huiitbol vl ft . 27.
Frdl . möbl Erter - u . Schlaf ; . a.
best. Herrn a . soi . z . v ., a . Wsch.
d. Pens . MUchstr. , Neub . , 1 . Et.

Zu vermieten aus gleich oder
später tl . Nntenootmung , Stube,
Kammer und Küche, für l oder
z Personen.

Mrs « Ltau zg.

Sos . zu verm . mbl . Zinn » , m.
BeN . Augliftstr . 8 unten.

Zu verniict . zu November an
ruhig . Bewohn , die abgeschloss
Etage mir Gas u . Wasser. Pr.
550 . st . Z . des. 10—12 v.. 4- 6 n.

Aug . Heitmann , Augusts» . 8.
Z . vm . » bl . beizb . Zimmer m.

Bett . dindensnatze 86 oben."
Zu verm . gut »lövlictt . gr.

Zimmer mit Balkon und gr.
Schlasziuimcr Näheres in der
Filiale Langestratze 20.

Mbl W .< » . Schlakziinmrr zu
vermieten . Kurwickstr. 11.

Frvl . möbl . Zimmer zu vm .,
passend für 2 jg L . Tonner-
schweerftratze 34. 1 . Tür rechts
vom Kasernenplatz , oben.

Mdl . W > » . Schlafzimmer zu
vennieren . Mariens » . >2 p»

Zu vermieten ein möblierte»
Zimmer nebst Kammer

Kralmbergür ., b. Losberg.
M . Zl . , K . ; . v . Hnmboldistr . 12.

Bad Laaierbttg i . Har;.
Privatwobnung f. Sommer-

srischler, mit und ebne Pension.
Elektrisches Licht u . Wasserspü¬
lung im Hause . Näheres

Frau Wulff.
Wichsmann Promenade 384.

I 8tel!en -6e8lietie . j
MallufakturiS,

kath. , 29 F . alt , mit Landkund-
schafr verttaut , sucht paff . Stel¬
lung . Lsscncn unter R . 23 an
. .Bolksfrennd "

, Essen «Ruhr ) .
Fachmann wünscht Vettrctg . m.
Lager von Grotzvandlung in

Sol ; lllldBaumatttialika.
für konkurrcnzl. Bezirk i . Olden
b» rg . Offenen unter R . 15 an
„ Bolkssieund "

, Essen «Ruhr ! .
tlctvmidte Berläufcrin

der Modcwarrnbranchc sucht aus
soso » oder später Stellung in
Oldenburg.

Offenen unter V . 637 an die
Filiale , Langestratze 20.

Fg . Mädchen , in Buchsübrung
und Hausbalr crsahrc » , nicht
Stellung bei Familienanschluß.

Lsserlen » Iller P . G . an die
Filiale , Langestratze 20

Junger Mann
ocr 'Mamnaltur u . -tolonialw.
Branche , längere Zeit in Manu-
fakturw . tätig , sucht per bald
Stellung als Berkäufer oder
Reifender . Off . unter S . 820
an die Erpcd . dieses Blattes.

lZin ältcrcS Mädchen
sucht aus sofort Stellung als
Haushälterin , wo sie ihr Kind
mitbringcn kann. Wo ? sagi
die Erpcdilion dieses Blattes.

FlIM Mm,
2l Z. an , m. Kenntn . der dopp.
u. ameril . Buchsübrnng sucln so-
-ort oder zum 1 . Full Stellung
a n Krmor in Stadt oder Um-
gegen »» Oldenburgs,

Ottcrie » unter d. 810 gn die
» LVidition d. Bi,

MitnnUcvr.
Ges . für auswärt«

tüchtig « Ähllst
für Bäckerei u . Konditorei gegen
hoben Lohn . Nähere Auskunft
erteilt « . Brunken , Georgs » , 2t.

Schneidcrgehilse "W,
gesucht.

Heinrich Henke, Eversten,
Hauprstratze 92.

Wegen Einberufung z. Post
dienfte suche ich z . 1 . Zuni einen

ordentlichen Hausknecht
von 1b bi » 18 Fahren.
T . Faunen Timmen , Bäckern»

dambcrtislr . 42.
Barel . 2lu - >v -arr ein hienger

ilinaerer

LchWergtselt.
Karl Ja » <>, Ha erkamp 72.

Paradies bei SUrenhinitorf.
Suche aui sofort einen

Mmergeseleii.
S . diebermanu.

Gesucht per 'okort für die
Sonntag « ein

tüchtiger Kellner.
Neckemener,

^Gönnerschweer Kr» g ' .

Hmbnrjche gesiicht
im Alter vo » « iw » 17 Fahren.

krieär. Krüger,
Sog . Tam « 2.

Gesucht auf sofort
älteren » tüchtigen

Mechaniker.
?3U > önüning,

Werkstatt für Elektro¬

technik u . Zeinmechauik,

_
Ritterstr . 15.

VIdenbrok . isenichr an » io 'ori

1 Knecht oi>tk Ärbtitkk.
Gerhard Hnllman ».

Gesucht zum l . Sevremder od
l Oktober d . F . für ci» Nech
aungsftellergeschäst , verbunden
mit Spar und Tarlcbntkaffe u.
Poftagentur , ein durchaus zu
verlässiger , älterer,

erst« lütliilst,
welcher selbständig arbeiten
kann. Offenen erbeten unter
S 787 an die Erheb d . Bl.

Nslergelnlfen
sucht E. Sleumann,

Gonnerschivee , Funkerstr.

lägliek
unl!

30 ^ Lk'k
msli «

'
tonnen Herren u . Damen jede»
Stande « verdienen durch den
Verkauf von Artikeln , welche in
Deutschland noch konkurrenzlos
dastehen . Auskunst und Muster
gratis u . franko durch Gg . Beck,
Boite Postale 270 , Pari » .

Ostrittrum . Genichl

3 Wnitrgkstlleil.
H Hassrogg «.

Ge 'ucht auf gleich ein

Tapeziev grhilfe
Gut «. WreS «.

Möbel - und Tckoranonsaeichäfi.

Malergehttfe»
ge,ui I.

« ardenbnrg Fah. Sch »ittst,r.

Ge 'ucht z. 15. Funi od . »rüber
ein jg. Man » für iontor und
Reise . Offerten unEe 8. 815 an
die Erped . d . Bl.

Ein tüchtig , gewandter Hang,
bursche im Alter von 14 — 18 F.

Ang . Wille «« , Siadorsterstr . 8.
aiantit ^ l » » auf dauernde^ llllllllhitk Arbeit gesucht.

Bewerber wollen ihre Adrene
g« »I. unter V . 822 in der Filiale,
dangestr . 20 , angeden.

Gesucht auf gleich ein fixer
Knecht von 16— 18 Jahren.

—Fob . F ürgens , (Saftstr . 9.
vnrwiastel . Ke ucht aus »o-'ort oder I . ,

' nni ein

kleiner Knecht
von 14 1, « 16 Fahren.

Ia h. Ka vier.
Wüftiuger Mühle . Gesucht

aus sofort ein zuverlässiger

Fahrknecht.
_ _ L. G . Schräder.

Wüsting.
hiesige

Gesticht ank iokorl

Ziilimerleutt.
Fr . Parisin ».

Haha . Gelocht ein

anl oaurrnoe Arben.
H. L. L »dt« >h» « p.

Von einer grötz. deutschen

, Lebens-, Unfall- unb
Haftpflicht - Verjiche-

rnngS - Kksellschast
wird ein tüchtig ., redegew.

; Reist - ,̂ s-ektor!
> gegen Airum , hohe Provi

sioncn u Spesen gesucht.
^ Tic Stellg . ist dauernd u.

sehr cntwtckeliingsf - Be¬
werb g , auch v Nichtfach-
leuter », die für das Pcrsi-
chcrungswes . ausgcb . wer
den , erbeten unter I 136 T
an Daube S: Eo ., G . m.
b . H ., Frankfurt a. Main.

Tüchtige
«schm KlemMr
«llS Zllstllllatellre.
_

V/ . leddenjoli -inns.

Gesucht aus so ' ort

Wmergkselleil
und 1 Tischler.

Georg Lulk

Abbrhaaso»

Ein tüchtiger

Ftllerschmei»,
im Wagenbau etwa « ersahren
nndet gleich dauernde Stellung,
auch wenn verdewatct.

Nähere « m der Erved . d . Bl

Gciucht aui so ori ein

rchneiüttgeselle
au » dauernde Arbeit.
WiItz. Lteb « ann . Tchneidermftr .,

Ktrchhattea

Für mein Kolonialwarenge-
schäst suche ich per gleich o . spät,
einen

Lehrling.
Gute Schulbildung Bedingung

Gustav dohse Nachsgr .,
_ J » h . Heinrich Eller «.
Westerstede. Für einen

Müllcreibelrieb in hiesig . Gegend
i Windmühle und Sägerei nni
Dampfbetrieb ) suche ich ans io
iort oder mit baldigem dln 'riit
einen tüchtigen ersten

Müllergesellen
gegen h» c » Lohn.

_ B . von Halle « .
Lorihol « der We ' lersiede . Ge¬

sucht aus solort ein tüchtiger
hiesiger

Tischler
aus Bau - und Mobelarbcn.

Lehmst « » !.
Tr-chlerei mit Krafibeiricb.

Rastede . Ge»ucbt

Malcrgehilfe«
VM «.

Zotol . Suche au , solo « oder
bald für wein Konfektion »,,
Manufaktur - undKolonialwaren-
Geschäst einen

l-evrliiig
mü guten Cchulkenntnn ' en.

Arth Nrustr»

wewncd « .
Ges . kl. kräfr. Ltundenmidch

Zu erfr . Mernardusftr . 2, 1 Tr

Ein Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten w
Bremen per schon gegen guten
Lohn . Rachzufragcn Staustr.
20 , im Laden , rechts.

tde uchl ein lungere « Msdche»
zur Stüizc bei 2 Kindern und
leichter Hausarbeit pr . I . Juni
oder spä .er.
_ Ritte « , Ofenerstrafi « 12.

Wegen Verhciraiung de « ictzigen
zu Noo . d . ein erfahrenes

jllllges Mäilchkll,
^cietzte» Sllier « . gesucht, gegen
Fanu -blnichlutz und Gehali.

« schhanseu . I . W . Rabbr » .

Hrkmerhavkn.
F » ugr »Mädä,eu staun » nt.
Leitnng der Hanssrau HI«
feinere Küche erlrrneu,
ohne gegenseitig « 8rr-
gninng . imHotrlSonssouei,
H « us ersten Range «.

Gc u , , sü: Gaslwiriicha 't eins.

l«ng. Mädchen
bei Geüci , und Familican 'chlutz.

icnstinädchen wird gehalten.
Lsserlen unter V. 624 an die

Filiale , Langest ^ 20 . _
Für meine Näherei 3—4 geübt«

LimInLlivi'innvn
qcgm höchste dobnc.

diuf io ort

Wiges Mllllchti
oder Slurhtls « gesucht
Frau Bankvorstand > !e «em,e,e,Barrl i. e , >.-«>dNr.

Ein, , erfahrene » m-,ur bürgerlichen Haushalt h«
Fannlienanschlutz u. gutem E,ball zu Nov ges Oster, umnP . 6,'jtl Filiale , danaellral, , 2ö

Ge »ucht emc

sllllbkre Kaschfrii.
Frau « eeirnd Sieh ^ ,Achtern >ir. öS l.

ki> rkdeitl . MSritt
für Zimmer und 1 für Kucke

„ Hotel Rrichsstst -.
Suche wegen Krankheit

ne» Mädchen « aus schm, ei,
andere « Mädchen

Wäsche aus dem Hause

Gesuch« aus schon ein

en
von 16— 17 Fahren.

Ritrersrratzc l5N
Gesuch« ordenil . jung , knu,

dentzilfe . Zu melden nachan-
3 — 4 Uhr . Augusts,ratze 34. k

Akkurate Rcinmackekreu
für Mittwoch « u . Sm,nabend«
und ein kräftige « Schulmed«»,
für nachmittag « bei « illtm
««sucht. Mark, A

Schon ges . Mädchen «. ju>«
Modcken s . kl . HauSbalt , uni
Medcken , die uielken können
Frau H . Havekost, Ttellenvenn,

Stundenuiädchen für schon zh
Georgs,ratze 34, oben

Siunden,nidchen
oder Auswartchrau gesucht

Schütrtngftratze u II
Umständehalber z. 1, Fun,
tücht . Mädchen

kür Hausarb , geg gut . d»hn
Frau Vieycr Wall 5, Llbt«
Per schon junges Mibche, ;

Erlernen der Kürhe u d. hau«
hall » , schlick » um schlicht.

Restaurant Amtsfischerhent.
Bremen , Grotzenstr 77.

Gesucht
»um I . Full ein >rdl„ gc vanbl»
j , M . für Geichä ' t (Kurzwarent.
Per ». Vorst , erwün 'cht oder elger
händige O »»erteiu

Fronz Honnkg , vremerheoee,
_ Kaverslr . 6.
Grinchl eine

Arbeitssra«
sür Tage . Nachmkragen in
der Exveü . d «. Blaitc « .

Gesucht zum I , August ei«
einfaches junge » Mädchen,

nicht unter 18 Fahren , welchE
alle Arbeit im Hause venichlct,
,» einen , kinderlosen Ehepaar
Offerten unter S . 80l an bi«
Erpedi tio » dieses Blattes

Wkißes Mch»,
welches kochen kann, per sofort
oder später gesucht.

Langeftratze 6Z
Besucht »okort ein

zllvtrläsßgks Mchtt
für Küche und Hau ».
Frau Wiltz . Pap «, Langes» , öä.

Suche vom 1 . Funi bis >uiil
1. Oklober ei» zuverlässige»

MädchONch
Zeugnisse sind cinzusenden,

Frau Aug . Redell,
Norderney, Heinrichs» , 2

Fch suche sür mein 7 Monarc
altes Tölbterchen eine durchaus
erfahrene , zuverlässige

Kindersrau oder
^weitwärterin.

. stellen mit Augabc der bis¬
herigen Stellungen , Zeugnissen
und Photographie an

Frau Bankdirektor Etslcke,
Osnabrück, Wittekindstr. 9/Il>

Gesucht auf sofort oder spä» >
eine in alle » Zweigen d Haus¬
halts durchaus erfahrene Wrr-
schosterin. Bevorzugt werd«
solche, die schon aui grosser « "

Hof tätig gewesen imb.

HMvULEn , Mi
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2 . Beilage
zu 145 der .Nachrichte» für Stadt und Land*'

von Donnerstag, 30. Mai 1912.

zum 25. rtttlungriest
üer laiotenanftaltö

Am I . Juni d , <3 st » d seit der Gründung vcr Idioten
Mali 2,

'>Jakle verslossc » : es wird dakcr uiisernLesen , jede»
sali willkommen sei » , das; in kurzem dieser j» r unser Tide»
eurger Land so segcnsrciw loirkcndcn Anstatt gedawl werde,
«dne dabei aus die Gefauchte der Anslaii , über die Seminar
rocrlcbrer Wcgencr aus der Fcstseicr spr. .i,cn ivird , des
hadere » einzugeden, E . sei bicr datier tedigtlw aus die Ur
sa» i » , die zur iirunvung der Ansiali jubricn , sowie aus deren
i,clc kurz vliigcwicsc» S»uo » seit vielen Satire » ivar cs

a,L ein großer Viangel in unserem 'S lveiiburgcr Laitdc rmp
sundc» worden , daß , ivabrcnd sür die meisten »tranken an
Sorper und «leist a » sreicl»e» dc Fursorg « getrosten,
and bin und bcr ii» Lande der Bau von neuen Krankenbau
sein »> Aushau gcnoiiimc» wurde , nur sur die bedanernc
veriesic » nuicr allen , sur die von Kindheit an gkislessanvachcir
und der soriwabrcnden Leitung bcdursiige » tnltloscii »tinder
leine genügende llnirrkunst vordanden war , Tadel tvar die
^adl der Schwachsinnigen, sur welche von de » Amisverbä » -

den gesorgt tverde» mußie , von Jabr zu Fobr im steigen
dearissen , Und doch waren acradc diese Acrmsten der Kran
Icii nicbl nur einer liebevollen , sondern auch sachverständigen
und ersakrenen Pflege und Leitung dringend benötigt , damit
idic Siumpsbcit und ibrc Neigung zu üble» Angewohnheiten
überwunden, und damit sic ferner vor den Gehässigkeiten
übelwollender und gedankenloser Meirichen geschützt wären,
Fn dcil meist bedürftigen Familien war säst
ausnahmslos eine solche Plscgc nicht zu erreichen,
die kostspielige Unterbringung in einer auswärtigen Idioten-
mstalt mußte datier in Aussicht grnomuien . dir Kinder
niubien o >: imil jori,Erbracht tvrrdc » , und nur selten ver¬
möble das Eliernaugc selbst sich von dem Wohlergehen
des lindes zu Überzügen , Oft grnug Laut es auch vor,
basi die Unterbringung in einer Anstalt überliaupt nicht
zu erreichen war,

Tieie Lücke in unseren Wobliängkkitsanmistrn wuiPc
je länger je schiverer empfunden : eine Nachforschung er¬
gab, da » nicht lveniger als bbi dieser UnglücklickK » im
ßerzoglunr vorhanden waren Ls bildete sich eine Kom-
misiion : an die «Geistlichen. Lehrer und «Kemrindebeamten
wurde eine Anfrage geschickt , in der auf die Fürsorge
gerat : dieser Aermstcn der Armen hingewiesen wurde.
Und in der Tai , lver einmal diele bemiilcidcnslverten
Leien geschaut hat , wird sie sobald nicht wieder vergessen
und gern bereit sein , » likzulielscn an der Linderung dieser
Nor , Tie ausgesandien ,nagel >ogcn kamen fast alle zu-
sriininend beantwortet zurück, und auch die Amtsverbände
saoltn ircudig ihre Mitwirkung zu . Auch regle sich bald
die Mdiätigk .' ir edelgesinnter Männer und Frauen , und
nickt zum nuiidestcn auch unser unvergcsicnes Fürste »paar,
sowie das Minisrcriuln leistete » tatkräftige Hilfe , so da»
bencit» die Errichtung einer Jdiotenanstalk am l , Juni
) Hs verwirklicht werden konnte , N>enn auch der Betrieb
lbcz' n der beschränklen Mine ! vorerst nur ein kleiner sein
wusle Ser sogenannte E i ch e n h o f , eine 'Brinkützcrsiellc
am Hochheidcnvcg in Shmstcdc , war einstweilen mit
seinem geräumigen (Karren auf fünf Job re gemietet
worden und konnte am genannten Tage feierlich dem Be¬
triebe übergeben werden , Line Liidwigsiuster Schwester
iibernabm aniänglich die Leitung und ctlva 20 geistesschwache
Rädchen wurden aufgenommen , So war d " nn der Anfang
gemacht und manckic Sorge den meistens in ärmlichen Vcr-

Meiner peuilleton.
ttlNscnlcdss ». Hikerskur unü Lelven.

Tas gefährliche Aller de » Mannes , Vom gcsädrlicvcn
Aller der Frau ist so viel gesprochen worden , vom gefähr¬
lichen Aller des Mannes hingegen garnictn . Warum wohl?
Vielleicht weil davon allerdings sich scinver soviel Roman¬
tisches erzähle» läßt , wie Frau Karin Michaelis vom gefähr¬
lichen Alter der Frau zu sagen weif, . Was Tr , H , H , Riddle
im neueste » Hesic des „ London Magazine " über Vas gefähr¬
liche Aller des Mannes zu sagen Hai , das ist nüchtern wisscn-
sckasittcb, aber darum um so wertvoller , Tr . Riddle har
wobl »ich, so ganz unrecht, wenn er sagt , daß das gefährliche
Aller des Mannes weil unterschätzt wird , lind die steige ist
die, daß einer unter vier Männer » Ende der Vierziger ein
balvcr Invalide , wen » nicht mehr , geworden ist . Warum?
Sie Antwort ist eigentlich selbstverständlich und scheint das
ganze Problem zu lösen . Nämlich infolge der Unmäßigkeit
m allen Tinge » , Nun ist das Won Unmäßigkcir mit Vor
iichl auszunelrmcn; cs vcdcnict hier nur soviel , daß der Mann
>m gclabrlichcn Alter , das durasschmiittch mit dem vierzigsten
Lebensjahre beginnt , seine Lebensweise in der Regel noch
aus dieselben Normen zuspitzl , die er als Jüngling oder in
den ersten Manncsjadrcn befolgt Hai . Welcher Unterschied
aber zwischen der Konstitution eines Zwonziasäkrigen und
eines Vierzigjährigen besteht , das läßt sich am beste » an ihrer
verschiedenen Ueberwindung von kleinen Krankdcilcn zeigen.
Holt sich cin Zwanziger einen Schnupfen , so dauert cs gc
wöbnlich nicht lange , vis er ihn glücklich wieder los ist , AVer
wehe dem Vierziger ! Ta tritt nicht selten die Erkältung mir
all jhicn Folgeerscheinungen aus : Tie Nerven werben an-
gegrisscn , die Verdauung ivird unregelmäßig , und das Erz-
übel aller im gefährlichen Alter stehenden Männer Irin aus:
die Schlaflosigkeit. Gewöhnlich wird der Mann diese „Un¬
päßlichkeiten " — wie er sie ;n nennen pflegt - dem „ Man
gel an Bewegung " zuschrciben, den seine sitzende Lebensweise
mit sich bringt , Unrecht ha« er nicht! lind so wird er dann
nun beginnen, sich mit aller Gewalt aus den Sport zu stürzen,
um Versäumtes nacdznholcn , ohne hierbei jedoch die einfach-
slen Vorsichisniaßrcgcln . die ihm die Vcrnuns « csngcbcn sollte,
zu beobachten, ferner werden große Hehler in den Ferien
begangen. Es hält sür einen Mann , der in den Vierzigern
steht und sich eine Lebensstellung errungen bat . säst immer
schwer , sich von seinen Berufspflichlcii loszumachen und ge¬
nügend Zeit sür eine gründliche Erholungskur zu finden.
Aber das Schlimmste ist , daß sich über diese Erholungskur
Körper tM Geist scMpnjjch rzjLl milZllSNtzrr ins Einvcr-

liälrniürn lebenden Eltern ad genommen . Nun galt es etnste
All -eit , und gerade diese erforderte nreur wie jede andere

- Einieytit und die Hingabe aller Kräfte derer , die hier
zu diene,l berufen wulden , Mchr da» «Riep , sondern die
Liebe sollte lner walte » , denn den «lermste» der Armen
tollte nach hrstem Ermessen eine Heimat bereitet und eine
k.cinc Welt de » Erden .: lacke » für innere , und äurerc , Leben
cnchlvisen wkeor . i , , , i " eieie Liebesarbeit » ii !eu>
bar , bloöc ei nahen uu, - Mär en , iwn denen da. elne «m
mer weini . das andere lacht , da .- eine tiiimer ' oN -edei und
das andr ; -e lmrlneieki jchweizr . aus iiel ' » dem Herzen zu
trage' » , mit ihnen zn üngen ieien und springen » ach
HerzeNs ,uü , ne zu umern . neii und mit ilu . . > nach ihren
Kräften und >> al»en zu a - heilen , und V >- aile » Hingen inr:
Herzen zu . . nvinueii , nlewii , cnie inüi 'enoUe etlb ii!

Hie weierte E .rtwiikiung i-er S . dsnl -urzirr An - Nr zeig . ,
daß, liniere braauliiisw eien ine : nie , gut aine, hoben
sind . Alle Besucher, die lwfseiülich re, : l zihl , i : am kom¬
menden Srmntag zur Idiotcnanualt ivandern u » in dem
schön gepflegten «barten am Iubüäumsic le teilnchmen locr
de » , müssen «ich wundern , wie . erhäiniismäßig frisch und
lcdenssrvh dir Pileglinige ausichauen , Li ? fühlen i,h dorr
in neuer .Hut gebvrgru , sie werden ungehalten zu - mel
und ««lesang , zu gesunder , kräftiger Arbeit aus dein Lande
und im «barten usw,, sie loerdeu unlrrimescn in der Biber
und in den sonstigen Lehrfächern , Eine unendliche «bedulds-
arbeit , an der der breite , rausichendc Lrbensstnnn unbr-
kinnmcrt Vorüberflutet!

Nur ärm Nrohderrogtum.
tft »» r mH flknauer Q «eUk»>»ngode Feftoiier . VlNeUungen >nd

über lokale Bork mmniße f,vb der - tevakr»» . ^eis v::llkon,«:e
tldeober, , 3 ' Via,.

* Zollpersonallcn. Zur Probedienstleistung als Grenzaus
fever sind der Vizewachnneister der zweiten Eskadron des
^ ldcnburgischen Dragoner Regiments Nr . 19 Easselius zum
15, Huni d , T« nach Esenshammersiel und der Hoboist Mever
vom Oldenburflischen Hnsanieric Regiment Nr , 91 zum I. Zull
d , Z , nach Tctiwciburgersicleindcriisc» ,

* Schauflicaen und Start zum Norvweftfluge in Bremen
am l , und 2 , Zuni auf der Rennbahn in der Babr , Am
1 , und '2 , Zunj findet das große Täic. uslicacn statt . Wir
verweisen heute nur noch kur ; auj diese Veranstaltung , deren
Besuch sich sicher verlohnen di,rite . Bietet sich hier doch
eine nicht so leicht wiedcrkehrendr Gelegenheit , eine größere
Anzahl von nur erftklassigne Hlicgcrn beisammen zu sehen
unv die neucsicil Errungenschaften ank dem Gebiete der
Hlugtcchnik u> Augenschein zu nebmcn Es stancn 22 Hlic-
gcr , ein Schauspiel , wie ein solches in Bremen noch nicht
geboten wurde,

* Verein der Hrcundinnen junger Mädchcn, Am 12 und
13. Huni findet in Hamburg eine Mitgliederversammlung statt
sur den deutschen Zweig des internationalen Vereins „ Freund¬
innen junger Mädchen" , Sie ist i »i Hotel „ Zu den vier Jahres¬
zeiten" ( Neuer Htungsernstieg 10 1.3 . an der Alster ) unter dem
Vorsitze der Hürsiin Erbach Schönbcrg, Es sichen interessante
Verhandlungen und Vorträge in Aussicht, u , a , am zweitenTage
cin solcher von Fräulein Lydia Winkler, Ncwvork: Deutsch-
amerikanischerHreuiidschastsklub. Am ersten Nachmittage findet
Besuch der Aurwandcrcrkallen statt, am zweiten Besuch des
Häsens und eines Wocrmann Dampfers , Am Freitag , den 14,
Juni , ist gemeinsame Fahrt nach Bremen , Besichtigung der
Anstalten und Werke , die der Auswandcrcrmission dienen, unter

nehmen seyen. Der «beist eines Vierzigers ist durchweg
juacndfrisch zu nennen , der Körper aber nicht . Der Geist
will desbalb eine ganz andere Erbolung als der Körper . Ter
Turchschnitismcnsch aber ist nur allzu geucigi , den Körper
dem «beist miter zu ordnen So unternimm » er denn längere
Fußreisc » , oder er durcheil« auf dem Zwciraoe oder im Au
tomobil Landschaften , deren Schönheit seinen «beist erguickcn
soll , an die Leiden seines arme» Körpers aber denk « er nicht.
Setzt der Körper eines Vierzigers au bcstimnttcn Sicllen Fett
an , wodin Fett eigentlich nicht gehört , dann muß er nnicr
allen Umständen darauf scden, daß er dieses Fett los wird,
besonders da diese Feuzunahme in der Regel eine Folge
schlechter Verdauung ist . Hier hilft der Spori , und Tr.
Riddle gibl bestimmte Anweisungen , wie der im gesährlichen
Alter stehende Mann Sport zu betreiben bat , «bcwöbnlich
lut der Mensch 16 bis 18 Aicmzügc in der Minute , Bein«
gesunden Sport soll Liese Zabl aus 22 bis 26 erhöbt werden.
Wird dieses Marimum jedoch überschritten, dann ist der
Spori ungesund , da dann die Zungen nicht mebr den beil
sanicn Sancrsioss auszuncnmcu vermögen und vcrgebens
acacn die zu große Zusndr aukämpscii. Tic Holge ist das
Kcuchen! Ter zweite Zweck des Sportes ist die Erhöhung
der Herztätigkeit , die wiederum zur Folge tu» , daß Siockun
gen unreine » Blutes ausgclöst und der ganze B .uikrcislauf
besser geregelt wird . Hie « ist c :- ebciiiall :- klar, daß bei der
geringste» Ucbertreibuiig gerade das Gegenteil von dem Er
hosilcn crzicli ivird . Man branchi sich » ur einen Wctilauscr
anzuscbe» , dessen Gesicht puterrot ist , Tas Blut scheint aus
den Blutgefäßen zu drängen , und das geschwächte .Herz ist
nicht imstande , das Blut wieder in die Lungen zurückzuirei
den . Ferner soll man bei jedem Sport in geringem Maße
schwitz : « , weil dadurch schädlich : Swnc ans dem Körper
ausgeschicdcn werden . Weiter soll der Vierziger viel Wasser
trinken , was die Tätigkeit der Nieren regelt . Wenigstens 4
odcr 5 große Glas sollten das tägliche Minimum sei » . Ferner
bat er scharf gcwürzic Speisen und insbesondere jegliches
Wildprct zu vermeiden , da bei der Verdauung derartiger «be¬
richte gewisse Gifte in die Arterien übergeben , die für diese
von der größte » Schädlichkeit sind Tic Folge aber ist die
Schlaflosigkeit, und deshalb kann jeder, der sich eines gesun¬
den Schlafes im gefährlichen Alter erfreut , versichert sein, daß
seine Lebensweise eine gesunde ist.

Vom Elend der deutschen Schauspielerinnen . Im Juni-
Heft des ,Türmers " (Stuttgart , Greincr u Pseifier ) be-
ichlicßr Karl Slorck seine eindringliche Würdigung des
Mcmvircnwerkes „Aus dem Tageduchc erner Schauipie-

»Mt örirnr rschtviMLiv mit ülaLkdea naHdkllK

Führung von Frau Badicke und Pastor Flick Abend» ist
Empfang bei Frau Senot » prasident Dr Meier mit kurzem
Vortrag , Tie oldeuburgischc» Mitglieder de » Verein» sollten
wenigsten» diesen „ Bremer Lag " nicd« versäumen. E » wird
lange Zeit vergeben, ebe eine solche - «erlanimlung , die nur
alle zwei 3abre tagt , wieder in die Nabe de » Lldenvurger Lan¬
de « kommt,

* Vom Hafen , Gestern mittag dampste die großherzogliche
Facht , Lensah n"

, die über Winter ;n ! ikrcn, allen Liegeplätze
im Wendeb a' ni gclcg : n baue , buntk!- -wart » . Ebenso ' Kat
gestern der Dainpscr . Wangeroog" , iio - . ,m - r einen neuen
Anstrich erkalten bat, unseren Holen wieder verlassen , Fm
Hiscnbelrikbe lclbi. macht si .b da - F Ncn der ru ^ bchrn «berste
entplindllch bemerkbar. Eine Anzahl von liadnlchiüern Neidet
dadurch einen bösen Verlust, da nicht alle anderweit Bc «chasti-
anng gefunden baden, Glücklicherweise wird in den nächsten
Tagen dem Vern . .n» en nach genügende Ersavgcrstc auc .»die»
zur Stelle sein , Tie Auesubr von Busch nach Wangeroog war
erfreulicherweise in letzter Zeit ziemlich lcbbast Ter Busch
wirs mit bespann oder auch mit der Balm angebracht und dann
übergeladen,

- Die VckSmpsung der Vich«euckcn in der französischen Zeit
wird manchen unserer Leier interessieren. War unter dem
Piek eine Seuche ausgedrochen, so mußten die Eigner der er¬
krankten Tiere bei einer Grldstrasc von ,'- »o Frankrn drin Maire
sofort Nachricht geben . Dieser mußte wieder an den Unter-
präjckien berichten und diesem die Zahl der kranken Vicße » , so¬
wie die Angabe» der Besitzer gesunder Tiere über deren Anzahl,
Größe und Alter Mitteilen, Daraus mußte der Maire alles
Hornvieh der Gemeinde brennen lassen , und zwar Mialadc - und
K -rank>, Durch rcgelmäßiae Besichtigungen batte er sich zu
überzeugen, daß niä» ein Stück Vieb in eine andere, bisdcr noch
seuchcnfreie Gegend ausgcsübrt würbe . Auch war e » seine
Aufgabe, daraus zu achten , daß das gesallcnc Vieb nicht in
Flüsse oder Wälder gcworsen, auch nicht in Stallen , Häsen oder
«barten eingescharn, sondern vcrschristsmäßig cingegraben
wurde , nämlich mindestens 500 Klasicr von bcr Robnung cni-
scrni » nd einen Fuß lies , Konnic der Eigcniümcr den Trans¬
port nicht selbst besorgen, so mußte der Maire einen anderen
dazu ausfordern, Dieser aber durste sich unter keinen Umständen
weigern,

* Verbesserung der Ziegenzucht Tcr Verband der
Z i e gen ; ii ch i de re i n e >ür da - Herzagium Oldenburg,
dem .34 einzelne Vereine ang .'hören , erri lueie auf Beschluß
der letzten Aussckmßdcriainmlun '., in LIdenburg aui der
siaattichen Hämmheidc bei Erhvrn eine Li » f z u cd l st a i i an
sür Zuchrböckc: dorr sind jetzt >6 Fuunierc unterg .' dracht.
Lluf einer dom Landeskulnlri .' nd zur Veriünnng genell en.
etwa bO Ar große r Wcrteüäch : , di . durch 'Nei .chengi '. ter
cineuriedigr ist, ist cin geräumiger S :aU ?iöa :u worden.
Tie mir Kennzeichen verieh ' nen Tiere sind dem den Ver¬
einen Großenkneten , Jaderberg , Jever , Lhmstrde und LSe--
stcrstrde geliefert . Auf gute Abstammung Von weißen , Horn»
Iv' en Zaanenziegen und Milchergiebigkeir der Muttertiere
ist besonderes G . wicht aclrgt , Ta noch genügend Plan vor¬
handen ist, werden in nächster Zeit wohl noch m -' hrrre
Tiere durch andere Vereine gcli'efer - werden , Tie Zucht .-
ricre , die hereitS im März und Airfcmg April cfeboren sind,
erhalten hier BNndegang » nd dabei eine Zufüttcrung von
Milch und Haier , — Vor einigen Tagen innd eine Bc-
sl ' chlignng durch den Vorstand statt . Es waren
anwesend die > rren Lchmkuhl-Telmenhors .- , Nlcner - Wcster-
stedc , Scha .alfticg Vechta und Bruirken - BoMiorn . Ti » Her-

samen Ausführungen : Es sind sehr zwiespältige Gefühle,
nrit denen man dieses Buch aus der Hand legt . Es bäumt
sich i » uns alles aus , diene Schilderungen als cin : allge¬
mein gülrigc Darstellung des Lebens eine - ganzen Standes
anznnebmcn . Und doch ' Und doch ! W«enn man sich nüch¬
tern die ganzen Verlmltinsse vergegenwärtigt : wr' iin man
au » den ruhmredncrischen Memoiren anderer Bühuengrößen
das hcrcnisirimmt , was zwischen den Zeilen zu lesen ist;
wenn man sich an das erinnert , was einige wcnige Prozesse
ans Licht gebracht haben : wenn man nur den zehnten
Teil von dem glaubt , was in den Kreisen der Thcater-
habitnös alltäIlicbcr «deiprächsstojs ist, so muß man sich
einfach zu di« ,ein Glauben bekennen. Was soll grün ge¬
stochen ? Tenn daß diese Zustande nicht bleiben dürfen,
i» cinsach dolklichcs und mcn-chUches Anüandsgebot , ' «se¬
in iß wird die Lebensführung der Schauipiclercn immer eine
andere sein , als die der in bürgerlichen Bahiren sich be¬
wegenden Fra » . Ader das soll wenigstens von ihrer freien
WiUensdctsüg .ing abbängen , so wie beim andcrcn Menschen,
Es darf nicht cin Zustand bestellen, der die Angehörigen
dieses Standes einfach zur Schande zwingt . Sie Toileiten-
jrage ist gewiß nicht die einzige Ursache des moralischen
Zusammenbruches der Mehrzahl der Schauspielerinnen.
Aber sicher ist sie eine der wichtigsten . Und hier ist dir
Besserung jedenfalls möglich . Freilich liegt sic nicht ledig¬
lich bei d a Thealerdircktore » , NUi der Forderung , daß die
Kostüme von der Buhne gestellt werden , ist nichts erreicht.
Diese Fordcirmg ist auch ganz undurchführbar , solange ein
großer Teil des Publikums cin solches Schwergewicht auf
die Toiletten der Künstlerinnen legt , Tic Erziehung des
Thcarcrpuhlikums ist also die eigentliche Lösung, Eine Um¬
kehr von der ganzen heutigen Betriebsart ist notwendig,
Tic Ausstcilning muß di . Uebcrmacht verlieren , die sie beute
har , Tas ist leicht gejagt , aber nur ein blinder Schlvaianer
kann an die leichte Verwirklichung dieser Forderung glau¬
ben , F̂reilich , dessen bin ich sicher : cs gibt bei uns in
Teutschland Millionen von

'
Mensche» , die fähig sind und

deren höchster Wunsch cs wäre , im Theater Kunstwerken
der Tichter zu lauschen, in denen das Drumherum glrich-
fiiltig ist. Ader unser Tbeatcrdct ieb hak eine Ausdehnung
gewonnen , daß er von diesen wirklichen Kunstfreunden nicht
erhalten werden kann . Eine Einschränkung der Zahl der
Theater wäre sicher ein großer Segen . Wenn auch zunächst
dadurch die Zahl der brotlosen Schauspieler ins Ungc-
mcssene gesteigert würde , sur di : Zukunft wäre viel ge¬
wonnen , Tann würden sich auch I- icht eine größere Zahl
von kleineren Lrtrii , die jetzt alle ihr eigenes Theater bc»
sHyz . LüiaVMYjMMt Mükü zu LMM giMKisslüL»
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ren sprachen dem mit der Anlage und Leitung der Aus.
zuchlstation beauftragten Herren Ha n ke n - Ohmstede und
Büschelmann und Pannenborg vom Verein Ohm¬
stede fÄ die ganze Einrichtung , sowie für di« zum (Gedeihen
der Tiere getroffenen Maßnahmen ihie Anerekennunz au «.Ten Jungtiere » bekommt die naturgemäße Behandlung sehr
« t . Für jeden Züchter ist es eine Freude , sie auf der großenWeide zu beobachten. Ter mit der Bsartung beauftragteGärtner Müller jun . gibt sich alle Mühe , die Herde aus«
Veste zu versorgen . Suva Anfang September sollen dann
di« Zuchtböcke gelegentlich des Bockmarkt « « in Olden¬
burg verkauft werden , wobei , wenn die Mittet langen,den Vereinen ein Zuschuß gegeben locrden kann . Am nächuen
Sonntag , nachmittag « 3.20 Uhr , wirb eine Besichtigung
durch die Vereine srattfinden . Ter von der Land-
wirtschaftSkammer gewählte Sonderausschuß für Ziegen¬
zucht hielt in seiner ersten Sitzung, in der
noch die Herren Lebmkubr und Hanken
hinzugewäblt wurden , die Errichtung der 'Aufzucktslall .-n
ebenfalls für wichtig . Tie Landwirtschaftskammer , sowie
verschiedene Amtsverbände und Städte haben in ancrken-
nentwerrer Weise die Sache durch Bewilligung von " ftld-
mitteln unterstützt . Ter Vorstand des Landesverbandes ist
üdei« ugt , daß diese neue Einrichtung viel .zur Förderung
der Ziegenzucht im Lldenburaer Lande beitragen wird.

* Schützenfest in Eversten. Auch am zweiten Festtage war
da« Wetter nicht bester geworden, bisweilen herrschte sogar
et» recht unfreundliche« Wetter, wodurch der Besuch de « Fest¬
platze » merklick zu leiden batte, (immerhin war der Besuch
während der Abendstunden noch ein guter zu nennen. Da«
Schieße« «ahm bereits um 8 Ubr morgen« seinen Anfang und
dauerte bis gegen 8 Uhr abends . Auch im übrigen verlief
der Tag programmäßig . An beiden Tagen mögen etwa 5 bi«
6000 Personen den Fcstplatz aufgesnchthaben. Einen würdigen
Abschluß fand die Veranstaltung durch den außerordcittlich
zahlreich besuchten Fcftball in der . Tabkenburg"

, der bis zur
frühen Morgenstund: dauerte. Kegen 10 Ubr wurde die Vcr-
ieilung der Preise für die besten Schützen vorgenommen, die
für manchen Teilnehmer eine angcncdme Ueberrascburig bot.
Nachstehend bringen wir die Schießrcsultate der beiden Fest¬
tage : Geldkonlurrenzscketbe, freihändig (175 Meter) :
Kottenbrink 33 X , A . Pestrup 2« . kt , Helmerichs-Oldcnburg
21 X , Brittens -Elsfleth 19X . Kuhlmann I« X , Holze 14 .st,
Kaoke -Osternburg 11 .st , Möhring Elssleth 10 X . Arnken 9 .st,
Schröder 8 .st , Brunken 7 .st, Marks 6 .st , Steinhaufen 6 . st,
Röpken S .st, Plander 4 .st, Schlange-Edewecht 3 — Geld¬
konkurrenzscheibe, aufgelegt (175 Meter) : Hinrichs 29
.st. Marks 23 .st , Pestrup 17 -st , Dürdeniann 15 .st , Haßkamp
12 X , Gebken 10 . st, Kottenbrink 9 . st . Kuhlmann 8 .st , Arnken
7 .st, Tbcilsicfie 6 .st, Schmidt 6 .st, Steinhaufen 5 .st, Busch-
Petersfehn 4 X . Liekc-Osternburg 3 .st. — Pistolenscheibe:
Pestrup 1k> .st, Steinhaufen 8 . st, Brunken 6„50 .st, Köppen« 8
und 4 . st, Riekenback 3 -st , Hinrichs 2 -st , Klage IHO X . —.
Serienscheibe : Pestrup 20 . st , Haßkamp 12 X . — Jagd¬
scheibe (55 Meter) : Schlange 2l . st, Pestrup 1« .st, Marks
14 X . Söppens 12 . st. Kiebitz 10 X . Würdcmami 6 .st, Stein¬
haufen 4 X , Ripken 3 .st. — Armeegewehrschetbe:
Riekenbach 6 . st. — Prämienkonkurrenzscheib« (175
Meter) : Haßkamp 50 X , Pestrup 35 .st , Würdemann 1 Schinken,
Arnken 15 >st , « ottcnbrink 1 Bettbezug, Marks 1 Rucksack,
Gebken 8 ist, Lieke 5 Pfund Kaffee , Beuermamr 1 Frühstücks-
korb, Schmidt I Partie Taschentücher , Steinhaufen 6 X , Busch
1 Brotschneidemaschine. Thcilsicfje I Partie Handtücher, G.
Schwarting 1 Kohlenkastcn . — Feldfest scheibe <175 Meter) :
Pestrup Flurgarderobe , Plander Wringmaschine. Ripkcn-Ede-
wecht Schirm, Kottenbrink Bettbezug, Wilkcn -Bloh Hängelampe,
Duhme-Edewecht Schirm, Mever-Bloh Laterne. Schlange ein
halbes Dutzend Messer und Gabeln, Noblen ein halbe« Dutzend
'Theaterbetrieb . Aber das alles sind, das sehe ich wobt ein,
Forderungen , di« kaum ihre Erfüllung finden werden , weil
auch so vieles gegen sie spricht . So wird man denn — die
Tatsache ist niederschmetternd , aber ivalir — zunächst 'Wohlnur Flickarbeit verrichten können . Man wird die Machtder Direktoren einschränkrn , der RechtlosiFeit des Schau¬
spielers steuern . Man wird eine Art von Ztandeskammrrn
cinrichirn können , an die sich der Schauspieler auch in diesen
Fragen moralischer Not wenden kann . Das Wichtigste ist,daß jeder Theaterfreund sich selber erziehe , auf daß er
nicht durch die eigene Aeußerlichkeit diese schlimmen Folgenfür seine Nebenmenschen lierbeiführe . Daß der weiblicheTeil der Theaterbesucher in dieser Hinsicht mehr sündigt,als der männliche , geht aus diesen Erinnerungen einer
Schauspielerin deutlich hervor . In den 'Händen der Frauen
sähe ich denn auch gern dieses Buch , dem hoffentlich das
Schicksal erspart bleibt , zu einer Sensation gemacht zuwerden.

Wenn «vir 24 Stunden nur die Wahrheit sprächen. , . !
Ter „ Nrwhork Herald " hatte den Einfall , sich mit einer
Rundfrage an führende Männer des wissenschaftlichen, po¬litisch« ! und kirchlichen Lebens mit der Frage zu wenden,was sich Wohl ergeben würde , wenn durch irgend einenelementaren oder übernatürlichen .Vorgang die Welt ge¬
zwungen würde , während 24 Stunden unter allen Umstän¬den nichts als die Wahrheit zu sprechen. Ten Reigen der
Antworten eröffnet der Bürgermeister von Newhork , Mr.
Gaynor . Er glaubt , daß dies eine größere Erschütterung
Hervorrufen würde als rin Erdbeben und auch einen viel
größeren Schaden als ein solches anrichicn müßte . „Jeder¬mann würde glauben , daß der andere dennoch lügt , undSie können sich vorstrllen , welche Verwirrung das verur¬
sachen würde .

" Mr . Lhanceh Depew , eine ehemalige po¬litische Grüße und xin beliebter Taselredner , sagt : „Das
erste Resultat wäre , daß der Wahrheitsredncr zunächstalle seine Freunde verlöre . Weiter würde der
Wahrheitsausbruch den Ruin vieler Geschäftebedeuten, die auf ihrem guten Kredit basieren,und die sich recht und gut durchhetfen , so lange ihrewahre Situation verhüllt ist. Tann die vielenambitiösen Politiker ! Jetzt haben sie die größten Chancen,chr « ehrgeizigen Hoffnungen zu realisieren — sie würdenam Wahrheitstage unmöglich gemacht werden . Und so manchrr Knoten in Liebesaffären würde gelöst werden , der besserrm längsten Prozeß ehelicher Erfahrungen und Experi¬mente geöffnet würde . Die Irrenhäuser würden mehr Psleg-nage beherbergen müssen, als ihnen möglich ist. DasScmunmfte wäre zu besorgen — die Wahrheit würde einesoziale Anarchie Hervorrufen. » Ein Apostel der Wahrheit ist
Ti ^ "rckenbot , Pieftssor an der Columbia -Universität.Er mnnt : . Die ganze Welt ist eine Lüge; alle«, wa « wir «ffe«,

Teelöffel, Steinhanf « «t« Zehntel Ztgarre » . Hahkamp Hand-
ftock , Kirchner Laterne, Brun » - Wetjendorf Thermo« Flasch«.
Lüers -Edewcckn Kompottschale, Möhring Sltfleth Kaffeemühle,
Holze Thermometer. — Standfeftscheib« ( 175 Meier) :
Liier« Edewecht l Taschenuhr. Arnlrn l Eßfervtc». Harms l
Schinken, Plander 1 Feldstecher . Holze > Tischfledeck. Kotten-
brlnk 1 Barometer. Dudme 1 Obstschale , Kepper 1 Patronen-
tasche , Röbken I Gewckrsiitteral, Würdemann l Fleischhack
Maschine , Mever Bloh 5 Psd Kaffee . Lteke 1 Zehntel Zigarren,
Haßkamp 1 Partie Taschentücher , Pestrup 1 Nacknioilette, Mever
1 Brotkorb. Köppens 1 Küchenganittur, Jod . Holze Ehrenpreis.
1 Nickelservice . — Veretnsschcibc <175 Meter, : Pestrup
1 Schinken , Holze 1 Paar Schuhe. Htnrich« 1 Patronentasche,
Warming 5 Md . Kaffee , Fr . Fried 1 Wecker. B . Schwarting
1 Brotschneidemaschine , Kavscr 1 Gebäckkaftcn , Kuhlmann 1
Rabmservicc, Würdcmann l Partie Handrückcr, Filchbcck 1

! Wage, Plander 1 Kodlcnkasicu , Marks 1 Wirtschastswage. Kirch-
ner 1 Gießkanne, Schild« 1 Menage, Steinhaufen 1 Rahmser»
vice, Arnken 1 Luftpumpe, D . Mever 1 Brottrommcl , (Yebken
1 Küchengarninrr, Schröder 1 Menage, Ehrenpreis , A . Pestrup,
1 Paar Schuhe. Außerdem erhielt für best « Gesamtleistung A.
Pestrup einen Ehrenpreis von 20 X.

«
* Ohmstede, 28. Mai . Das S ommersest. welches

der diesige Turnverein am zweiten Feienage im schön-
peschmiicklcn . Müggenkrug " adbiclr , war rrotz des unfreund¬
lichen Wetters außerordentlich gut besucht Da » Publikum
unterhielt sich bei dem Gartenkonzert n » d den vielerlci Ab¬
wechslung bietenden Verkaufs - und KlückSbudrn aufs beste.
Ein von der Knabcnabteilung vorgeftchrtes Schauturnen,
das sehr gut ausfies , wurde mit Beifall cntgegenqenommen.
Tank der vielen Spenden von Geld - und sonstigen geeig¬
neten Gewinnen und Geschenken ist der Ncbcrscknß zu Gun¬
sten des Tiirndallcnbausonds ein gut - r . sodaß die Leitung
mit Befriedigung auf das Fest zurückblicken kann . Für
Sonntag , den 9 . Juni , ist als Nachfeier ein Jammerkaffee
in Aussicht genommen.

n. Wardenburg , 29 . Mai . Von mehreren Interessenten
ist zu Freitag , abends S Uhr, in Lüsckien« Gasthause (siche
Inserat in heutiger Nummer) eine Versammlung eindcruscn,
um die Gründung einer Kuhkasse für die Gemeinde
Wardenburg vorzunehmcn. Von verschiedenen auswärtigen
Kasten sind Statuten «ingcschickt worden ; hiervon kann also
ausgesucht werden, was für hiesige Verhältnisse am besten paßt.
Die Einwohner von Charlottendorf werden sich wohl fast alle
dieser Kaste ansckilicßen , da die meisten dort noch nickt versickert
haben, aber auch viele andere aus der Gemeinde werden der
Kasse bcitretcn, zumal keine so hoben Beiträge gezahlt werden
brauchen. — Zwei alte baufällige Häuser sind hier in
der letzten Zeit vom Erdboden verschwunden. Landwitt Fr.
Stöver bat das von Peters angekauftc Hau» abbrcchcn lasten
und an Stelle des sogen, alten Katbarincnklosters läßt Ww.
Claus einen stattlichen Neubau errichten. In den letzten
Jabren sind bier viele neue Häuser erstanden. Wer Wardenburg
in den letzten 10 bis 15 Jahren nicht gesehen hat , wird es
kaum wiedererkenncn. Auch die Wege befinden sich jetzt in
einem guten Zustande, sind doch säst alle Fußwege von den
Fahrwegen durch Schrecksteine abgetrcnnl , was im Interesse
der vielen Radsahrer nur zu begrüßen ist . Besonders hervor-
gebobcn seien in dieser Hinsicht die Ortschaften Wardenburg und
Achternholt.

* Dötlingen , 28 Mai . Am kommenden Sonntag ver¬
anstaltet der M » s i kv e r e i n aus Oldenburg hier im Saale
des Gastwirts Meyer ein Konzert . Das abwechslungsreiche
Programm enthält Operettenmelodien . Walzer , Märsche
usw . Ta der Verein noch von seinem vorjährigen Wohl-
tätigkeitskonzcrte her hier in gutem Andenken steht, so wird

trinken, tragen , verbirgt eine Lüge. Die Verfälschungen von
Nahrungsmitteln , das Tragen prächtiger Gewänder , Drogen,
das alles ist auf der Lüge ausgebout. Es ist bekannt, daß
Newhork allein um 120 Millionen Dollars jährlich durch ver¬
fälschte Ware beschwindelt wird . Es ist schwer , sich vorzuftellen,
um wie viel bester es wäre , immer die Wahrheit zu sagen,
aber wenn wir sie sogar nur während 24 Stunden zu hören
bekämen , würde das einen Segen bedeuten. Man denke nur
an die medizinischePraxis — wie viele falsche Lebensansichten
könnten geändert werden. Wie vielen Millionen könnte die
fürstliche Straße zur Gesundung gezeigt werden." Der New-
yorker Bankier Brown meint, daß die Wahrheit in 24 Stunden
in Wall Street zunächst zur Eliminierung der Phantasie führen
würde , welche die größte Macht in der Welt ist, und di« man
weder im Geschäfte noch in der Politik , noch in der Religion
entbehren kann . . Wir stellen uns Ding« vor, und dann streben
wir danach." Mr . Brown führt seiner aus , daß es keinen
Platz auf der Erde gibt, der mehr aus Wahrheit basiert, als
Wall Street . Nicbtdcstowcntger darf man nickt «in jedes Wort
auf seinen Wahrheitsgehalt prüfen. Mr . Edison Moore , Pfar¬
rer in der Fisth Avenue Churcki , wünscht die Wahrheit vom
höchsten ethischen Standpunkte wenigstens für 24 Stunden . Die
Wahrheit, an einem Tage gesagt, würde zur Stählung und
Bildung der Gesellschaft viel beittagen , da die Falschheit und
Lüge die Glückseligkeit verhindert , den guten Glauben zerstörtund das Gute unmöglich mackt. Und das Resultat der Rund¬
frage ? Ter Wakirheitssanatismus dürste auch überm . großen
Teich " kein besonderes Glück haben. Hüben wie drüben werden
wohl niemals WahrhcitStage gefeiert werden, wie etwa Blu¬
mentage.

Arthur Rikisch über seine Kunst des Dirigieren ». Rlktsch
hat sich über seine Ziele und Absichten beim Dirigieren einem
Interviewer der Zeitschrift . Musical Auierica" gegenüber in
interessanter und überraschender Weise ausgesprochen. Der
Grundton seines Selbstbekenntnisse« klang darin aus , daß er
bestimmte . technische Ziele" überhaupt nicht verfolge. . Wenn
mich einer meiner Kollegen," meinte er, . nach einem Konzert
fragen würde , wie ich diese oder jene besondere Wirkung her¬
vorgebracht habe, so wäre ich unsähig, ihm darauf zu ant¬
worten. Man fragt mich , wie ich mein Fühlen meinen Musikernmitteile ; ich tue es einfach, ohne daß ich weiß, wie . Wenn
ich «ine Aomposttion dirigier « , so ist es die erregende Machi
der Musik, die mich fottreißt . Ich folge durchaus keinen be¬
stimmten und festen Regeln der Interpretation . Ich setze
mich nicht etwa hi» und denke mir im voraus au», wie ich nun
jede Rote eines Werke » spielen lasten werde. So wechselt denn
meine Interpretation in Einzelheiten fast bei jedem Konzert,in Uebereinstimmung mit den Mächten des Gefühl», di« in mir
besonder» stark erregt werden . Aber ich bemerke ausdrücklich:

auch diesmal der Besuch recht zahlreich fein Die ftlt«,,Gelegenheit , ein ganzer Orchester hören zu können wir»sich niemand entgeben lasten . Ter Anfang ist auf 5 »drfestgesetzt ; der Eintrittspreis beträgt >>v Kon » nfolgt ein Ball nach "
* Hude, 29 . Mai . Sin Einbruchsdieb stahl wurdein letzter Nackt in de« Wattesälen des Bahnhofe« verüb«.Wanesaale erster und zweiter « laste wurde eine Sammelbüchsefür da« ErholungshauS von Eisenbahnern gewaltsam erbrockenund der Jnhali enlwciidel . . ,m Wanesaale drnreiund vierter Klasse wurden 6 X Weckselgcld erbeutet . x »rDlcb bat sick Einlaß durch ein Fenster verschafft.
sie Westerstede, 28 . Mai . Ter Verkebr an denbeiden Psingst tagen Ivar trvn der kalten Witte-nrng sehr lebhaft . Besonders am I . Fesoai worrn pnstrcLokaliiäien im One , auch in Burgforde und Halstrup>? bi g > > b . setzt . Bei H . Con -ina (Busch Hoieli speisenallein 12» ^ - rinnen zu Mittag . Auch bei Friedrich Luler,iiocel Börse ', und W . Schmale ( Babiilu ksrestouraiu , woiMwa 50— G » Personen .zu Tisch . Daß dabei die ühriarnWirre , wie voikni , O > uisiede und Frau 28. Buhr . nMleer ausgimvn , ist wohl anzunchmeu . Man fand er h»baglicv warm in den Gastzimmern , besonders kam beiden kalten Tagen da » behagliche Herdfeuer in der „Böcke"zur Geltung . Mehrere .Wirke erklärten , jo viel Pfinotz-ausflügler noch nickt beherbergt zu haben . Hoffentsichkommen im nächsten Jahre noch ledernend mehr . —

Einweihung de » neucrdauten Denkmal«sinder am 0. Juni statt . Für den Blumentag trifft der Aus¬schuß die umfassendsten Vorbereitungen . Tie Wirrschchiloäkrcnd der Einweimw .g beim Denkmal lnrben dir Gaß.iviric B . Mci 'cr und Jok . Buhr übernommen . — AirSammlungen zur Nai ionalflugspende soll eh,Lokalkomitee gebildet Wersen.
b « ven . 28. Mai . Von Zeit zu Zeit kommen bnbekannttii grünen Wohnwagen einiger Scheren¬schleifer und Hausierer auch hicrl ^ r , um am Hafen beimLcuchllurm für lungere Zeit Slandguarticr zu nehmen.Für die Wi . scubesizcr jsr das eine große Plage , da ohneioeiicrrs und ohne Gcldbezahlung der Graswuchs ab « ,weidet wird . Ein Scherenschleifer au » Leer übervollem«

kürzlich mehren ; Hausfrauen . Man kommt am wcilesbkn,wenn man sich mit fremdem Volk garnrckr ein .' äßl.
b Apen , 28. Mai . Ti : Vorarbeiten für denBau der Fernleitung vom Marcordsmoor

nach Oldenburg sind so gut wie abgeschlossen. T«
Erträge mit den Gemeinden , so weit die öffentlichen
Wege in Frage kommen , und den einzelnen Grundstücks¬
besitzern sind unterzeichnet . Ter Bau soll derart be¬
schleunigt werden , daß am 1 . September alles fix Md
fertig ist. Tic hiesige Qrtsvertrerung Hot in ihrerZetzim
Versammlung Stellung zu der Anschlußfrvgr genommrnund wird in nächstrr Zerr einen Von rag hallen lassenüber den 'Nutzen und die Anwendbarkeit der elektrischenKraft . 'Wie man jzürt , soll ein Transformator am WcLschin der Näh : der .Eilcrsschcn Wirtschaft (Lcuchtturm ) er¬baut werden.

* Lchweiburg , 30. Mai Am 1 August können kmdas 150jährige Jubiläum der Einweihung
unserer Kirche feiern . Ein Beschluß darüber , welche
Form die Feier erhalten soll, ist noch nicht gefaßt worben.— Schon vor Erbauung der jetzigen Kirche ist in Schwei
bürg öffentlicher Gottesdienst abgehalt -n worden , und zwar
zuerst 1677 und 1686. Die klein« Gemeind « versammelst
sich während dieser 9 Jahre in einer mit Reit und Strod
gedeckten Kapelle , die in der Linie mit der jetzigen Kircheim Süden erbaut war und zugleich zur Wohmmg thre --
crstcn und einzigen Predigers , namens Fährmann , dicmc.
Es hielten sich zur Kirche indes nur diejenigen Einwohner,

nur in Einzelheiten . Eine Symphonie Beethovens harre in
einer bestimmten Weise zu erleben und morgen in einem völllq
verschiedenen Stil , das wäre ebenso lächerlich wie ualogssck.Das wäre nur der Trick eine» Gauklers und hätte mit Kunst
nichts zu tun ."

Leonardo als Herz-Anatom. Die schier unfaßlickie Univer¬
salität Leonardo da Vincis wird besonders deutlich durch eine
vor kurzem erschienene Veröffentlichung, die drei Professorender
Universität Ehristiania , Vangenstein, Fonahn und Hopstock, ber-
ausgegeben haben . Es handelt sich um die anatomischen
Manuskripte Leonardos , die seine Forschungen über das Hei;des Menschen enthalten . Der erste Band umfaßt 13 Blätter,
die Aufzeichnungen über das Herz und seine Tätigkeit, über
das Diaphragma , den Durchlaß der Nahrung durch den Speist-kanal enthalten ; der nächste Band soll dann namentlich wettere
Studien über Anatomie und Physiologie des Herzens zmn
Gegenstände haben. Im Anschlüsse an diese Publikation hu
der Grazer Professor Holl dem Schöpfer der Mona Lisa eine
bedeutende Stellung in der Erforschung des menschlichen Hei
zens angewiesen. Er weift nach , daß Leonardo die die Kaw-
mcrlichtungen des Herzens durchsetzenden Muskelbalken ent¬
deckt hat, und möchte anregen , daß diese Muskeln nach ihm
genannt werden . Sodann hebt er hervor, daß Leonardo der
erste gewesen ist, der die Gehirnverttrtkcl im allgemeinen richtig
zur Darstellung gebracht hat.

Trinken wir zuviel ? Ja , das tun wir — so behaupten
tvenigstcns einige Acrzte . Es handelt sich dabei nicht um
das Was , sondern um das Wieviel . Dr . Paul Fabre hat
in der französischen Akademie der Medizin jüngst einen Vor¬
trag gehalten , in dem er auseinandersetzte , daß das Trinken
von viel Flüssigkeit häufig keinem Bedürfnisse entspräche, son¬dern nur eine schlechte Angewohnheit sei . Leute, die wenig
trinken oder zu den Mahlzeiten überhaupt kein Wasser oder
andere Getränke zu sich nehmen , werden als merkwürdige
Ausnahmen betrachtet, während sie eigentlich als Vorbilder
dienen sollten. In den sogenannten „festen" Rahrungsstoffen,
hauptsächlich in Gemüsen , Suppen , Saucen , Früchten und
auch vielen Fleischgerichten, nimmt man genügend Flüffig-
keitsmcngen zu sich, die zur Aufrechterhaltung des Gleichge¬
wichtes zwischen aufgenommenem und abgegebenem Wasser
eigentlich ausreichen . Nur bei Nahrungsenthaltung , großer
Muskclanstrcngung , starkem Schwitzen und bei besonders
hoher Temperatur ist Trinken größerer Flüssigkeitsmengen
nötig , sonst ist es auch erforderlich , wenn besonders trockene
Nahrungsmittel genommen werden . Die meisten Mensch« «,
so sagt Dr . Fabre , trinken während des Essens nur , weil sie
vor sich aus dem Tische ein Trinkglas und trinkbare Flüssig¬
keiten stehen sehen. Aus der Praxis weiß überdies der Arzt,
daß das Trinkverbot bei fettleibigen Personen durchaus
üblen Folgen zeigt,



welche , ur Jaßer « rgtei gehsstten , wahren « dieserrlgen « er
« chweikk stch »ur Kirche in Schwei hielten . Die
^ rntliche Mattinislu « 1 «S« . welche den Deich wegriß , de-

chädigie tzj, Aapklle in dem Grade , daß man sie um 90 R <d-

»erkaufte , wobei die Glocke nach Jade kam , - ersiöne den

Aotilsiand der meisten Einwohner . Vertrieb viele au » der

« eaend und machte dem gemeinschaftlichen Gottesdienst ein

ant >e Ter Prediger wurde nach Schönemoor gerufen , die

meisten Einwohner dielten sich zu den tenachvatten Kirct »en.
nachdem ein neue Bedeichung ausgesühn und da»

ZLivciburger Land ; u Meierreckt ausgctan nnd wieder

m. vr angebaut war . konnte die Pfarre 1729 wteder herg«
ftcht werden , und der erste öffentliche Gottesdienst konirte

gm November 1739 von dem Pastor Zoega in seiner
Lodnung au , dem Pastoreibau jenseits der Landscheide ge¬
leitet werden . Zoega « Nachfolger im Dienst waren die

Pastoren Frist » « , Kuklmann und lstleimins . als Nüster

fungiert « Jona « Kornelius . Jur Zeit des Pastors Glei

miu » , als die Gemeinde etwa 50 » Seelen in ca . 80 Häusern
- !>tilie . brachten die Eingesessenen den Wunsch , ein vom

Pfarrhaus getrenntes Gotteshaus z » besitzen , zur Ausfüb
rung . Sic bauten es aus dem Kirchdose , wo früher ein

stattliches Porwerk gestanden halte . Das Gebäude , dessen
Hiuiidstcin im Namen des König « von Dänemark der Land-

vogl von Bardenfleth au « Ovelgönne I7 >i1 gelegt hatte,
kannte am 8 Trinitatis Sonntag 1709 von dem General-

svherintendcntcn Flessa eingeweiht werden , entbehrte aber

nachGlocke und Orgel und Turm , während Altar , Kanzel
und Taufstein au « der Rasteder Kapelle geschenkt worden
waren . Eine Orgel schaffte die Gemeinde indes schon 1769
an . während Glocke und Turm ihr erst 1829 bei der Feier
des lOOjährigcn Bestehens der Gemeinde zuteil wurden . —

las 10 0 jäbrige Jubiläum wurde unter reger Be-
niligung im Jahre 1862 gefeiert , und im Jahre 1839 hatte
man ern Andenken daran gefeiert , daß 1739 zum « rsivn
Male nach der Zerstörung der ersten kleinen Schweiburger
stapelte wieder fortdauernd Gottesdienst gehalten wurde.

, ! > Delmenhorst , 26 . Mai . Der Voranschlag des
Etats der S -tadl für 1912/13 ist soeben erschienen . Er ist
in diesem Jahre bedeutend früher fertiggrsielll , als in den
Porjalrren , trotzdem er umfangreicher nnd ausführlicher
« worden ist . Ter Stadtral wird in die Beratung am
Donnerstag , den .20 . d . M . , cintrrten : cs sind hierfür event.
i>vci Tage festgesetzt worden . Tie Einkommensteuer der Ge-
jamlgemeüldr ist in diesem Jahre auf 28 .2 000 Mk . vcr-
anschlagt , die Grund - und Gcbäudcsleucr auf 41500 Mk.
Letztere Steuer wird in diesem Jahre Ment nach dem ge¬
meinen Wert erhoben werden . Nach Abzug der 2lbgange
in Höh« von 27 000 Alk . luird mit einer glatten Einkom¬
mensteuer von 2 .28 000 Mk . gerechnet . Es ist dieses ein
Mehr von 22000 Mk . gegenüber dem Vorjahre . -Hier¬
bei ist zu bemerken , daßsich die totale Einkommensteuer
für 1911/12 dis jetzt noch nicht seststrllrn läßt , da noch
größere Einsprüche lausen , doch steht bereits mit Bestimmt¬
heit seit , daß sich ein Mehr von 10000 Mk . ergeben wird.
Tie dem Grundbesitz zufallcnden Lasten sind in
diesem Iah « ebenso hoch , wie im Vorfahre . Bet
Austestung des Steucrzettels wird also ein jeder feftstcllen
können , wie bei ibm die Besteuerung nach dem gemeinen
Sen wirkt . Nach dem Gemeindegnindsteucrstottu soll bei
feststesung des Voranschlages vom Stedtrat bestimmt Wer¬
den . welchen Prozentsatz des gemeinen Werls die einzelnen
Hassen erheben . Diese Praxis läßt kich in diesem Jahre
roch nicht durchführen , da die Cchätzungskommission mit
ihren Arbeiten noch nicht fertig ist . Außerdem siebt noch
mchr fest, ob Einsprüche gegen die Schätzungen einlaufen.
In Magistrat wird daher nach Beendigung des Schätzungs-
«esibäsles bestimmte Anträge in dieser Sache stellen . Wie
bereits mitgercilt werden konnte , weiden in diesem Jahre
an Umlagen bedeutend weniger Prozente nach der Ein-
lommcnstcuer erhoben , als im Vorjahre . Die evangelischen
Zieuerzahler der engeren Stadt werden in diesem Jahre
I8K Prozent an Kommunalabgaben entrichten <im Var¬
iable 225 Prozent ) . Folgt die evangelische Kirchenkasse dem
Anspiele der Stadt und setzt ihre Steuer auch um 5 Pro¬
zent herab , so werden in diesem Jahre rund 200 Prozent
erhoben . Gegenüber den Vorjahren ein erfreuliches Zeichen!
Ist Umlagen der katholischen Steuerzahler der Stadt be¬
nagen 181 Prozent . Im Stadtgebiet werden 165 und 110
Prozent nach der Einkommensteuer crbobcn . Die Umlagen
nach der Grund - und Gebäudesteucr betragen für die engere
2 >adt 284 Prozent , für das Stadtgebiet 128 Prozent . Ganz
besonders verringert haben sich die Umlagen der evangelischen
Volksschulen . Sie fielen von 112 auf 80 Prozent . Der an¬
gelegte Betriebsfonds bewährt sich außerordentlich . Die
der Stadt hierdirrch entstehenden Kosten sind äußerst gering.
Die Zahl der Boten ist von 2 auf 1 erhöht , da mit dem
allen Stiftern , nach welchem die Nachtwächter täglich 4 Stun¬
den Botendienste leisten müssen , gebrochen werden soll , weil
die Wächter diesem ausgedehnten Dienst nicht gewachsen
lind. Als etwas Neues taucht im Voranschlag der Nacht-
ichutzmanil mit einem Gehalt von 1500 . kl, stei¬
gend bis 2000 ^ l , aus . Auf ja zwei abgehendc
Lichter soll ein Rachtschutzmann eingestellt werden.
Ter Voranschlag unterscheidet sich zu seinem Botteil gegen¬
über den früheren besonders dadurch , daß die einzelnen Kas
im mit teilweise bedeutenden Kassebehalte » auswarten . Ter
Etat insgesamt schließt mit einer Einnahme von 1 552 055,78
und einer Ausgabe von 1 363 785,02 . kk ab . Ter Finanz¬
ausschuß stellte in seiner Sitzung vom 24 . Mai , in der drei
bürgerliche Mitglieder fehlten , zum Etat folgende Abändc-
rungsanträgcn : Die Stelle des 7 . Sckmtzmannes darf der
Magistrat nur mit Zustimmung des Stadtraics besetzen . Für
tue Feuerwehr seien wettere 300 . kl sür Siandrohr « cinzustcl
len , für dm Gocihebund zu denselben Bedingungen wie im
Vorjahre wettere 200 einzustellen , und soll weiter zum 1.
Mai i 9 iz die Stelle des Betriebsleiters beim Wasserwerk
«ingchrn.
^ X Jever , 28. Mai . Prehmarki. Zugcfühtt : 130
strick .Hornvieh . 12 Kälber , 70 Schafe und Lämmer , 120
Schweine und eine Anzahl Olänseküken . Ter V .- rkehr auf
dem Äiarkth und in der Stadt loar heute Ivcniger lebhaft,
auch lvaren auswärtige -Händler ungenügend anwesend . Ge¬
sucht wurde hochtragendes Vieh und hierfür auch gute
Preise angelegt , ebenfalls lzerrschte Nachfrage nach Löcide-
bullcn . Gezahlt wurden für hochtragende >tilge 1. Sorte
480 — 800 Mk . , einzelne mehr , 2 . Sorte 300 — 440 Mk . , 3.
- orte 280 — 340 Mk . , hochtragende Rinder bis 430 Mk . ,
Dcidebultcn 170 — 2 .20 Mk . , Kälber .35 — 52 Mk . — Auf
dem Schasmarktc und auf dem Lchweinemarkte war der
Handel sürtümaLiL Air gzW KiMuer Wutz« dü M

W Mk bezahlt , für geringe« 10— K Mk , Schafe kosteten
20 — 4« Mk . — Tie Preise für Ferkel waren merklich tn
die Höhe gegangen , für vier Wochen alte Tiere wurden
bis zu l8 Mk . tgefordert , für sechs Wochen alte ln » zu
2l Mk . Ein Teil blieb unverkauft . — Gänieküken kosteten
2,50 - 3,20 Mk . , je nach Alter , lnurden aber wen cg begehrt.

Nach auswärts ivurdan etwa .20 Stück Hornvieh ver¬
laden . Am 4 . Junr

'
Pferde - , Bieh - und K-raminarkt.

* Jever , 2 -8 . Mai . Am Sonnabend wurde auf dem
lässigen Marktpiape vom S . ierkvrungsberband Jever
Nüst ringe» eine Verteilung von Angeld»
Prämien an einjährige Sucre vorgenommen Zur
Lstrfügnid .,1 stunden 1850 Mk . Angemelder waren >8 Stiere.
Eine grv -v Ir . ist von Landwirien hat « sich « in,gesunden.
Tl « Prämien wurden wie soZl venettt : ln Prämie 800
Mark „ Tcllo , BZ . tvevrg Aiwreae , Fedberivardcn ; 1b
Prämie 800 Mk . . . .Tiran "

, Bef . E . Becker , Kaperei ; I -
Prämie 800 Mt . „ Tlpnr "

, BZ . E . Habben , Quanens , und
L . Gerde », LHacker ; 2u Prämie .200 Mk . „ Thvmsvn "

, Bes.
H. Braver , Bouens ; ? b Prämie .

' 00 Mk . „ Tacirus " ,
BZ . Fr . Bremer , NcnsÄcdcrikengro . en ; 2e Prämie .200
Mark „ Tisza "

, Best R . Backlxius und Earl Höring , Sande;
3 » Prämie 400 Mk . „ Titus "

, BZ . A . ttioemaim , Roff-
t « rtten ; 3 b , Prämie 400 Mk . „ Tolstoi "

, Bes . Ziut Blohm,
Purksloarse . — Am Mittwoch , den 20 . Mai . mittags
>2 Uhr , findet eine Prämienverteilung in Westerstede
für den Prämiierungc -dezirk Ammerland statt . Zur Ver¬
fügung stellen 1500 Äik . : aneenreidet sind 7 Stiere . —
Ferner wird für den Prämiferungsbezierk Friesische Wehde
am Freitag , den 3l . Mai , in Zeiel eine Prämienver¬
teilung vorgcnommen . An gemeldet .sind 2 Stiere.

tt. Obrrstein Idar , 28 . Mai . Tie Bürgermeister-
angcleg « nheilen der Schwester jr adle schwe¬
ben immer noch in gewissem Tnnkel . Für Idar dürfte
die Lach « bald eine endgültige Regelung erfahr : » , nachdem
der bisherige Stadldürgerinersicr Schund , anderwärts An¬
stellung genommen hat . Testo ungewisser liegt die Lösung
der Frage in Obrrstein . Oocradc diese Ungewißheit , wie
auch der Umstand , daß die Stadtverrrrtung ein von der
Regierung auscrlcgtcs strenges Stillschweigen beobachtet,
ließ die Angelegenheit in öiner öffentlichen Bürgerversamm-
lung als BeratungSgegcnstand erscheinen . Ter Beisitzer
Wege ne r brach notgedrungen das Stillschlveigen und er¬
klärte : lieber den jetzigen Stand der Bürgcrmeistrrangelegen-
heir sei der lsscmeindcrat selbst nicht genau orientiert . Tre
Regierung amwotte ausweichend . Bekannt sei der Etadt-
verrrerung nur , daß Stadtdürgrrmeister Teubnrr seine Pen¬
sionierung nachgrsucht habe . Er habe mitgcteilt , daß er
infolge drückender pekuniärer Verpflichtungen nicht mchr
die nötige Arbeitskraft besitze , um an der Spitze der Stadt¬
verwaltung zu stehen . Tarauf bade der Gemeindcrat sich
an die Regierung gewandt um Beseitigung dieses unhalt¬
baren Zustandes , die ihrerseits die einstweilige Beurlaubung
des Stadlbürgrrmeistcrs und dessen Vertretung an ordnete;
der Gemeindcrat habe sich unter den drei zur Wahl gestellten
Vertretern , einem 'Assessor , einem Rrzziernngsrcvisor und
Bürgermeister Mohr , für letzte « » eni,chieden . Sicher sei
anzunehmen , daß die Entscheidung nunmehr beim Mini¬
sterium liege . — In seiner letzten olemeindcratsntzung be¬
schäftigte sich der Olcmeindcrat ebenfalls mit der Sache , und
cs wurde eine Resolution angenommen , in der die Regierung
um baldigste Erledigung ersucht wird.

Das fallende Wcinspalier . In scin . m soeben in London
erscheinenden Buche . Warum die Welt lacht " weiß C . John-
stonc auch eine hübsche Probe chinesischen Humors unter
dem Titel . Das fallende Weinspalier " zu erzählen . Vor
einem chinesischen Mandarin erscheint einer seiner Beamten
mit einem arg zerkratzten ltzesicht , das geeignet ist , die
schlimmsten Vermutungen zu erwecken . Kaum hat der Be¬
amte das fragend « Gesicht seines Vorgesetzten bemerkt , als
er auch schon erläuternd sagt : . Entschuldigen Sie , Laß ich
mit einem derattigen Gesicht vor Ihnen erscheine . Aber
denken Sie an , gerade verlasse ich mein Hans , als das
Weinspalier heruntersällt und mir das Gesicht verletzt . " Un¬
gläubig bött der Mandarin ihn an , und gerade ist er im
Begriff , seinen Mund zu einer Entgegnung zu öffnen , als
im Türrahmen seine bessere Hälfte , mit einem Stocke be¬
waffnet und unter drohenden Gebärden , erscheint . Kaum
hat der . glückliche " Gatte dies gesehen , als er schon aus-
rust : . Nun machen Sic aber schnell , daß Sic hcrauskommen.
Sic sehen , mein Weinspalier ist im Begriff , aus mich herab-
zusallcn . "

Wie wünschen Sie zu sterben ? Diese bedeutungsvolle
Frage Wied in Utah , so will cs das Gesetz , jedem Todes-
kandidaien vorgclcgt , und er hat dann die Wahl zwischen
der Erschießung oder dem Gchängtwcrden . Zum ersten
Male hat nun ein Vcrbreebcr das Gesetz besteht erst seit
kurzer Zeit von dieser Wahl Gebrauch gemacht : er hat
sich für das Erschießen entschieden . Hinter einem Vorhang,
der 5 Löcher auswies . waren 5 Schätzen verborgen , und
davor saß der Todeskandidat mit verbnndencn Augen . Auf
ein dem Verbrecher nickt bemerkbares Zeichen hin feuerten
die Schützen gleichzeitig die todbringende Salve ab.

Ei » Scherz vom General Booth . General Bootb , der
greise Führer der Heilsarmee , der mchr als zwei Jahre
nahezu völlig erblindet ist , hat sich vor einige » Tagen einer
Operation unterzogen , die allem Anshcinc nach ihm das
Augenlicht wieder schenken wird . Trotz der Schmerzen , die
die Operation mit sich brachte , hat der Greis seinen Humor
bewahrt , nnd eine niedliche Geschickt -: weiß die . Daily
Mail " von ihm zu erzählen , die sich einige Stunden nach
der Operation zugeiragcn haben soll . Um den alten General
herum waren seine Angehörigen versammelt , nnd scherzhaft
fragte er eines seiner Enkelkinder : . Was meinst Du wohl,
wessen Gesicht ich zuerst Wiedersehen möchte , wenn ich mein
Augcnlicbt wicdcrcrhalte ? " Tic Kleine riet hin und her,
aber stets schüttelte der Großvater den Kops . Endlich löste
er das Rätsel : . Nun , selbstverständlich mein eigenes ! "

Ter achte deutsche Abstinententag arbeitet in Frei-
burg i . Br . vom 27 . bis 31 . Mai Nach den Prcßervtte-
rungen und den zahlreichen Plakatanschlägen der Gegner
der Absiinenzbewcgnng waren scbon sür die erste öfscnt-
ltche Versammlung am Pfingstmontag stürmische Ausein¬
andersetzungen vorauszusche » , die denn auch nicht ausge¬
blieben sind . Die Versammlung erhielt viel Zuzug vom
Lande , und cS entstanden Szene » , die minutenlang die
'Ansprachen der einzelnen Redner uittwlrachen . Einem der
Ruhestörer wurde das Lokal verbot ' » der Senuymann
muLir « rurrkik ». uvd Lcsw . TÄM Ls . rriAiS drez-

ftÜMgen Versammlung, während der Diskussion, wuck>»
d«r Lärm so an, baß fick der Vorsitzende entschließen mutzte,
da « End « der Versammlung zu verkündigen , für die man
Unruhen schon erwarte « Hane Wenigsten » sab sich der Vor-
sitzend « Tr . Poppett cHamburg » veranlatzt , glerch zu Be¬
ginn aus die gesetzlichen Bestimmungen über den Hous-
sriedensbruch hinznweisn , Pfarrer Rast >Eckenw «iler>
sühne in seinem Vortrag « über . Alkohol und ländliche
Woblsahtt " an » , datz der Alkoholgenuß die Intelligenz be¬
einträchtige Den Umwälzungen a » , volkswirtschaftlichem
Gebiete im Gefolge der Absittienzb wegung werde diese
selber die Bitternis zu nehmen sucven . Pater Elgidiu « aus
Merl ( Westfalen ) betonte , die Avsttncnjler wollten der Ver¬
sumpfung de « Volkes enigcgenwirke !- Dann sprach ein
bekannter Vertreter des Weinbaues vom Kaiserstuhl , Bastian
ans Endingen , mäßiger Genuß sei nicht vom Uebel . Die
ganze Freibtnger Gegend bange wirtschaftlich vom Wein¬
bau ab . Weiter sprach ein « Dame : Die Mutter sollten die
Kinder vor dem erstell Dropsen Alkohol warnen . Partei¬
sekretär Görke cMüllheim , trat sür di : Zulaffung mäßigen
Alkoholgeniisscs ei » . Die Unruhe war «nzwijchcii ständig
gewachsen , und als Kapliänleutnant Paasch « da » Won er¬
griffen halle , blieb imr die Schließung der Versammlung
übrig.

Tie Zentralstelle für Volkswohliabtt versendet soeben
die Einladungen zu einer Konferenz , die vom 16 . bis 19.
Jum d. I . in Danzig staiisinden tvird . Die Themata der
Hauplkonfereiiz lauten : . Pflege der schulentlassenen weib¬
lichen Jugend " und . Familiengärten und andere Klein-
gattcndesrrebungen in ihrer Bedeutung für Stadt und Land " .
Die einleitenden Referate sür das eist - Thema haben Frau
Gnauck Kühne, München , und Frl . Elise Deutsch,
Leiterin der Fortbildungsschule Ebarlettenburg , das Kor-
rZerat Fräulein Tr . Agnes Bluhm, Berlin , übernommen.
Tie Referenten für das zweite Thema sind Herr Tr . Werner
He gemailt » , Berlin , und Geheimer Repierungsrar
Bieleseldt, Vorsitzender der Landesversicberungsanstalr
der Hansestädte , Lübeck . Als Korreferentin wird Fräuletn
Dr . Elvira Castner, Berlin -Marienselde , sprechen . Im
Anschluß an diese Konferenz wird , wie in früheren Jahren,
eine Svezialkonsereuz von Jugendvereinsleitern , ferner eine
Speziaikonseren ; der Zentralstelle zur Bekämpfung der
Schundlneralur stattfinden . Ausführliche Programme ver¬
sendet die Zentralstelle sur VolkswohljahN , Bettin D . 50,
Augsburgerstraße 61 . Anmeldungen zur Konferenz sind
gleichfalls dorthin zu richten.

Die europäische Spielhölle . Im Junihest des . Türmers"
lStuttgart , Grciner L Pscisscr ) finden wir folgende nachdeuk-
same Glosse : Mit einem Reingewinn von 14.4 Millionen Mark
hat die Gesellschaft der Spielbank von Monako ihr letztes
Geschäftsjahr abgeschlossen . Ter Rohgennnn muß mindestens
doppelt so hoch gewesen sein . Tenn große Ausgaben sind zu
machen . Als Anteil an dem Ertrag der Spielhölle sür da - Jahr
1911— 12 Hai Fürst Albe « von Monako , der sich zweimal ver¬
heiratete und ebensooft scheiden ließ , rund 5 850909 All erhalten.
Lediglich an Gehaltszulagen bewilligte die Gesellschaft über
2 Millionen Mark . Die Unterhaltung der Gebäude vernrsachi
erhebliche Kosten , und ein ansehnlicher Posten der Ausgaben
bezieht sich auf die Beeinflussung der europäischen Tagespreise,
die reichliche Gelder erhält , soweit sie sich vernichtet , Monte
Carlo zu verherrlichen oder mindestens alle unliebsamen Zwi¬
schenfälle , namrntftch Selbstmorde , zu unterdrücke « . Der Roh-
gewinn der Gesellschaft dürfte nickt zu hoch mft 39 Millionen
Mark berechnet werden . Der Umsatz der Spielbank läßt sich
nicht annähernd feststellen . Nimmt man an , daß der Gewinn
der Bank l Prozent ausmacht , so würden die Einsätze etwa
3 Milliarden Mark jährlich bettagen haben In Wirklichkeit
mögen sie noch erheblich höher gewesen sein . Bo das Spiel
blüht , gedeiht auch das feile Weib . Bor siebenhundert Jahren
dichtete Freidanks Bescheidenheit : Weibern und dem Spiel zu¬
liebe wurde mancher Rann zum Diebe . Die berüchtigtsten
Venusverehrer desAltertums , die spekulativ veranlagten Lydier,
sollen das Glücksspiel erfunden haben . In dem heutigen Mo
»ako würden sie alle ihre Liebhabereien zusa mn iensin den , mit
dem Spiel auch das Weib und die Schlemmerei und dazu Ge
fimmngsgenoffeii in großer Zahl . Annähernd ein Fünftel der
Stammgäste in . Monte ", wie man kurz in den Kreisen der
Bettiner Börse und Konfektion sagt , kommen aus DeutscAand,
und neun Zehntel davon find mit den semitischen Lydiern
stammverwandt . Auch Neugierige , Abenteurer , Schmarotzer,
Gauner und Durchbrenner gehen nach . Monte "

. Aber die Masse
sucht dort den arbeitslosen Erwerb mit neuem Nervenkitzel
sortzusetzen . Was der Spekulant allenfalls noch an Grund¬
sätzen besaß , verliert er als Spieler . In der Regel wird er ein
unnützes , nicht selten ein schädliches Glied der Gesellschaft . Das
Spiel verleitet zu Schwindel und Betrug . . Monte " ist dafür
die anettannt « Hochschule geworden Europa rühmt sich seiner
Kultur , muß aber verstummen , wenn auf diesen dunklen Fleck
hingewresen wird . Monako ist ein Anhängsel Frankreichs . Sein
Zoll und Postwcscn steht unter französischer Verwaltung.
Nichts hindert die ftanzösische Republik , die Spielbank zu
schließen und den Fürsten davonzuiagcn . Sittlich ist sie dazu
verpflichtet . Weshalb wird dem Unfug nickt das verdiente
Ende bereite « ? lJa , weshalb wohl ? D . T . )

Geschäftliche Mitteilungen.

Küken
nach Athen

tragen,

hieße lange über die glän¬
zenden Eigenschaften der be¬

rühmten Her « « '» Kinder,

seis « zu reden Ueberall zu
haben ! Ehrrnische Fabrik
G . Heine , Eövenick.

Bereite « die Abendmahlzeiten in der Nacht Beschwerden , so
tun magenschwacke Personen gut , abends ein wohlschmeckendes
Restle -Süppchen zu trinken . Das unangenehme Gefühl der
Völle im Magciz verschwindet , und ruhiger Scklos tritt ein.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien usw . zu M . 1 .49 per
lZ und 75 Pf Per Dose . Von Nestles Kindcrmehl G . m.
b . H .. Berlin VV. 57. erhalten Interessenten aus Wunsch eine
Probedose gratis und franko.



S ? 4

v
clss motlsrnsksssldsttatige

XUsoinvIn dsvok ^ t von Iklnvon » p » * » ,INO » -
^ V » » vd « ^ ov ^ « sv » «L« » n vo » dt0ir » nü.

>>, s ' kci . 28 1 ^8 -,
' / > 80 k ' kx., io Orixival - r ' aleet « ,.

Vvdvvslt LN l »» R» on « Vvi »» noi » Od « i »» ouVi;
OstvvovlL « : tL» I >» Srnz ^n , Lininorlol ».U^ -LLL?' ktNil lioßrengel. I>« ,»> j. »>..

K . Ztktzmg der 5 . Masse rrs . Sgl . vmtz . tonerte.Oe» w. )7o »>» 4
^

3 —>1 ,6 r.1
^

-s,-- »X G -W!«II- >s. i -<o 131 ftn» »-,

» vk -rt- ß-ioch-n- »»« « kr ßn . ,»«i gl-ich hob- bt -wlno - G-I- I -». « i» »»«-I» ->- -> ou > - r Los- gleich-- Rom »-- tv b-o b-lb-o Lbl- tl»»g-» 1 oob , ,

58 35» >5-61 504 «02 >5001 870' 95.rs . tzio _ öi!.». 7os . ,» «»! »->-2

28 . Mai 4942 vormittag » . "-' -ichdcuck verdolen.
„ iS» 290 347 572 «L3 82» so 85 900 I51XX » » , 02t IS« « 12 73S >5004«94 >3001)1. »0« 7 170 280 4S5 «21 77 9Ü 777 Svl >516> 84 » E !'-0--! 46«I50--> «72 72,7 di -OL 87 » 7« 424S .777 401 568 „ 15 8. 7« S055 - 87 IZ4<>9 545 7.19 0-K3 99 l <7 97 365 83 90" 94 7787 630 71 '. 877 x>63 57787 7,9» 4 '.7 529 84 74 « 89 98 .3 » 722 70 7t 710 28 7« 870 74 »75

. , » >74 40 II , 41 25-4 >50>>4 87 »17 10« , INU»>7-7 «40 «8 >ux« > 7» ls !Ok. - 72 4,084 >74 70» 2» >560> 7» 557 87 , I -k - 7« 8 , >'6 . 74 »8? 478«7» >>, « > «o, es 78« 88, >3>2 - -4 70 88 13- -. 6 242 >«-.> MttOOO ! 72 78«44 52,11755 >5-004 » «>8» <»,> 472 5,1 «5X 87 1 15. 01 « 24 41 247 « 7 72«7» 528 77 «82 E »es I « 1 lvt 54 «7 48 , 707. 72 « 57 878 4» 170« ',, 77 243 L5 »42 41 «40 8, 623 7,7» >S>« 1 8" 867 »27 181087 2,7 8» 557500i «14 75 804 7 , 99« 190 -9 85 118 2« 7 5,9 7,2 «7»
_ 2 « 7Il «27 81 » 2>- löoix »! 41 « 1» 2,0,4 4« 5« 84 8 ? 48 4, 7740* » « , 77 , 24 7«4 707 » t 77 877 I500 > 78 8 «0 75, -27007 Io , 77 21»» 5 514 57 «78 7 8 , 2 4074 784 I5>« I 40 ! 88 5 . 7 « 87 877 48 » 5! 27»748«s 40 » »7 kS 72 » 42 , »7 » 4,1« , 217 » l 7, '» « 1 85 »5 5,-4) « 1» 7«0«« 270 « , 8,7 «« 8« , 74 Sll -281248 47« «73 740 S»S 2»o --I , 20 242«S «» 44 4«4 504 701 7 88 860 »28

30054 78 1«L 8 87 I500I zw 81 15 , II0004 51 » 2 , 42 >6 « 4« ,8001 7»d»«5 » «04 » 2IS «2 «5,7 87 84 1500171 » «» 77 »04 » «0 « 7 I500I »2022'
SS »7770 , 0k «SO 778 8»5 3« 58. . . . . _ 5 , >8 .-» - .45» >04 » 1 8 - , 2 » «3 SS»» »> 427 «« 84 85 «78 702 »45, >>1 7« :, « I,0 12 5 - 2 40 , 5,4 »54 84 87» 7 2 5 41« 7 , S«5 82 « 1-93 »>«072 2« 5 188 4o2 lLOill «S »77 15,01 »» 07110 235. 5.4 527 6,7» 45 IlOOOI 845 >10004 87

4907 " , 38 87 4 ,0 504 4 « 82 « S05, , , 074 »2» 477 4207 , 24» >70001»07 W 14,7 70 5«5 « 77 »8 782 78 8« s » 48 80 4 » IS2 z«5 10 « «45 71«» LI 2» 442S8 32S I1016 ! < 17 7SII000I k«5 778 8K7 408 54 4L079 , 5 , 200«r « « « 404 « « 7 >, « « ! 7« 1 8,0 , « 455 57 I'/OI 47075 25 , 720 445' SO« ,5001 4 » >75 5 ! >1« S« 24 » 7,12 „ 0001 4 , 4,4 5 !, 57 «84 7405 «9174 227 -5>6l 71« >l » 6 >« so 87 720
S,SU - NO 147 02 560 « 7S 87 451 31 . 47 434 « 1« 762 64 8207«« «52 55 72 » 34 77 845, SI , 15001 518 >.2 200 »07 407 2 , ZS 57 ' , «02757 834 874 I5--61 84 8,5 s,UOO> 252 55 72 8« 407 7IS 847 SS 88125 «s241 784 18 , 571 58 «00 2« 40 42,7 s , 5,270 714 >5401 442 »1 52«»2 720 2« 8V2 » 12 77 l30 -6 > 87044 leo !3S 424 « I 513 15001 72 so «2«22 lioooi 28 7IS -4 5« 80 8K ! ',l 20 , «2 >5001 s « »40 47,3 6,8 87 762 878» 14 L» >>« , 77 >91 »4V «42 >«7 7k 4-25
« » » 2 , 5» 2» 7 ISO 407 54 » «70 7,2 , 7 8,4 « 4207 74 , 4SI 10 » 70028 I5 » m > V2 « >« 40 « , 7 7 , 8,2 1« »57 « :i »,0 8« 144 ,747 4,52 57,814 4 -, « 4 , 7 477 752 >,00 »> SI >--0 « 82,4 ,7,,2 >500 , 552 « 7,»3 SSI «» 512 12-, 247 «s 7» 428 S7 «,7S 85 702 !S 7 - 8« 4 »7 42« >5001« 7020 »5 81 2S7 580 «5S 701 >5M > So« >,« « x . » , 50 21 » llOoOI 405130001 15 5,8 «21 8,4 »58 «» >k , 417 545 7»« I5oo, 804 »««
V« c»o 22 , 80 »k« 7 --1 lsov ! 88» s<» >2 , , 025 48 82 23 , IS 74 s8««0I5«0 ««8 SS« » )S , 2 7» k.' l >,8,X »0 , 48 , 1« >2 518 40 54 IloMI 854 IO,>»»257 «k 120001 80 7,0 480 528 872 «0 74 7 >055 » 20 4SI 5«5 «78 707lZOOOI 78 SS 7811« 2» 35 780 87 422 50» 15» » 7« « 17 74 80 » 4 7o>»15 7« I0K I500I K2 21 « 7 ! 4k, 4 18 8, 50« «-, so » 20 7 7080 » 4 2Ü4 47750« 32 8» »77 7X2,1« >l<00 > 7» 8, >4» 724 58 472 >70001 7» 524 17 SI4IS 40 7»0»4 «0 >,002i »S5 4S8 57» «7 , IlOOOI 80» 45 80 »S
» 0010 7» 181 »s 504 «2« 72 « 8 » , 84 . 10 82 85 «72 782 87 « S» I« 12« 218 4,1 75 544 877 72 , 22 1500 1 8 « .- k8 X,-»I«3 30 » 447 70 «08' 001 780 828 S-22 X4720 57 500 45 57 >70001 « S 72 7» « 18 757 80 » S4S5,50 548 SS s »0 S,) I X-,072 8 » 47 « 47 702 S22 l ioooi 75 t»0>>01 xrO,5». 43 S» , XXI75 « 10

« 5

15001 780 828 »22
X54LS.
27 , 51
790 8S050 I », 274 57 »3 »44 544 8,2
27 , 515 löovi «48 74« 81« 10 25 »8 lioool 7V lioooi 43 43,7»v X0030 I »4 274 57 » 7 ,744 54« SI ->

1^ . Zikhuog üer 5. Klaffe AK. Kgl. Muß . Merle.
M»« ro . Mai bi» L. I ^ai !4lr .) Nur die Alwin:,e üvrr 24^ k»d de» de»

treffenden Nri« » ern in Mamorern de?-e»bgt. Ohne AewShr.

28 , N,ai 1912 , nachmittag », »iaaidnill verdaten.
3« 5 , 74 211 3«? 828 1223 308 57 435 55 92 >5001 7182 2230 35 , 75»8 582 72 « 37 »OS« 287 427 «3 «5 « 87 I500 > 707 >3000) 81 , 5S «07, 7«

721 13« 5» 73 82 ««7 810 94 » 5,3 « 202 UV 512 «24 »54 «1 «083 , 3«
78» 447 52S 710 7082 , 84 777 »1« 32 «2 »7 >30001 8028 240 1,0 «1 »1

277 47 « SS 51 , 57 «7 426 70
, 0-8« 184 ?4 237 Sk >72« 4,2 IS I51X» > 1104 34 « « - S7 , 2 ^ 5 220I0>0 84 77 5,1 85 , 11 , 8 ,500. 42 6,7! 3« »,4i 4:4,03 27 « o :>» lO 7,58484 >5, >0,1! 765 812 8« 41 « 84 I 403 > 43 IKK/» 1,2 82 22 , 5S 84 7505" >I 528 70 72-2 828 SO, 33 ILVO « , 1, 222 so 384 408 533 kk » 737 K47» 857 SS« 1,078 41 l »7 » 25 1 70,1 15001 283 373 «7 400 >70001 20587 72» »82 liOOM 48252 3S4 533 «27 SSL , » 135 43 238 334 >7000) 417» 535 «57 778 874

« S743 4,0 >„ 001 8 , 747 -2 4048 , 77 24 0 37 » 42, 54 « 70 « «» 775 75«78 «-2085 , 2» «s 714 4«» 50« >5,01 20 «04 778 8V2 «4 S37 « 7 230,51,0001 «4 7 , 228 7S 3,3 I500I 5 , 480 500 K3« 752 -2,21 » >: 000> , 5 »44,0 21 «V! >5001 «7 5 - -2375,5 4«5 «22 k«2 »08 -200»» 20» 7S 7,7 5» 44254 , 82S » 0001 «7 78 »08 -270,3 >5001 , 44 24 « 72 388 5ll «27 405 18 708« »7 S84V5 82S LS1.2 >5» 11 55 , «' s 78) 873 83
300,4 IK8 74,1 407 »6 58 » « I , , 4 5 , 81 « 34,5 « >70001 88 » 445 504« 2 745 3 -2015 5 » »7 >10001 155 7» 8 , 1,5001 25 , 42S «0 72« 7« I50>)> 87

AOO» I »2 8» S05 SS SIS 331,4 >30001 22 232 4 « 70 SI 4ÜS 43 573 «20 7SS« k I« >3000! «, SS5 >500! 340k« , Ä 87 2«2 >5M1 37 « 4W 845 33 -42» 8 I S SI--' 4,8 SS Sk : 13000 , Sk 750 30003 -220 345 47 5 , 53 454 « 58 8387 - 25 400 47 ,570 «88 S4 82 » 97 3X0,5 , 05 223 480 542 >5001 « 1-0 717837 -,-->4 SS 30,08 «5 3,5 17 482 «54 »49
t, « IO 40 708 77 «5 84 SI7 18 83 4I05N , 30 58 372 584 KI» >70001«KO »0« 27 5» 4SI SS 277 170001 30« 5«7 88 « 14 32 878 43 .'«« 32 , 774, > 5-)7 2» 832 4 , «3 >5001 78 «40,1 «7 >, 5 3,4 44 471 732 80« 20 »27450 - 5 » oc-oi 95 850 7 5 44,135 s« 207 50 780 438 52 55, 741 828 »k >4 »1> l 18 , » )p 31 77 543 »8 805 »00 4X--I7 2 »« 304 29 42 , 585 704 »4)8L5 4» » 8 >3 , 7 «7 1,8 3,1 68, 8,8 »72

« I«5 93 287 7-3 5«0 «08 «5 77 870 98940 708 902 >10001-
>,-001 320 >500?

S0050 , 4« 270 82 428 90 525
3» 52 4«5 825 4 » 53 >500, SI , « 1005 , 03 83»18 440 1„ » 0 > 502 85 V08 4NI074 , 15 >500) 40 98 228 3,0 4K7 570 «7«57 782 854 SOS 8« 4,3092 >1000' , 18 85 20k 7« 7K9 425 «00 22> 797 8KK»7 98 U 00--1 905 «4125 loOOI 787 970 95 ! 10, -0 , «5.2-. 1 377 ,Vo> - , « 79772 54 « 9 827 >5001 «0. 10« 3,5 30 584 740 kl 83, 4« « 7080 , 4 , »421 4 747 8«8 925 «X-8» 10« 277 87 422 >30001 9 , «94 927 88 ««0,-7 , 79r «8 3,8 504 20 8«, 950 82

70,5 « IlOOOI 253 7l « 58« 70« 13 860 97 , 34 7II59 209 >10001 57,717 840 935 45 7-2013 »9 , 78 283 « 17 7» 8,3 30 »»8 732 14 I500I o ->4«21 749 ISOOI922 740S3 , 05 14 51 , 29 80« 41 8« 915 28 7 5- , 5 -,,001; «5 294 320 52 429 595 748)77 17 , 1-2 :„ 8 98 487 «74 730 74 838 97,»« ^ , 77, -58 , 11 54 , 752 803 35 4 ! I3000I 92 , >5001 7X02« 115 « I,>3 93 95 743 >5001 88 » 901 , « 91 7»s.05 , 2 , 31 254 «2 397 47 , «00 >10001«3 805 87 909 37 >50(»
X48« , «7 75 , 22 15001 21 » >5001 80 354 SI 51 » 4 , 71« 87 , 79 97 938« 4 Xl ->43 «3 „ « l « 3 , «o 2 «2 >30001 424 9« 504 « 18 772 >30001 xr »89«4» 7t ,5001 498 523 «8 «39 93 772 825 >,500) 51 904 X3-1-0 253 508 >0,84 »- - 14 , 72 25, 59 95 43 » X3- 5 , ,0» 5 83 >500, 227 «5« 58 08,X« -. i3 208 44 42k- X7073 87 2k « 3,0 >3000, r « «5« 7S5 XX043 250 391155 ««8 -78 855 939 47 X9020 2 « , 80 294 319 449 «S 578 813S

.
" -4 - 4« - 4 « 17 7,0 74 819 95 » 1008 «2 553 93 >30001 775 IlOOOI« 0S5 «5 iSOOVI , 77 208 3,7 9« 422 870 977 ilOOOI »»02« 54 21 « 55 48,

»« 13« »17 43« 583 SO 95» » 1021 4S >91 205 87 5S« «03 8,4 »21
01 »» 220 3» , 473 7» 727 58 59 8»« 989 » 14-4k, 4 34 « 59»

. . . «05 8 » 1,85 38« - 7» »«I 75 8 » 05 ->17 3d0 »2 , ^ '4 7 » 733 «81
83 , 37 1-74 »« - : 257 : 14 8« 41» 80 «77 770 94 » 1 8 0-001 2V« 1,--X»)I
82« 2» 42,1 578 - -<>0 ! 739 8«5 9X219 4,9, ' : .'Sr 9» -)L7
78 » ,« >» 2 4 473 >: « »> - » I - »95 -

10020 » 301 - ,3 8,9 738 71 »Olv -,-2 , 72 37 » 79 »03 «57 « 5 7t, 01,28 201 :x 15'4>> 438 7, -. 7 -, , 03040 107 1» 211 47 « 531 « IO825 !V. „ »« >14 275 >5001 >48 85 5,2 ««9 700 77 >«» » «282 308 7S 4 2 « - : . , , 80» 9«4 93 , 00079 8« 478 582 84 741 87 83572 , 070,, . 7 > , 83 »93 420 27 4 , «2 , 2« 92 >10001 709 , 8 S,9 957' - -I 402 57 «̂ >500I 80 48 784 953 92 1 09141 57 13000110X047 , 40 >5001

58 .
839 75
837 I >4 -05 31-
5-X -.7 «04 1I0 --7 , :--»7 >500! 494 «2 >
>5<88,I 38 59-1 «20 25 « l w , I IX- p,

I „ 8 -80 42 >5001 442 «47 49 «3 92 » , , , 140 »S4 85 » I« 48 >5001 414
I» 88 «03 53 71-3 843 7» >40001 952 15,2, , > ,9442 «» 1500 , 5 «s. 74»- 402 > 13 -38 >500 > «0 27 « ft«7 7 - s , 4>« n .13 57 532 729 5,- IO001 275 31 » 783 1,17 I 15,11 '-« « 8 349 8« 99 479

» 5« 792 I,704 « 27» 72 107 42»
10« 275 87 310 540 « 27 748 85,985 75 I j » .,S -28 , 517 9« «72 75» 1-58

120133 ,309 «0 41« 42 -40 «o 3 -88x > 75 , 90 , 37 I » , 134 325 420533 «ü 8» , 970 122 -- 7 71- 2 - 7 4 -1 - ! 55 , 85 897 1 2322 « 3,5 52«75 l '- O , 7« 85- «»5 70 - >45 413 81 4241,30 79 -28 ! 328 80 500 8585» 1823 43 , 2,) " I0 1,35 ,4 ! 88 2 , - , 87 «35 « 0 82 92« 42013489 2-5 - 4 - 7- 777 ! '» " , !'. > ' , 27102 1„ »->-, 40
284 315 44 5-2 483 541- - 4 k,2 4 - - 5 : I2X - -8 , 8-, 3,34 95 4,9 727,5 907 «8 I20 --14 58 279 447 50« 44 « 3 - «7 433 51 >00 « .1300 -1 , 8 255 71 347 57 » 4 -8 -8 2 - 703 l '-ooi I3I0i8 >5001 7» 14727 » 320 50» 43 k-54 7« 7 -k , 3217 - 9- 2 .17 !' .:»>>78 47 71 , 28 , 33 -5272 19» S38 «9 84 «8« 87 75 - , 31 . « 254 -«« 44 « 5d8 90« 59 , 35 -9«97 >30001 , 8k 232 I3OOO - 0 2» 31 l -'-« 72 >!82 -I « 15 29 I3 -I -K 15« >53» NOI518 70 '- - , 3717 - 24 " 34 ' , «!- - " 3 -, 540 «ko « 4 >.'- «->72 744 805. 3 - II I3X . . 1, -10 > 2 442 , ' -2 7. 51 1-12 42 13 » .72 >20 458« 254 75 87 -.72 17-00) »8 7-,2 :>: - 77 417 19

>40 -«-- 74 : .' 7 ' .'4» >5,5 4.3 1.30 18 8«0 -> 9k.7 , » 1277. 4« 3.30 470518 74 4-2 «« I 8,7 I , 21,2 7K , ->> 53 , 4-1 - 0-, 8S4 47-2 I «:I, »5272 «20 744 8.3 , » , 2,7 4--I 417- 80 >" 0! I , 522 - 322 >50»> 38 1,0001772 881 I, <,002 II » IWOOI l , 581 434 7-, 8-i8 920 88 1190 2 -2 445 74 84 91 5,1 «4 « 4 , 52 7-82 8, I,X2 5.3 9, 342 84 478554 724 822 7!4 5,3 ,5 , 442 , «N0K4 , « 1 77 501 51 «3>. -,4 84 94 98 815 928
»21« 40 , 518 7« 719 2» 70 «- 4 ' 2

70» 150 » 5-, 54 1 -0, ! 814 9-, --,8,
« ' S 7Ü0 - » 97-, >„ -0)1 I5 »o -2 8«
2 879 I50 -53 1,0 »-! «3 17.3 77 2-2,
214 51 410 13o « I 517 9« 8IK 737 93«
2 7,3 1501 « 7,42 «77 792 >,«-00>
35 878 - - 4,9 53 1KII77 2« 2 3155 . 9 K4 «KI !k- 701 INS » 4 ,31 IlOOOI , 0 ) 4 -2 509 « KO 7- 87! 7 74 SOI10 27 , «3 -20 « 51 8-- 7--0 34 K9 8« 9 II - ' ' 81 >« 12147 -12 SN 438linoo , 57 . -.71 8I -- 4 -2 47 , « 5 -108 link »-' 2 15001 «3 1->2 21'>3-»«l1 47 57 7- '- 7-2 '.2-, 50 « , - « INN -. -- 471 -7 22 » ' » » - 412 57«« 42 8 '-'- I « 7 - I I 5 27, - 88 „ io o>, - . 2 1NX745 23 « 334 « >4 8üd >5001IN « ---« 421 -2" 7!,IK 7-- 40 , 75« -IO 7 -2 - 40 41,1

4 , <8 >7!5 -> 1718" > 77! 181-2. 74 1-8 322 24 48 5« 449 7-29 32 34 43 ftk,84 958 « l I7I249 7!«k 4- « ll 5 - 8 «83 87-0 < ) , 7 -40775 , 04 7!» «0 81 3-27418 47 70k " '--4 I 73011 15 35 43 172 755 , 7 1084) 271 5,-!-) 8-.,« 971ISOOI , 75 - 57 >10001 2«7 !,'4 ---> 705 84 4 75 5,0 15 - -. 28 708 47 84k 90«17«->2 . IU«-0>178 7,-2- 47 0 1-7 kok.. 43 871 >50» ! , 77171 78 338- 4 5 '-i «07 757 7 - , , ,X-"'.I 71,1 « 9 «->- 727 75 808 17 « I 400 29 92179 --4 '- 54 193 554 1 -7 IIOO»! 59 «5 817 7 -I
»XOl -21, 4 , 255 KI 412 57 «-- 574 70 850 IX , 121 300 48 , « 1938 1X22- v 508 25 58 84 >-03 75 « 803 >50, -11 >30001 24 9«3 1X3 --2« 7078 >10, -01 154) IlOOOI 7!»0 587 KI I 707 87« IX , >7 145 204 400 52 - 5344 '- 7IS 25 24 5 4 46 920 IX5 --52 313 9 - 712 >I»0- > u« IX«« >5" , 252->7 301 23 4 - > ' - - ' 751 , X7I I'- »,' 4 -0 522 872 IXXI - 0 2« 5 4125.9 588 812 IX » -53 , - 7- 2" 32 342 >50 - 1 « >0 I.biool 28 717 >05 18 42

89-31 11- 715 7,-1. ,--. ok 8 -1« 4-25«,
*
150372 1-- ll

'
I -1-272

b " 0 ' 30920

l^ »r 7!) N-4 ^5 r ."»i'L .61 74
l .» « 4 '. 4 ' '
3-.'. . 7. 6" '- 10'. .iS -. t 4v
s.̂ j : 41' ' 46 7 t üi «'. 17» .dO >»i' 41-! t . t .77 4^ 76S >4:

. -r - : 7 , 4 . , S47 70. '.

>9 >5001 551 78 » 91
7 >'-001 81,3 909 2,

78 » 937 4 , « I « I >30001 9« >' -» > 01119 74 2,3» 50» 3 , 55' ' « 18 d7l VNII2 45o 540 42 41 -0,3 , 9 I5M7
7v « 1>X -,9 4,8 ^ 47 50 750

S9
7-22 ,8. >--001 57 >5001 07 . 14 340 85 51-0 v !9
15M > 7 , 85 - 4« 5 » I» -05 51,5 8,5 22 85

KX8 - >252 3 - 5 4 !8 4» 5« 8 1 0,045 170 « 14 » oooi 759 82 818 931, 02 23 124 310 5 -0 - 72 7» 707 k« 82» 54 950 , 07, "17! >34 47 3,3« 494, 0,041 89 9« , 33 22k 7,,,-.' « I - 2 !---! 4 , 8» , 87 , 05 62 710001 III 3--4488 , -„! « IN , -->- > «« 85 830 IOk.0 8 774 831 7,7 IO, --7-4 >5001 4K77« 4477ko, , 76 , 1,3' " - -,» - ! , 0X17!« ,3- , i -.S 7-0 , « 21 1,000 , 6. 7- 738 55 81992 » IO» >'82 40 -i 1740-7 7. . 7«- -» , 8 50 8d2 1,00 --! ,-)4
I I0 -.S8 419 7« -1, 24 91 , I > >047 114 38 , d« >10001 4,23 91 « 47 SSL930 , 5 I I -:-145 , 27 20« 1-0 4,'« 748 84 « 949 74 I , » 4,3 >30001 5 - 478ISOOI232 >5001 7314 « - 8,0 7!» 4. 3 82 91 94 I > «213 >500 ! 89 327 424 81S-2» 7« 7« , 7« 821 33 4-- 7,7 >7-00 > » 14 1151 ' -» '279 I50--1 400 50« 78 «3571-2 831 77, 71 , 500 ! I , « - ' :- -210 310 59 40 , 7.« 48 75 578 84» 9>,' 9481 , r -)«o 7« ,94 2-2» « 5 397 ! 'o> ^ LSI, «05 !50» I 2« 7,0,12 82 » »2-2 I

7,2 7K 8 „ > , , -
71-
507

-KO 7« »4 22 » «7. 397 öo > -> 531 «05 ! '-0o> 2« 7,0 , 2 8273 »22 lioooi74 , 67 83 2 -3 -. 2 tiuool 4«3 „ 7 572 «36 94 721 IIN,2l 4,5
ILO- II I2 -- -0 47 « 717 15-61 »74 »2I054 195 «3 - 9,7 857 «4 122075, 14 3 « 8 I - I 5. 71 8 - « 7-, 721 8 !» , L7»IK0 65 7'? «L '»» 838 >101-1-1 94»89 , !«4I7l 7704 1,30001 4 -4 523 «17 >30001 3b 77-« 125202 3,8 -8 5<««83 700 >30001 1 !5000 ! 81.3 55 932 , 2« ! II 85 91 I5o »1 238 >30uol «2319 57 -1 75« , 27 -IO 47 568 «83 7.37 12801.3 17410> 15« «5 «« 292 3K0487 « >8 « '- >7-0- -, 7- 75 I2S --70 78 158 72 209 47 9 1 495 541 >50017» «27«2 72 -6 727 - . 2 . - -2 '-74 -4, 7,Ol,3 >.8 -" >55 257 4« 4 701 9 80« 13,1 - 1 2,9 >500, 74 487 557700 30 43 , 7,214 « 2K8 3-2-2 «5 482 5S5 8 -9 757 87-3 , 7,71,4 1 22« « 1539 89 >770001 700 12 87 " 13,0 -0 12« 41 71 75 77 2°4 >„ -<61 30-2 4« ,«18 7!« 805 39 77 9«7 137».!-,9 40« -0 72 , 830 I 'OOI , -.»>,248 37», «->

5779 « 75 ! 7- 001 803 9« l 73 >3>-»0I , 3700 ! >5M> 7I. ..8 5.22 733 804 » 1«, 3X17 »- -2>>b 325 «4 « 79 S20 1318,04 129 243 431 79 568 98 >5001 « 15 32712 878 >30001
, 3 237 354 4K9 755 89 , 4 >0« 9 >52 217 44 >5001 315 91 «38 k«75, 874 95 « -K I , 2221 - 3,3 532 « 12 , 5 911 « I I 43" >2 405 «37 722 2971 8» 8 50 1-1« 62 I 1 I --7-» 87 dS I0-! 7782 408 .v >8 -177>761-1 «.!, 7,8 729I »0 <40 7-1 501 10 30 3» «7 k-kd 701 904 I4NI24 40 - 7d - 70 - 03762 812 -77 939 I 17029 S7 128 3M >10001 85 iiS 513 48 « 13 37! -7,00114X. -12 137 50 >5001 73 259 4K2 «31 757 d>,7> 431 111»,0« 19 99 255 «1' ' - " N 5-.8 . . . . . . —>100 »! 40-2 >1000) 528 «29 >, »»»» ! 773 75 16 841 «7

40« 70 5"7 «02 '
K--5 894 "81 >5

, .-902373 7-2 , 7 40« 70 587 «02 >10001 752 843 92S 11 IlOOOI 89 , 5,057— . - K--5 894 !1S4 >5004 , 52 -20 , 8 70 1,000' 71 597 823 51I .77 '.18 88 820 !7-->04 7— -
97 371 !-!- 441 )- - K--5 894 "« I I500I , 52 -20 , 8 7906 76 74 133 -,71 „77 '. 18 88 82015601 7- --- - !-->»- ISII80 " o, 2 4::-: !."60i«2 - 3-, >507-1 7.7 7" 7 -6 7-7 70 87k 970 155 723 55.7 '-97 8 11 914 . 4 "115 « >- 49 1,,6, -. 7.-2 «7 164 » >-001 3,54 5,90 721 "43 48 78 79 7 -0 - I, «r,2k>30,XX »' 37-8 694 7 » 45 I5X - »„ , 32 «« 219 ,22 .".-.-4 7772 >76 » ! «03 24 >5001« 7 I5S --U- 24 1-6 228 32 91 722 28 1,0 -6 ! 4Ü5- 51-8 701 847, >.<,->21 , 09 , 8 „7 457 7777, >5601852 91 , « 10,1 17 180 IlOOOI 813KS 623 ! '60> s , 8,0 Sk , «2<-«>, l7i 370 ,56>-I 77 411 547! «0 >5k6> 85

INX--28 !3k>6j-« 045 >7 I<" . 7,8 55 « I s>4 357 5.2 » '- >7 i-K - 25 »57'1 >,6 24 7- , -- - 57 ! I -6 --j 155 87 1 7 , -61 73 !500! >25 53>74 75 kl , 92 27-60 , 7d8 p« , 7>I 1 » Sk, 7-- » 3 I .b 87 572 7072 I73I07 18 3,70 422 771 KI 557 85,2 1---8 , 71,29 -247 30 , 716

_ . . . . . .. >,V6I 8574 " llOOOj 8,, -. -04 >5004 22 5 , 5« I « 3 2 . >05 378 48 ? .518 >I0 »» > 40>11X9 » ! 717 « I I «: „ ->-k , 3 , 5-13 , 7 8,0 21 7 -3 » >I IN5 - 6I I 18 25-93"" >,7.5 "38 I' X -O- « 7 08 8,7 1 «'NIK2 ->35 -5604 4 , 38 « 5>", ><>8 <9. 1500491 « 4 " 97 4070 - 4 3->4 - - «04 , 8 5-« >3 - l« I - I 5-!l 53 « 76 723 28 8--8 9VN II« "' 82 94 IOX--28 >3k,6j 77 5 - 7-' 5 17" .- 8« „ 15 >„ 604 40 8«8 . 90 ! IND045 ' ' '
1718 .-, .3 >,6 .

2IS 5 ! 458 >
500 > 4« 812

>'-« >! 4« ! »61 I7 .»- I« 210 71 782« .55 -1 >560j 85-5. » 19 « 8 I7N427 « 228 _- 1,0001 77 » 827 17 718 -5 3<6 420 5-k« 44 « 8 ! 74 « K29 5-7! 110,64 9>-0I7X -.65, 70 , 24 .50 261- 77, I .541 >9 87 704 Sll 25 78 S73 90 179074 122SS 11X61 400 42 -7« « "» 75« 454
IX» ! ,9 <0 24 , 42 345 4,5 >5-001 5,5 1500 ! 720 971! 9« 45-00 , » X10K1254 354 8 , 452 «S 60 , IXLI5 « 443 k,7 52« 55, «97 >1,604 7- 8 984 >5,64IX7I212 , 4 4b « '- 7787 <43 i» 8 78 745 5,7 Ik-S 1X11 -2 ) 79 82 256 » 14 49«512 «2 >1000 ! 815, 950 1X5244 73» 44 5-17 «774 820 I5I6I 953 IX « I45 390567 5« 8,7 >6 1X7285 - 4» 7-4« 40 , «3 9 ! 602 , v 51 5,1 81 sei « I XX2623 '4 47 5» 451 774 dl 943 1X900 -, 212 >44 >l >«6 > 721
." m ,- iob - « - - « >, - b - o : 2 vr - m-r» ,u 3-6000 - 2 « -WI-» - , »200000 - 2 , < 100000 - 4 , u 5060 . 4 » > 30000 - „2 zu 15000 , 3« i» 10000 , 58 1«5000 8 84 «u 3000 . 1222 1» 1Ü0O 2418 , u 500 Mb

Schuhwaren
: groß u. klein in allen Preislagen finden Sie

Lchilhhaiis kdlers.
Baumftartcnstr . io.

'
schnell und gut. '

. / ' W ».

6 r.

^ Kloherfeläe.
Von Areitag . den 21 . Mai bi* eo »«abe»d,d « o 44, ) »,>

?rei§Ilellelii
aus meinen Pateatdahaea.

Bahn I : < 10 Varpreisrt
1 . Prei « « «X» Mark
L Preie - ISO Mark
S. Pret « NX» Mark

»s« .
4 Wurf S»

Bahn II : < > r Preise»
1 . Preis I Gchiase,
L Preis I di„
2 . Prei « I dir»

asw.
L « arf »O ^

DE " Sämtliche Preise sind garantiert.
(re kann zu 4-de- Iage «zeil gekegen werden . — Bedingungen hbLze,in der 4iege>ba4 >n aut.
Hierzu ladet sreundlichft ei»

s . Schlldt.

HOOOOGOGOG

ir
' llllieiiiilissr

Am Sonntag , de« 2. Juni 1912 , ^

Tauzkranzchen Z
im Lokale des Herrn k'r-. 8l0ltr -« nk»» r>g , Ggtzer». D

Anfang 4 Nhr. ^(it lade» sreundlichft ein M
Ae . Stährenbeeg . Ser vorftaa » . M

Wardenburg.
Am L«» „ r « ta>, den :«». b M,abend S ttl r , ,n Luschen»

o -astt- liu -c

Ven83mmlung
zweiks 8rü « i>llnz mrk

Kuhkafse.
Jniere -ienlcn iverden gebeten,in der Perjammlung zu erscheinen.

Turn - Verein
Wslede.

Soaatag , den 9 Juni 1SIL

Nachfeier
-um

Sommersest
im „Müggechkrug".Mi « dem Ersuchen um all

seitige Beteiligung ladel srdl.
ei » Der Tnrurat.

TWtzeiiücrei»
Ktzharii , e . P.

Zum Abholeu de« SchStzen-käuigt versammeln sich die Aüi-
glieder am Sonmog . den 2 . Juni,
1 Uhr »achm . in SLeijens Wirt«-
hnuS zu Nadorst.

Um zahlreicheBe'eiligung Kittel
Ter Haaptmaan

KkiezenMi«
kverjle ».

einviiehi,
i^

uge , Äurwickstr . 36.

AiehrereBauplShe in d. Näk -e
d -i ers .Oiebc » 2<aiml)o s LOer»
— -̂0'_ / -- i' cn oistraße 7.

Zu vcrt. cinichl . BeUjielle mü
Emiage. tzaarenejchstr. « .

? ie » illhjle VkrsMmlmg
findet wegen de« Bundrsfeste»
schon am Sonntag , den 2. Juni,abend» 8 Uhr, im Beremtlokalstatt.

,
Ta in dieser Ver'ammlungdie Slbiechming vom Verbands >fest stattnndel. so »-„ den diUameraden gcdeie » . zahl,eich .»,>« rschrrnen . s

Der PorKfisX-
' -

Asihhausttstld.
Am Sonntag , den 2. Juni:

Abtanz-Ball.
— Ansang « Uhr . —

Nachdem:

Großer Ball,
!vo;u allscilig srcundl. cinladc»

Heinrich Benüng.

fflollbei'g.
Am Sonniag . den 2 . Juni d. I 4

VogclschikM
Lartvnsionesrt

li « i> » achsolgeil -. Bakl.
Llnsang de» Schießen » 2 Uhr.
Hierzu ladel ircundlichst « n

S . « °>I

Gesalls - Mrrricht.
Ehemalige Schülerin autge»

zeichnctcr Gesang» Professorea
crlcili UMerriMt nach bewährter
alt italienischer Methode. « ef°n>
deie Berücksichtigung d . Lied« '
gelange» . Vorzügliche Empfeh¬
lungen stehen zur Seite . Nähere«

Langestr. 2, von l —2 Uhr.

Nmmttschwtt.
Am Soantag . den 2. Juai l»ti-

tin „Seiiaea Ko,- :

mit nachfolgendem

Ball.-» ch

Ans an g < Uhr. t m ritt 10 -4-
Es ladel jrcundi . ein

s Lri

ck.
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rwL äem Srohherrogtum.
GM »Ach»«»e »Mer «r » u «r<e»»n«» Lr,^
D » tt D̂ », »rer z- 'l» E «»,cht«

«h«r G» rk»»» « t>« k »d der N «d»tn» -
Oldeudur, . .5a>.

» Anna Hegklrr » kürzlich hcraiisgkgchkiie Ul den

Rachnchic » " vo» Hcri » oi o tz c be -nrocheiiei, ch, „ csi-
,
'

<l,cn L i « d c r werden in de » bekannicn . Zlgnaic » sur
„ e Musikalische Wett " ivic iotgl sctir >." erle» » c » d krilisicrt:
tzmer Komponistin gevnbri der Vonilil . „ ichl aus Hos

Iilbken vor den, zarie » oicschlcchi . „ ichl wegen der Zellen
»eil dc» Falles , sondern wegen kcr B : cnlu » g der von idr
eeröii

'cntlichlcii Lieder A n >, a H c g ler ließ als Opus 2
» , cr Lieder » a cd chinesischen Ter > c » >über
nage » ins Tculschc von Hans Baivgc , im Verlage vo»
Hoden vorder - in Leipzig cri-deinen . Jedes Lied da » eine

eigene Pimftogilomic . '.Illen genieinsan ' isi die Verwendung
moderner und zur Illusiraiioii der i ' - nidiandischr » Tcnc
passender Harmonien und lebendiger RdNibmc» . In dem
,onll » Ter Pavillon au » Porzellan " ged» die Alusik mit

nintM Tpursinn allen Wendungen »er Teries nag » und
dielN in dein aus Quinten gebildete » , Tpiegelmoiiv " ein
- itd von plastischer Anschanlichlcir. Hein gegliedert im
1 » sdau ist „ Tas Blatt der Frühllilge - ioctdc "

, dessen Töne

silberhell glitzern nnd slimnicr » >1» lriseiiüdastlicdcr Be
aeiftcning erbebt » cd das von edaraNerisiisiden Begleitung«
sigurcii getragene Lied „ In Erwarn -ng des Freundes " ,
lind „ Ter Unwiirdige " stellt den übrigen Trucken in der
Formgcwandlvcit und inneren Bedenti ' ng nicht nach. Alle
Lieder sind sanglich » ud dabcn einen dankbaren Klavier¬
part Köge » sie illren Weg machen ! "

» Qldenvurgilche» (öesevbtali Bt 3 ^ Siuck 19 , enillall:
Ackallnrmaclluug des Zlaaisniinisrerinms voni 17 . Mai
1912 . betressend de» Erlaß von Beniebsvorschrislen sür
eie ui der Ziadi Telmen borst ni>d der Gemeinde
Hasberqcn dclegeucn Tlrccken der Kleinbahn
Helmen borst Harpstedt. Bekanntmachung dcS
ZtaiNtMliiistcriunir vom lv Mai >9 ! 2 . berressent> die
iwistvei, Qldcnvurg nnd Breitsten abgeschlossene Verein
dawng wegen gegenseitiger Anerkennung der Lehrer
i « nen v rü i n n g « ; c u g n i s s c

» Fang von Iuiigsuchsen Ter Nachwuchs derer von
Rolepanus ist » m diese Zeit des Sabres so weit belange-
«albseii. dast er allmählich ans eigene ,

'rüste gestellt werden
kann. Immerhin benimnil er sied rech imnier erheblich
lowelhastcr , als der alle crsabrcnc „ -ole Räuber "

, dessen
Tidlauvcil niaiilbnial den gröstten Müllen der Menschen,
seiner schlimmsten Feinde , ei » Tchnippchen schlägt. Ter
Haurmann Q . in Lon batte beobachtet , tast ein alter Fuchs¬
bau tu seincnl Busche seit einiger Zeit llcsakre» sei . Ta der
Bau bon so grober Ausdehnung ist , dast er schwer ausgc
araben werden kann , legic O ein Fangeisen und konnte
damit in ciingen Tagen vier halbwüchsige Inngsüchsc , die
.mscheinend Waisen oder dock .Halbwaisen waren , sangen.
Tie Tiere waren wenig verletzt und » innlcr nnd werden
»en dem Win Zchmidl in Looerbcrg anfgczogeli , dessen
"iästc sich an dem Treiben der inngcii . üesangeirc» ersreuen.

* Sein Konkurs , Wir erhalten so ' genvc Zuschrift : Von
»ersckiedcneii Zeilen ersallrc ich , dast in Ihrem gesch . Blatte
nne Notiz gebracht worden ist . die den Anschein erweckt,
ol » wäre iw. resp. das neu ervaure Opera Theater , in Kon
litrs gerate» . Ta dieses nicht der Fall ist , bitte ich um
njl . Berichtigung . Ter Wilhclmskavencr Konkurs bclrisst
lediglich die Opera Tkealcr Gesellschaft in b . H . iTtamm-
.'spiral >0 000 . 9 ) . Iw war der Gesellschafter der G . m.
b. H. zur Hälfte und gleichzeitig auch Geschästssührer . Das
Über , Theater , resp . das neu bebaut .' (Grundstück war an
die 0( . m . b . -H . nur vermietet und ist nach wie vor Privat-

verwanätr Seelen.
Novelle von Wilhelm Roland.

D (Nachdruck verboten.)
ssrorlietMiig . )

<5arto ivollie zu seiner Mutter , die ihm einen Lorbcer-
kian ; entgegenhielt . Ta grollte es in den Tiefen des Tees;
döber stiegen auf einmal seine ^ luieu . Ta erbebte auf . ein
mal die (5rdc, und die Wasser brandete ", und brausten . (5arlo
erwachte ; er fühlte sich unsanft am Arme cmporgczogc» .
sieben illm stand der Krämer mit einem sreniven Mann ; cs
war der Totengräber.

„Hollo, junger freund, " spottete der elftere , „ Tu hast
leichtes Blut und starke Nerven , wenn Tu bei der Leiche Tel
»er Mutier cinschlascn kannst."

Ter Knabe wurde dunkelrot . „ Zania Katharina , sich mich
nicht so an , sondern scher Dich aus die Teile : Dich können
wir hier nicht gebrauchen," rief der Krämer erbost und stichle
den Kleinen sorizuschiebc»

„ Ihr seid ein böser Mann und habt meiner Mnttcr viel
Leid getan," sprach der Knabe , und ein ungewöhnlicher Ernst
lag in seiner Ttimmc , „ ich werde nicht gehen , sondern hier
bleiben . Ich werde weiter beten sür die gute Mutter . Nein!
L' ast, mich und sastt mich nicht an, " rief er jetzt heftig und
hielt sich mit der .Hand an der Lehne des Ttiilllcs jest , wäll
rcnd der Mann ungcdnldig mit dem Inste stampfte.

„Kein Tchauspiel , mein Junge, " rief der Mann wütend,
„weißt Tu nicht , dast die Leiche in die Tolciikainnicr des
Iriedhoses soll ? Qder willst Tu , dast wir armen Leute in
dieser Nacht keine Rulle finden sollen in einem Hause , drin
eine Tote liegt ! Iort , sag' ich Tir ." Und die Ttimmc deZ
jähzornigen Mannes zitterte ; doch der Kleine hielt sich noch
krampfhafter an der Tmhllchttc fest.

„ Nur ein einziges Mal noch laßt mich meine Mnttcr
sehen , nur ein einziges Mal !"

„ Zurück , Tu Kröte ! " Und schwer siel seine Hand aus
den Kos des Knaben . Carlo taumelte und riß im Iallen
den Stuhl mit sich . (Lin gellender Tchrei. Ter Targ war
zur Erde gestürzt mit seiner stillen Bewohnerin . Ter Un
Mensch wurde bleich wie die Tote , deren Ruhe er geschändet;
seine Knie bebten bei dem Anblick, der sich ihm bot Ter
Knabe war aufgesprungen ; seine Augen glänzten und traten

eigcnium . Tas Qpera Tlleaicr als solche » sowie meine
Verso » haben » in bei » Konkurse nietn zu tu » ; ick« habe da
«i. ischaii » iinmebr wieder auf meine Rechnung »nid bin
alleiniger Inbabcr . Mn vorzüglicher Hachachiuiig Julius
Rösser, smher Zlausirastc 7

* klus d-ni Verichlr der Teulläirn tieselltchatt zur Rettung
rchissbrüchigre sind folgende Angabe» vo» Interessei Unsere
Rtttii !ig » Iialio» en sind im lctzlcn Rechi »l » g » iabre 23 mal i» ii
Erfolg latig «cwescn nnd dabe» ^ t Versonen au» Zecnot ge
rettet , davon 73 durch Nrilungsdoote » »d N durch Raketen
apparalc . Tie Zabt der durch iliiscrc tlcselli'chast seil ibrer Be
grundiinfl gerettete» Personen ist daniil aus :k7tztt gestiegen.
Von diesen wurden 3219 in .

',9.i Zlrand >iilg»sallcir durch Bome
» » d .

'»II in IN
'
» Tiraiidittigrsallc» durch Ratclriiapparaie gerettet.

Jur die >>t lliettuiigrn » »screr Ztalioncu sind Prämien ini
Betrage von llttOt .« gewabri worden . Tie a» die Mannschafte»
gezabtteil Löbue für Uebmig» » nd Rcttung » sabrieii dcirugen
27 3(i2M . «( . An » der Lari « z Ziisiung ivurden sür 220 aus
doder Tre gerettete Menschenleben Prämie » »nd Medaillen
in, »>»esan » werle vo» 7C9I .9N . R verlcitt Au» den Zinsen de«
ini Jahre IL97 gcbildeien N »terst » tziing »sond » , der um 3l.
Mär ; d . I . I93«ü(»,3<! . (( betrug , sind im Bcrichr» jabrc an
15 Pormämicr , 39 Booirniänner und 15 Witwen Unterstützungen
bon inögesai» , (..'MM . <» gezablt worden Tie Zabl unserer
Relti»lg «stal >o »kii ist mit I2» unverändert geblieben. Tavon
befinden sich 91 an der Qitsec und <9 an der Nordsee. 60
sind Toppclstationcn, anSgerüstet mir Boot und Rakctenapparat,
51 Booirstationen nnd 19 Rakctenstationen < Retlungrboore
sind niit Motoren aurgerusici . Tie Zabl der Bc ; irk« vciei» e
beträgt 63 . davon sind 21 Küsten und 39 B >nnende; irk»verei» c.
Unsere chesaniicinnaknie belief sich auf 1ll972 „5ö .K gegen
3.39 132,31 . 9 in, Iadre I91N 1l . Tie Iabrerbeiträge betrugen
von 51611 Mitglieder » 119 997 .92 -K gegen 117502,09 von
53 611 Miigliedcrn in, Jahre 1910/ll . Tie außerordentlichen
Beiträge beinigcn >57 599,90 > gegen 97 759,69 . « im Jahre
1910 ll . Tavon licscrlcn die Zamniclschisschc » 20192,13 . 1k
gegen 19 2.32,39 im Iabre l9 !0 3l . Tic (stefamiausgabc
belief st» auf .303 2:19,01 . 9 gegen 275 .365,79 .9 im Jahre 1910/11.
A » » bcr Emile Robi» Trisiung , deren Zinsen von 200 . 9 zur
Belohnung für Kindesliebe bestimmt sind , erhielten die Tochter
Nineldc de « früheren Bootsmann » Tjark» in Carolincnsicl, die
Tochter Polliiie de » früheren Boot »manns H . Marquard aus
Tpiekcroog, die Tochter Emilie de« früheren Vormann » Peter
Krause in Ncusähr und die Tochicr Emma de» stellvertretenden
PormannS Earl Tii'chkolvski in Ncnsäbr le 50 . 9 . Au« den für
1911 12 zur Versiiguiig stehenden Zinsen der Theodor Lange-
Zriftung haben zur Anerkennung laiigjäbriger Ticnstc die
Vormänner Wildclni Lahrmann in Icddcrwardcrsiel , Johann
Oiaii in Hidden» Qie. Iriedrich Brandenbiirg i » Reuendors,
Wilhelm Eichllorst I in Bergdievenow , Michel Iroese in Riddcn
und Iobann Kioszi» in Mellneraggen je 100 . 9 erhalten , Tie
jährliche Ehrengabe aus der Maria » nd Heinri<t^ Ti1st »ng von
100 . 9 , die zur Belohnung einer grosten Tat bienen so« , ist
der Reitlings »,aniischasr der Ttation Aangcroog sur Rettung
der and » e >>» Personell bestehenden Besatzung der holländischen
Tjalk .Entreprise " zileikannt worden,

Sreaml.
X. Brake . 28 . Mai.

Borsitzender Llmlshaupimann Weber , Beisitzer
Iischercidirektor Butz . Hafen meiste>' (Üollin . Tchiffs-
makler Wieting aus Brake und Navigalionsichuldirek-
tor Tr . Möller . Eisslerh , Reichskommii' sar Konter¬
admiral z . T . Lilie , Oldenburg.

Einziger Gegenstand der Verliemdlung war kin
Znsammenftotz

zwischen dem Nordcnbamcr Iischdampf er „Lesum" und

hervor ; er erhob den Arm , und mit einer Ttimmc , die nichts
von einem Kinde vane , ries er bebend : „Wenn ich einst ein
Mann bin , dann werde ich Sie röten !"

*
Man batte Bianca Piynaia eine letzte Ruhestätte bc

reitet ans dem Iricdllof von Siena . Earlo war bei den
Patres in , Kloster, wo er tüchtig mit seinen kleinen Händen
arbeitete . Tie Patres gaben ihm neue Kleider , n»d er konnte
zum elften Mal seit langer Zeit sich wieder satt essen , aber
cs wurde ibm bald eng hinter den hohen Mauern . Wenn
er im Zwielicht mit dem Eimer oder den Holzscheiten durch
die langen Gänge schritt, dann war s ibm . als liefen gespen¬
stische Schalte» über die mit Heiligenbildern geschmückten
Wände und als höre er die Mönche, die unter den Stein¬
platten schliefen . Psalmen singen.

Tic Patres laten zwar genug sür die arme Waise und
erlaubten ihm sogar , da er großen Lerneifer zeigte , an dem
Unterricht in der Klostcrsckmle icilzunchnleii , aber Earlo zog
cs hinaus in die vielgestaltige Welt.

Eines Tages erschien cr vor dem Pater Ildcpllonso , als
dieser im Krenzgang mit seinem Brevier auf und abging,
und trug illm flockend sein Anliegen vor . Ter Palcr sab
ihn einen Augenblick forschend an , cr schüttelte mit dem Kops
miv legte gewichtig seine Hand auf des Knaben Scheitel.

„ Ich dachte, Tu würdest hier bleiben und einmal ein
braves Mönchlcin werde » ."

Earlo schüttelte das Haupt.
„ O , ick, will doch ein braver Mensch werden , ehrwür¬

diger Vater ; aber ich kann nicht immer hier bleibe» , wo es
so eng und so einsam ist .

"
Saust verschloß ihm der Pater den Mund.
„ Still , kleiner Träumer . Tu bist mir zum Acrgcrnis;

doch Tein Wunsch sei erfüllt , und Tu sollst nicht länger in
diesen Räumen bleiben , die Tir so eng sind und so einsam " —
Earlo wurde blutrot — „ doch weißt Tu auch , wie cs vielen
Vöglein ergebt, die den schützenden Käsig verlassen ? Sic
werden von bösen Menschen gefangen und getötet.

"

Pater Ildcpbonso brachte Earlo zu einem Händler , der
Bücher verkaufte und Bilder von Heiligen , Fürsten , Tichtcrn
und anderen berühmten Personen . Carlo mußte mit der
Mappe unter dem Arm durch die Straßen rennen „nd fleißig
arbeiten von morgens bis abends.

dem ixlgische» Iöchbampser , Prine « ' ie Maris Zosä"
, dtp

verlöre » ging
In der Nacht zum 2l Mär '- o lxsand sich der

Tampj . r „Leiuin " mil etwa 10 ändert » Tampsrrn aus
bei , Iiichgrunötn txi V la » b . Ti » Nacht war stsrnrnklar,
i berichte gutks ,

'Welitt : auf Tanipker Ltsum war man
beschönigt , bas Zleuknwrbnetz ane ziiitz« ,, . Tsr Kapitän
war niit der Bliict . nnb , edie» lc da Rubtr . dsr Üu»-
guck blieb , wie das aus Iiichoainpiein üblich ist , unbe-
wtz: Ter ttüblel t>vn Tamusri . .Leiuin"

. Kapitän Jür¬
gen ültinann . sab BB vmaus zwei tvsiß« Topplichter
» in « nigegtnk '.' inniendtn Tanipssr » . er ^ab einen langen
Warilliiigsron nnd dann, ' , » en kurzen Püss , um anzuzeiip ' n,

äst er unter Ti .B Ruder liege . Tei fremde Tampsec
b aiilttwrielc die Tignale nicht und ixöielt seine » Kur«
bei . „ L .' iiiin " gab abermals einen kurzen Tau . al « guu,
dieser keine Beachtung fand nnd rin Zusammenstoß nicht,
nicbr zu vermeide » war , gab . .Lesnin" Bolleampi rück
wärt » , doch wurde der fremde Tampjer , es war „ Piincesse
Marie Ivi - "

. mit dem Treue» an TrB mittschifs« der¬
art gelrojse » , daß der Taiiipjcr » ach cuva 20 Minuten
luegsank Cbe an Bord des Tampsers , .Lesum"

, der cdeu-
salls schwer beschädigt war . das Born zu Wasser gebracht
Iverden konnte , balle sich die Mannschaft des Belgiers
ins eigene Boot gerettet und fand an Bord des Tampsers
. Lesum" Niifnab » ! . . Tampser „Lesum" l>ar am folgen»«»
Tage Rcibjawhck als ^iorbasen angelaujen lind in dorr
sur 400t » Krone » so weil repariert , daß er die Heimreise
anileteil konnte.

Ten übereinstimmenden Aussagen von der Beiatzung
des deutschen Tampsers neben die zur Berleiung gebrach
len Aussage » des Belgiers schroff entgegen . Man will an
Bord des belgischen Tampsers die durch das Ltraßen
recht vorgeschrieben« » Ausweichmanöver gemacht und
diese auch durch Tignale angezeigt baben . doch bar der
Kavilä » des Belgiers an Bord der „Lesum" selber ge
sagt , er habe keine Zeit gebabl . Tignale zu geben, da er
das Ruder bedienen mußte , er scbc auch selber ein , daß
ibn die Tcbuld an dem Unfall nesfe . Ter Rcichskommissar
fübn aus . daß die Anspiben des Belgiers unverständlich
seien » nd nicht den Tatsachen entsprechen könnten , seitens
der Führung des .Tampsers . .Lesum" sei jedoch durchaus
korrekt versabren , es Iressr sie daber keine Tchuld Nach
dem diese Ausnibrnngen noch durch den Rechtsanwalt Tr.
Kind aus Bremen unterstützt sind , gibt das Tceoiilt
nach längercrBeratuugfolgcndcir Spruch« b:

Am 20. März 1012, nachts uni 12 Ubr , haben der
deutsche Fischdampser „Lesum" und der belgische Fisch-
dampser „Princessc Marie Jos, '-" in der Portlandbuchi
bei Island einen Zusammenstoß gehabt , bei den, der Bug
des deutschen Tampsers stark nach Tl B . verbogen wurde
und der belgische Tampser in der Maichiltenkammer an
der Sr .B - Teile so hart getroffen wurde , daß er noch
'20 Minute » gesunken ist. Menschenleben sind nicht ver
loreir . Ter ^liisall ist dalaus zurückzusühren . daß der
belgisch: Tampser . als er das roic Licht des deutschen
Tampsers über Tl .B . - Bng sah . seinen Kurs nach LtsB
änderte , ohne diese Kursänderung mir der Tampsvteisc
aiizuzeigen . » nd daß er nniiiiltelbal daraus den Kurs wie
der » ach B .B . änderte , anstatt den bisherige » Kurs bei-
zubchalten oder niit Bolldanips zurück zu gclwn. Tic Ataß
nahmen der Besatzung des deutschen Tampsers vor und
nach dem Zusainmennoß sind nicht zu beanstanden ge
loescn. — Wie in sonstigen Fällen , ist auch Hst,- stst - u
stellen , daß auf dem deutschen Tampser der Ausguckposten
nicht besetzt gewesen ist.

Er fühlte sich enttäuscht, der junge Träumer : aber sein
Arbeiisherr war ein guter Mann das harre der Parcr
auch gewußt - und wenn Carlo abends fertig war m,i
seiner Arbeit , dann konnte er ans seinem Tiüdchen unter dem
Tach lesen nnd arbeiten , was er wollte ; der Händler lieh ihm
manches schöne Buch, und Carlo siilllte sich mit der Zeit in
seiner neuen Tiellung glücklich.

Langsani zogen die Jahre dahin . Tchon viermal Hanen
die Rose» auf dem Grab seiner Mutier geblüht , nnd now
immer war Carlo bei dem Bildcrvcrkäuser aus dcni Platz
Tan Tomenieo . Oftmals ging er, wenn die Geschäfte be
endet waren , in die große Kaibedralc , uni in der Kapelle
der heiligen Katharina sür die wie Mnncr zu beten. Tchon
lange vor ihrem Tode Hane sie oft zu dem Kleinen gesagi:
„ Wcilil ich einst tot bin , dann vergiß nicht, in der Kapelle
der Heiligen sür mich zu beten ."

Und wenn Carlo abends durch die herrliche Kirche unter
den kühnen Marmorbogen cinhcrschrill , wo die Heiligen aus
de » buntgcmalien Hollen Fenstern ernst aus ihn niedersahen
nnd cr endlich in der Tcilcnkapclle vor dem Bild der Tckmtz
Patronin Tienas ans die « nice sank, dann betete er lange
und inbrünstig für seine Minier und nahm sich vor , die
Lehren , die sic ihm gegeben, nie zu vergesse» .

Eines Tages erhielt cr von seinem Lctirhcrrn als Bc
lollnung sür einen bcsonvcrs geleisteten Ticnst ein Thearcr-
billctt . Noch nie hatte cr bisher ein Tchauspiel gesellen, und
die Wirkung , die diese erste Vorstellung ans sein leichi erreg
bares Gcmül ausubic . war lies. Eia» ; vcrwirrl schaut« er
auf die vielen Menschen herab , die die Ränge nnd das Par¬
kett stillten, auf die vornehmen Tomen , die sich mit kostbaren
Fächern Küblung zusächclteii, und die eleganten Herren , di«
sich um sic bemühten.

„ Was wird gespielt ? " fragte cr schüchtern seinen Nach
bar . Cr war direkt aus dem Laden gekommen und Han«
nicht Zeit gefunden , einen Blick aus den Theaterzettel zu
werfen.

Ter Ängercdttc wars dem Fragenden einen halb mit
leidige» , halb überlegenen Blick zu und meinte dann mir
einem freundlichen Grinsen : „ Der jung « Herr ist wohl Heu,«
zum erstenmal !m Theater , he ? "

„Ja ! " hestäriale Carlo kleinlaut
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Landstelle
mit Ziegelei,

guter Lage, i . Holst ., mit gut.
Gebäuden, Inventar u . Tonla¬
gen ; groß 64 Morgen , Ziegel-
sabr. 1,5 Mill .. vorz. Absatz,
ganz durch Zufall billigst zu ver¬
kaufen . Oss erb. unter S . 7S9
an die Erheb . dieses Blattet.

Streichfertige Oelfarbcn
in jeder gewünschtenFarbe , ra '

ch trocknend.
Ssi - llstsilllLvk

für Fußböden in 8 Farben , Toe 1,66 und 2 .66 Mk.
vittzöl , Broucesarbr », osralack , MSbelpolitur , vohaerwach»

in Tosen und ausgewogen.
gl»^ Troistrne , sowie sertiggestellte "WW

Oel » «nd Leimfarbe«, trockene Kalkfarben,
Pinsel und Weitzquaste

_ eini'fiehlt in bester W«rr

L )i »o8t Kloslsi ' msmr
Trezial - Seichäst in Farben , Lacken und Nialerartikeln»

Vlcksoduvg , Staustr . Re 14.
Rabattmarke,, ! « egr. I»»6. Feruspr . Re . 1384.

G veasrsssrlilleliG
s. Damen «. Herren, Fieberte» ,
mometer m . Prüfungssch. l ^ o^tz
Irrigatoren , praktisch . Mutter-
spritzen v . S— IS .4k, sow . sämtl.
sanitäre Artikel billig. Prospekt
grt . B. Stelzer , Hannovrr,

Schlägerstr. II , p.
Offeriere geräucherte

LanWiikeil
ausgesuchter Qualität in belie¬
bigen Größen.
Aug. Bartholomäus,

T onnerschweerstr. 66 68.
Ich erNire

jeder Frau , wie ich eine sehr
leichte Entbind , erreichte . Rä¬
deret mit 2473 begl. Danksag.
ratis . Frau H. Johannes,
iremcn, Buseftraße 134.

Aweifamilienwotznhaut
zu kaufen gesucht . Offert, unter
S . 816 an die Erpcd. d. Bl.

Zu verkaufen ein öpscrdiger

Jes-tt Gasmckr.
Lambertistraße 18.

IlllliWsl - IllM
Ledr . lümstcli.

Oldenburg, Tonnerschweerstr. 31
1253 Fernruf 1253.

Stets großes Lager in ferti¬
gen Holz- und Metallsärgen.

Uebernchmen sämtliche für
eine Beerdigung erforderlichen
Besorgungen.

Bei vorkommenden Trauer¬
fällen halten wir uns empfohlen.

^ Ol8lSI »-

ii. Isperlersrdeilen:
Auspolstern der Möbel, Gardin .-
Ausftccken , Rouleaur , Markisen,

Gardinen , neueste Stoffe,
Tapeten , Linoleum,

reell und preiswert bei >
Serm. Ssrms,

Hetmannftr . 31 . Frrnspr . 1255.

* * *
vraullsoksZtoMardoa,

81ukli'oki'laok,
kruuoliu « kür tuodenmöbel,
IlSkelpolitllr , t '

I . 50 H,
liodosrlgrlt , ' . I -iterkl. 75

5 °/, liäbattmarlrea

kreur -Drogerie
.1. I» Kolivev ),

beim Llurlit , I^raxestraroe 13.

Alte Oldenbnrqer
Sriesmarkon sowie
Eiempelmarstenu . gaiiz«

Saiuinlungen kauft
L . L- » nrdr >voI,t,

Staustratz « 22.

Frische Eier
empfiehlt

D.
Bergstraße S.

Das Feinste in BraunschweigerSpsi-gsl
frisch , zart und aromatisch, 10
Pfund Postpaket 1 . Sorte 6,60,
2 5F6, 3 . 4 -4k, crkl . Porto.
H . Helmig, Königslutter ( Br .V

Bauplatze
an der Milchftr., Alexanderftr.,
Alexanderchauss. , Frankenstr. u.
Gothenstr. billigst zu verkaufen
per sofort oder später.
Gebr. Meyer . Alexanderftr. 124,

Fernsprecher 74.

Vorurteil
ist « S, wenn man alaubl,
etwas GuieSmüsse mög¬
lichst weit her sein. —

Mer einmal

— kMlWMs

„ Srcliliiiliils

probiert hat, wird treuer Nunde
des heitmatlichr « Fabrikats.

Alleiniger Fabrikant:
vsrdLravrswor

Oldeudurg i. Gr.

8sl1 r ^ i8oksnatzn.
Beabstchtige mein an schönster

Lage Zwischenahns, am . Hohen
Ufer' , belegeneS

Wohnhaus
zu verkaufen. T . Arnis » »»,

Gebe. Röder , gut erh^ 2ö bis
40 Lindeustr 85.

Z» verk. vom Abbküih
Prinzessinweg neben der Mol
krrei : gut erhaltene Türrn , Fen-
ster , Fußbäden , Dielen , Lesen,
Herde , Tachpfannen u . Brenn
Holz . Bloherfelderchaussee 8.

^ -L '7 Bauplatz.
On . u. V. 633 Filiale Langestr. 26.

Zu verk . ein kleiner GaShcrd.
Haarenuscr 12.

MMAWIStt
Am Lounabcn » , h,,, ^"? chj" - / -> ' < gelang!MSanich, » asthaus, «,» , , ung,

beste Weidekiih
gegen Barzahlung zum S erkauftDer Vorstand

Z . v. Bauholz z. «. Sdi . , 7 n. 1 l m,
gachw. Joh .« «« » lv,velstha «sr»

Aiisiierdiilgwz.
Das Bersahren und Schlicht-»von ca . IGM Meter, » lrierde

aus meinem slolonatc in Rü.
derobausen lasse ich am Sonn,
lag , den 2. Juni , mindcsisoi-Lernd vergeben. Annehmer woi.len sich einsindc» Sonntagna» .
initiag 3 Uhr bei Ianßen,Gasthaus in Mcntzhauscn.

Eh . rchmidt , tzoimar

Mei « Plag im Oldenbg. nach,

Schlachterei
sehr gut besteht . Fernn »u,Freauen , für eine

PnoaMkMiill.
Nähere» unter S . SIS an di«

Glved. d. Zig.

Unter unserer Rachwctsunz
stehen zu verkaufen:
1 . Herrschaftliche - Haus mit

Garten an der Hochbausersti.
Anzahlung 4- 5000 ,4k.

2. Wohnhaus mit gr. Garn,
an der liastanicn -Allce . An.
zavlung 2000 .4k.

3 . Wobnbaus mit kl. Garten
an der Blumenstraße. An.
Zahlung 3000 .4k.

4 . Wobnbaus lohne Schräg,
kammern! mit kl . Garten an
der Ziegclbosstraße. Änzah.
lung nach Vereinbarung.

Ragcl L Müller,
Oldenburg, Julius Moscnpl . !

Fernruf 1241.

Za kaufe« gesucht
eine gut erhaltene Mannjahmr-
Reale , ea. 8 Meier lang, »in
Tresen, ca. 7 Bieter laug

Zetel. Fri tz Renke»
DWO Mer Forderungen an den

Nachlaß dcS am 22 . d. Bä ver¬
storbenen Fräulein Henriette
Muqenbecher , hier, Garicnstr.
Nr . IO, zu erbelcn hat, wird ge¬
beten , dies« bis zum 15. Juni
HS . IS . bei dem Unterzeichneten
Testamentsvollstreckergeltend zu

Geh. Lb .-Reg.-Ra ! Ruhstrst,
BiSmarckslr. 27.

Wolle.
Es wird stetshiesige
Marschwollc

von der
wollivsrenfsdi'iii

ru llvelsönne
gekauft.

. Und hat wohl noch nie etwas von einem gewissen
Shakespeare gehört ? '

. Shakespeare ? ' wiederholte Carlo sinnend.

. Ein deutscher Dichter, der zn Ende des vorigen Jahr¬
hunderts Dramen und andere Sachen schrieb . '

. Nein , Ihr irrt , lieber Mann, ' rief nun Carlo mit trium¬
phierender Miene , . das war ein Engländer . Wartet , ich ent¬
sinne mich : er wurde vor dreihundert Jahren geboren , war
Schauspieler uno Dichter zurzeit der berühmten Königin
Elisabeth und hat aus italienischen Novellen große Dramen
geschossen . Ei , das wißt Ihr nicht? '

Carlo war zum erstenmal inne geworden , wozu das
viele Lesen nütze . Ter Andere glotzte ihn verdutzt an.

. Seid Ihr Student ? ' meinte er.

. Nein , ich habe trotzdem . Julius Cäsar ' und . Hamlet'
gelesen.

. Ter wird eben gespielt,' ries jener lebhaft , . doch still,
es beginnt .

'
Ter Vorhang ging in die Höbe , und die Tragödie der

Tragödien , das gedankenreichsteStück des unsterblichen Dich¬
ters , begann . Carlo lauschte mit vorgebcugtcm Oberkörper
und ungehaltenem Atem . Cr schien ganz der Wirklichkeitent¬
rückt , wenigstens dünkte es so seinem Nachbarn , der den son¬
derbaren jungen Menschen mit einem Gemisch von Mitleid
und Bewunderung von der Seite musterte.

Wie Hamlet aus der Schloßtcrrassc den Geist seines ge¬
mordeten Vaters erschaut, wie er sich, um dessen Tod zu
rächen, zu einer tendenziösen Verstellung im Dienst der
Wahrheit und Sittlichkeit entschließt, wie er den Hof für seine
Rächerzweckeam Gängclbande teilet, wie er den König seines
Verbrechens überführt und ohne Absicht den Vater der ge¬
liebten Lpbelia tötet, wie diese über alledem wahnsinnig
wird und ertrinkt und wie endlich der verhängnisvolle Zwei¬
kampf das Werk der Nemesis vollendet — dies alles machte
auf Carlo einen überwältigenden Eindruck.

W « im Traüme wsndelt , er nach Häufte mehrmals

fuhr er in der Nacht auf ; war cs denn nicht, als ob dort
eine schemenhafte Gestalt zur Türe hereinschwcbe? Das war
König Claudius Geist, der kam, um ihn zu erwürgen ; er
wollte ihn von sich stoßen, doch immer riesiger , immer drohen¬
der wurde der Schatten . Cr hatte ihn gefaßt , und nun sah er
das Kleinod an seinem Halse . Es glänzt und gleißt , das
lautere Gold ; der Geist stürzt hinzu , Carlo schreit auf und
erwacht.

Tie ersten Morgenstrahlen fallen ins Zimmer . Sein
erster Blick gilt dem Andenken seiner Mutter . Cs war ein
toller Traum . Das Medaillon hing noch an seinem Halse.
Doch was war das ? Es war ja offen ; nie hatte Carlo bis¬
her daran gedacht, ob sich das goldene Herz auch öffnen ließ;
nun war ihm der Zufall selbst zu Hilfe gekommen, indem sich
bei seinen unruhigen Bewegungen während des Schlafes
der Verschluß von selbst gelöst hatte.

Carlos Herz klopfte höher . Vielleicht stand er vor einer
wichtigen Entdeckung. Vielleicht war hier der Schlüssel zu
dem Geheimnis , dessen Schleier seine lote Mutter niemals
vor ihm gelüftet hatte . Enttäuscht bog er den Kops zurück.
Das Medaillon enthielt zwei Photographien ; hier der Kopf
eines jungen blühenden Mädchens , dort das Brustbild eines
junge » Manncs ; bei jedem eine Haarlocke.

Wer waren die beiden ? Carlo strengte vergebens seinen
Verstand an . TaS Gesicht des Mannes war ihm vollständig
fremd. Dock dieses Mädchen ? Hatte cs nicht einige Aehn-
lichkcit niit seiner Mutter ? Diese strahlenden Augen , dieser
lachende Mund , diese edelgesormte Nase ? Carlo wurde ver¬
wirrt ; so lebensfroh hatte seine Mutter nie ausgcseben , und
doch — je länger er das kleine Bild betrachtete, um so fester
wuchs in ihm die Ueberzeugung : dieses Mädchen war nie¬
mand anders , als seine Mutter , seine arme , schwergeprüfte
Mutter.

Er nahm das Porträt heraus : da siel ein vergilbte-
Papier in seine Hand ; cs war vielmals zusammengefaltet und
steckte hinter der Photographie . Carlo entfaltete es haftig.
Sis Brief von RännerhtWd . kx lgsr

. Genua , 13 . November 18 . . . .
Meine teure Bianca!

An Bord eines Jndicnsahrers schreibe ich Dir , im Be¬
griffe , Europa zwangsweise ans eine Reihe von Monaten
zu verlassen, riesbckünuncrt diesen Abschledsbrief. Ich Hab«
mit dem Marchese gesprochen und ihm erklärt , keine andere
Frau zum Weibe nehmen zu können als Dich , die werdend«
Mutter linscrcs Kindes . Cr hat mir mit völliger Enterbung
und Verstoßung gedroht und hierüber einen heiligen Schwur
geleistet für den Fall , daß ich als einziger Sproß unseres
Hauses seinem Willen trotzen sollte. — Für das Kind soll
zeitlebens reichlich gesorgt werde » ; für diese Zusicherung
mußte ich mein Wort verpfände » , seine Mutter nie wieder
zusehrn . — Renne mich feig, aber urteile nicht zu hart über
Deinen unglücklichen Carlo . '

Er stützte den Kopf in die Hände.
. Ein Blatt aus dem Buche ihres Lebens ! ' murmelte er

und blickte mit feuchten Augen aus das Bild des jnnsta"
Mädchens , auf das Bild seiner Mutter . Carlo war plötzlich
um viele Jahre gereifter geworden.

Cr konnte nicht sprechen, aber vor seiner Seele stieg ein
Bild der Vergangenheit aus , das ihm vorher stets ein Rätsel
gewesen, aber nun wie durch einen Lichtstrahl erleuchtet
wurde . Ter Brief war vor fünfzehn Jahren geschrieben, er
selbst zählte jetzt sechzehn . Instinktiv fühlte er , daß der
Man » , der diesen Brief geschrieben, auch der auf dem Bilde
dort sei , und dieser Mann war sein Vater.

. Anne Mutter , wie viel magst Tn gelitten haben in
jene» Tagen, ' murmelte er, . kennte ich Deinen Schmerz, den
Du so viele Jahre i» Deinem Herzen vergraben hast , wie
würde ich ihn mit Mr teilen ! Warum hast Du nie über
meinen Vater zu mir gesprochen? Doch schlafe weiter in der
stillen Erde . Tie Menschen sind hart , aber Du warst un- ier
rein und gut , und Tu blickst auch jetzt auf mich herab M»
segnest die Tränen , die ich Deinem Andenken weihe."

(Fortsetzung folgt .)
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LondwwnchastlicherT6ochenh «rlchi . — Tie Möq
» i,chk«i , der Einciiivung der teulichen Bevölkernnq

aui eigener i ra ' uknoii. — Bienenzucht. Bestellen und AuS-
str«u«„ der Kunstdünger. — Laudwiris.tza ' ilnlier Fragekasten.

Lanawirtsevaltttedri'
Wochenbericht.

Von Dinterschuldirektor Huntemann -Wildeshausei ».
« » « dem Lande, den W . Mar

Tie Witterung der letzten Woche
>1, -war nick« so sehr unfruchtbar gewesen, wie die Wochen vor¬
der, da sie seit ein paar Tagen sich insofern gebessert hat, als
!>ie Neigung zu Niederschlägen trotz aller Vorhersage der
Senerpropheren vorhanden ist , aber zufrieden kann mau al«
üandwitt mir solchem Mai nicht sein. Wenn wir die Ääh-
wiesen und Kleefelder im Durchschnitt mit gering bezeichnen,
so sagen wir jedenfalls nicht zu wenig, denn überall ist der
Sraswuchr gering wegen der fehlenden Wärme und erst recht
wegen der außerordentlich spärlichen Niederschläge, denen meist
auch noch starke austrocknendc Winde folgen. Es ist gewisser¬
maßen für da » Pflanzenwachstum eine Vorspiegelung falscher
Tatsachen , wenn c » so etwas gibt ; die Pflanzen werden durch
Regenschauer erfrischt und gewissermaßen in der Hoffnung be¬
stärkt, um wachsen zu könne » , und dann kommt der Wind und
raubt ibncn alles wieder und nach wie vor müssen sie hun¬
gern, weil ihnen da» Beste fehlt, nämlich da» Wasser zum
Leben .De Regen bringt datt Gras herut," das ist eine alte
Bauernregel, die auch noch beute ihre Berechtigung bat. Das
Stimme ist noch , daß nach Eintritt einzelner Regenschauer
meist fternenllare Nächte komme » und dann das Thermometer
auf Rull und unter Null hcruntergcht. Am meisten leiden dann
Hegenden mit leichtem Sandboden und der Moorboden , so
bat es in beiden Psingstnächten stellenweise wieder gereist und
wkM auch an manchen stellen keine Bokncu und Kartoffeln
»froren sind , so tragen solche Untertemperaturen nicht dazu
bei, daß die Pflanzen ein freudiges Wachstum zeigen können.
Hesabrlich werden Frostnächte am meisten , wenn cS eben vor¬
der geregnet hat, weil dann die Pflanzen etwa» mehr säst
baden und mehr Walser als gewöhnlich verdunsten, mehr als
r« leiden kan» . Wir näbern uns dem Medarvusmarlr und'
baden die Hoffnung, daß jetzt reichlichere Niederschläge kom
men Wir waren Ende April wirklich uni viele Tage voraus
«rgciiüber den sonst beobachteten Frühlingscrscheinungcn in der
Pflanzenwelt . Ter Mai hat aber soviel Kälte und so wenig
intensiven Sonnenschein gebracht , daß wir ; . Zr. absolut nicht
«ehr voraus sind , im «Gegenteil , bezüglich der Roggcnbliite sind
wir gegen die letzten Fahre zurück , so bängt die ganze Ent¬
wickelung von der sonimerwärmc ab. Bei solchem Wetter
gedeihen die Pilzerkrankungen bei den Pslauzcn am besten , weil
eben das Sonnenlicht auch bei den Pflanzen die beste Heilkraft
besitzt und namentlich da » Blattgrün , das den Magen der
Pstanzc darftellt, in außergewöknlichcr Weise zur Tätigkeit und
damit zur Abwehr der Pslanzenkrankhciten anregt . solche
laste Tage, wie die Pfingfttagc , wo stellenweise das Ei » in
i!orm von Graupeln aus der Luft siel , gerade als ob wir Ende
Rärz hätte», fördern einzelne Pilzerrkaiikungen sehr , z . B.
Cckors bei den Qbsrbäumcn, Rost, Mehltau usw. Taß das Was¬
ser noch immer in ungenügender Weise zur Verfügung steht,
siebt man am besten an dem schlechten Ansgang der Unter¬
saaten, ; . B . der Serradella , die in ihrer fugend Wasser ha¬
ben will , ebenso an dem schlechten Auslaufen der ausgesäten,
in diesem Fakire so teuren Grassaatcn . Aber es läßt sich ja
nichts dran ändern.

Der Stand des Roggens
ist außerordentlich verschieden . Nochmals kann hier nur wie
derholt werden, daß der bessere Boden wieder in diesem Fahre
leinen allen Ruf bewährt und sich durch gute» Saatenstaiid aus
zeichnet . Und dieser ist in erster Linie bei reichlicher Perfor
«ung mit allen Näbrstofscn von dem Wasscrvorrat de» Bodens
abhängig . Der bessere Boden geht hausbälterischer mit dem
Wasservorrat nm als der leichte Boden. Und daher können
eben auch auf dem besseren Boden nie die kolossalen Frost
schätzen entstehen , als auf dem leichten . Es ist immer behauptet
worden , daß starke Kaligabcn die Frostsicherheit wesentlich er¬
höben. Das trifft aber nur dann zu , wenn der Boden wasser¬
haliend genug ist und die Pflanzen infolge reicher Versorgung
mit Kali und natürlich auch den übrigen notwendigen Nährstoffe»
tiefe Wurzeln treiben können , die dann den, Wasserbedarf der
Pflanzen völlig genügen. Gerade aus leichten Böden, wo sehr
m" k Kali verwendet wurde , haben wir oft ganz bedeutende
Frostschäden in diesem Frühjahre . Das macht aber auch zum
Teil der Ausfall der Gründüngung . Denn nach letzterer wer
den die nachfolgenden Pflanzen schon von selbst angctricbcn,
ttckt stark ihr Aurzelnetz auch in die Tiefe auszubrcitcn.Taher ist nach gut geratener Gründüngung der Stand der
» achfrucht immer ein guter . Daß neben den wcißftederigen
Rog genähren auch solche Weiße Roggenährenspitzen anzutieffen
sind, die tatsächlich erfroren find, soll nicht bestritten werden.

Fch glaube, es ist schon vor drei oder vier Wochen hieraus
aufmerksam gemacht.

Da« Roggenälche«
ist ein unheimlicher Feind und wird von den meisten Landwirten
gar nicht richtig erkannt. Es gibt Roggenfelder, wo ganze
Stellen ini Roggen durch die» so winzige Tierchen vernichtet
sind . Wir sahen noch dieser Tage eine größere Roggensläcbe,
die aus kaum einem Fünftel Roggen und ans vier Fünfteln
Kornblumcnstaudkn bestand. Daß unter solchen Umständen dem
Besitzer geraten werden kann , die Fläche bald abzumäbcn und
zu bcuen und dann Gründüngung anznbauen und darnach
andere Früchte als Halnisrucht, kann nicht Wunder nehmen.
Da» ist eben eine Notwendigkeit. Wir baben kehr häufig,
daß Haser nach Roggen ebensosehr an derselben Krankheit leidet,
doch scheint cs beim Haler bei weitem nicht die schlimmen Fol¬
gen zu baben. als beim Roggen . Auch Kartosfeln baben oft
darunter zu leiden, doch leidet der Ertrag ebenfalls nicht be¬
sonders darnnrer . Die Kornblumenvlagc wird in diesem Fahre
eine allgemeine werden. Da werden manche Felder noch von
Ausflügler » dazu stark mitgenommen. Wo der Roggen dünn
steht , hat sich in letzter Zeit das unvermeidliche einjährige Ruch
gras und ebenfalls der Windkalm , plattdeutsch . Homeddcl" oder
. Hochmcddel " genannt , breit gemacht . Diese beiden Kräser-
unkrauter rauben den Acker stark aus , namentlich an Pbosphor-
säure, weil sic viele Sanien frühzeitig zur Reife bringen.
Die beste, leichtlöslichste Phosphorsäure wird dann in diesen
samcnunkräutcrn scstgclcgt und dcni Korn entzogen. Unser
Volk bat dafür eine richtige Empfindung und gewissermaßen gut
beobachtet , denn plattdeutsch nennt man das einjährige Ruch¬
gras stellenweise »Dürkoop-

, also eine Pflanze , die alles teuer
macht , was eigentlich qut geraten soll . Ebenso ist cs allgemein
bctanm . daß der , .Hoi» eddcl " das Land Zebra-tl "

, das beißt
unfruchtbar, macht . Vor dreißig Fahren war es überall noch
der Klapperkopf, der jetzt zu den Seltenheiten der Ackcrwlrt-
schast zählt.

Die Frostschädeniin Roggen
sind nicht etwa besser, sondern noch schlimmer geworden. Hin¬
reichende Niederschläge hätten noch vieles ausglcichcn können,
weil dann viele frostkranke Pflanzen wieder von unten aus
sprossen getrieben hätte» Auch diese Hoffnung muß nun end-
giltig ausgcqcbcn werden. Welchen schaden einzelne Land¬
wirte durch die Mainachtfröstc haben, namentlich solche mit aus¬
gedehntem Getreidebau im südlichen Herzogtum, ahnt mancher
Außenstehende nicht . Es sind Landwirte da, die mindestens
2—.iONtt .kl Ausfall haben. Man muß auch bedenken , welche
enormen Timgcrmcngcn usw. in den Boden gesteckt werden.
Dazu komm » als Nachkrankbcit meist eine allgemeine Ver-
aucckung des Boden» , und>.,icht gering ist der Verlust anzusiWagen,
den die Fruchtbarkeit des Boden» durch das Verschwinden der
Ackcrgare , also durch Abtötung der nutzbringenden Ackerbaktcrien,
erleidet. Hieraus beruht der alte Ersahrungssay der Land¬
wirte , daß die Nachfrucht , nach einer mißratenen Frucht, trotzdem
lange nicht so viele Nährstoffe au » dem Boden durch die Ernte
geholt wurden , meistens auch nicht gerät . Früher hieß cs
im Süden unseres Landes : Frostjabrc haben zwei teure Fahre
im Gefolge, also das Frostjabr selbst und das folgende Fahr.
Vieles läßt sich ja jetzt durch eine gut geratende Gründüngung
für da « nächste Fabr abwcnden, was früher übcrbauvt aus
geschlossen war . Ein vcrquccktcs und verunkrautetes Getreide¬
feld läßt aber die »Kründüngungssamen als Untersaat schlecht
ausgebcu. Als Stoppclsaat kommt nach der Ernte fast nur
der teure Lupincnsamcn in Betracht, der in diesem Fahre
in guter Qualität zudeni nicht einmal genügend zur Vcrfü
gung siebt.

Der Stand de » Weizens und der Sommergerste
ist an vielen Qrtcn auch nicht so, wie man e » gewohnt ist.
Auch beim Weizen macht sich auf einigen Feldern das Aclchcn
bemerkbar, und dann baben wir eben mit dem minderwertigen
Radekorn zu rechnen.

Tic Bohnen
haben bisher noch einen guten Stand . Wenn trockene Zeit
folgt, wird wieder allgemein Schaden der Bohnenblattlaus
erwartet , die im letzten Fahre drei Viertel der Ernte ver¬
nichtete.

Die Erbsen
sehe» vielfach mir »spierig" aus nnd beweisen dadurch, daß
ibncn die Witterung nicht zusagt. Tie runden ausgckcrbten
Blätter geben Beweis davon, daß Rüsselkäfer eifrig an der
Arbeit waren . Dies ist indes auch aus den Kleefeldern zu
beobachten.

Tie Kleefelder
sind verhältnismäßig weit fortgeschritten und wollen schon bald
blühen. Aber welch ungeheurer Unterschied ist in diesem
Fahre gegen normale Fahre zu beobachten. Fnsolge der Dürre
ist durchweg nur ein geringer Bruchteil de« ausgcstreuten Klee
samcns aufgelaufen. Tie Leute wollten nicht wieder nachsäen,
was auch zum Teil gar keinen Zweck hatte, im Frühjahre ist
auch kein Grassamcn nachgesät, und so haben wir oft ganze
Stellen von beträchtlichem Umfange in den Kleefeldern, die
ganz leer sind , Fm vorigen Fahre war der erste Schnitt doch

noch einigermaßen mittelmäßig , wenn auch der zweite Schnitt
infolge der Dürre ganz versagte. Feyt ziehen wir große Un-
krautselder heran . Roch lange mir dem Kleesckmin zu warten,
hat keinen Zweck . Ter Klee muß bei beginnender Blüte ge
niäht werden, das ist eben alte Regel, die sich bewährt hat
Fm Klee und auch an anoereu Stellen kommt auf der Geest
in den letzten Fahren ein hohes gelb blühende» Unkraut mir
Strahlenblüten vor , welches durch die Klee und Serradella
samen aus dem Osten eingeschlevptist Es ist das Früblingt-
krcuzkraut, perincie» vernuli «, welches im östlichen Deutschland
oft eine Landplage ist . Ein nächster Verwandter ist da» ge¬
meine Kreuzkraut, hier . stinken Hinnerk" genannt . Ter Name
Kreuzkraut sagt ja schon genug. Taß dies neue Unkraut jetzt
noch leicht zu verrilgen ist , leuchtet ja ein, andererseits ist es
vermöge der Flugsäbigkeit der Samen und bei der frühen und
starken Sainenbildung leicht im Stande , sich ungemein rasch zu
verbreiten , und um so bester , je bester der Bode» ge¬
düngt ist.

Der Waldkerbel
blüht zur Zeit überall . Er wird oft . Schierling"

, auch „ Icharn-
piepen"

, im Fcverlande . Hingstweed"
, genannt , auch wobl stel¬

lenweise . Wuddclsaar"
. Tics Unkraut nimmt bei uns von

Fahr zu Fahr zu , obwohl in jedem Fahre auf die Gefährlichkeit
desselben hingewiesen wird . Es bildet auch früh und in
ungeheurer Anzahl Samen aus . Zunächst ist e » Hauptsache,
die jetzt wcißblühendcn Dolden zu vernichten, was am besten
durch Abhauen mit großen Handknüppcln geschieht . Wo es
massenhaft ist . muß cs abgemäht werden , doch sind die Quetsch
wunden für die Pflanzen viel gefährlicher und gefährden dii
Eristenz mehr als reine Schnittwunden durch Sense oder Mo
schinc . Fn einigen Gegenden bleibt die Vermehrung diese«
Unkrautes ganz sorglos unbeachtet. (Gefährlich ist es am meisten
in Ricsclanlagcn , weil dort der Same auch durch das Riesel
waster weiter befördert wird . So steht z . B . in einer Be
wästeruugsgenostcnschast an der Hunte in ein paar Wiesen erst
etwas von diesem Unkraut, in einigen Fahren wird es dort
stellenweise tur Plage werden, wie z . B . in der ersten Bcwässe
rungsgcnoflcnschaft an der Hunte , wo es vor lö bis 16 Fahren
nur ganz einzeln austrat . Tiefe Wurzelunkräuter sind immer
dort am meisten vertreten , wo auch der meiste Stickstoff zur
Verfügung siebt , also dort könnte unter anderen Umständen auch
das meiste Gras wachsen . So kommt es, daß mitunter die
sogen. Hänge der Knnstwieseii of total mit großblättrigen , tief
wurzelnden Unkräutern statt mit Gras bestanden sind Hier
kann nnr svstcmatisches Entfernen der Standen zum Ziele
führen.

Ter Stand des Hafers
ist ini allgemeinen kein nnaünstiger zn nennen, wo der Frost
nicht s,ark oder qar nicht geschadet hat . Der Hafer liebt mit
seiner langsamen Entwickelung kühles Wetter und ist dann auch
am besten vor den schädigunacn der Fritfliege , die sich um
diese Zeit besonders um diese Futterpflanze kümmert, gesichert
Wo indes starker Frost gewesen ist , siebt der Hafer stellenweise
viel zu dünn , cs sei denn, daß dem Hafer ordentlich Stickstoff mii
auf den Weg gegeben ist , den er nicht genug bekommen kann
Wo der Acker zur Verunkrautung durch Samenunkräuter neigt
nnd nichts fstr die Vertilgung derselben getan ist . siebt man vor
Unkraut jetzt den Hafer kaum . Gelbe Stellen sind viel weniger
als sonst im Hafer, nur der spät gesäte Hafer hat öfter danintcr zu
leiden, was auch zu natürlich ist.

Dir Gartenfrüchte
sind überall zurück im Wachstum. Das macht das Wetter
spärlich blühen in diesem Fahre die Früberbscn , dos sieht mar
überall . Hoffentlich bringen die zum Einmachen bestimmten
Spätcrbsen mehr. Man sollte aber überall dem Grundsatz«
huldigen, möglichst viel Gemüse und vielerlei Gemüse anzu-
baiicn. Das ist da » Beste , was für die Gesnndcrbaltung unseres
Körpers neben anderen notwendigen Porkebrungen getan wer-
den kann . Wir wollen daher auch einige Gemüsckulturen bespre¬
chen , so weit darnach verlangt wird.

Wie baut man guten Knollensellerie?
So lautet eine Anfrage. Wer jetzt noch Anfragen dieser

Art stellt , ist icdenfalls nicht stark mit dem Gemüsebau bewandert,
aber schaden kann es nicht , wen» manche Sachen erörtert wer-
den . Also kurz gesagt folgendes : Das Land muß tief gegraben,
oder, wie man vier sagt, . gckublt " werden , aber so , daß die

! fruchtbare, baktcrienreichcErde auch oben bleibt. Starke Tun
gunfl ist nnerläßlicb, wenn man gute Knollen in der Größe
Ilcincr Steckrüben ziehen will . Ter Boden muß feucht sei » .
Fehlt ibm die natürliche Feuchtigkeit, so erzielt man nur durch
ständig täglich zweimaliges starkes Begießen, sofern Regen
sebl ». gute Knollen. Wassermangel verträgt Sellerie überhand»
nicht . Zn den gewöhnlichen Düngern des Hausgarlens ist
Balteriendüngcr zu rechnen . Dann treibt auch Gcflügeldünger
gut . und in Hrmangelng beider Guano . Fauche ist neben Stall
dünger eine vorzüglich« Zugabe . Wer mehr tun will , gebe
pro Ar Neben bis zehn Pfund Kalisalz oder dreimal so viel
Kaimt , aber letzteren nicht direkt vor der Pflanzung Ebili
salpeter Hilst vorzüglich zum Auwachjcn ; pro Ar können neben,
her noch bi« , u fünf Pfund aegeben werden. Ruß ist bei«
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Untergrab«» d«r everschtck »« mit »us, «streuen Sr scheint bi«
Rostkrankhett und bat Sckiwarzwerden brr Knollen zu verhin-
der ». d«»n di« Hausftau lmeeessl »« stck, doch nur sur weit-
dlcldende Sellerieknolle» . Tie Manzen kauft man in eincr
oarrnerei. Ader die Sortensraa « ift Hauptsache. Manch«

renommiere» mt, Rtesenknollen vom Praaer Riesen,elleri«, die
oft ganz schwarz werden, andere baden di » dcicheideneren Knol¬
len von Hainburger Marftsellrrie , Erfurter kurzlaubiger oder
Apselsellerie , und diese bleiben schneeweiß . Man kauft die
pikierten »der verseilen Pflanzen in der Gärtnerei und gießtbeim Pflanzen gut an. Die Rethen sind 4i) Zentlmeier von-
tinmrder zu machen , in den Reiben sind die Pflanzen .10 Zenti¬meter >> uß- voneinander enisern« einzupflanze» . Beim Pflan-
- n aus die Wurzeln schien, daß dieselben gerade derunier-
dangen. Riemakt entblättern , auch keine Wurzeln sdschueide »,aber nichtig gießen und sehr oft hacken, damit der Boden seuchtoleibt. Bei RegenweNer kann mir verdünnter Jauche gewassertwerden. Kopfsalat und Sommerrerrig , auch Radier , lassen sich
al » Zwischenkultur zielten Um den Rand kann man auch klein¬
laubigen Kohlrabi , der rasch wächst , z eben.

Tie Obsternte
lallt in Deutschland sehr verschiedenau« , wie auch hier im Lande.
Ueberall forscht man nach den Ursachen . Sie liegen hauptsächlich
in den Lorten - und Bodeneigeniümlichkcite.i . wie bei anderen
Kulturpflanzen , begraben Jetzt fragen verschiedene Fachzeit¬
schriften schon an , welche Lorten sich alt sroftempsindlich er-
wiesen haben. Wir hoffen , im Sommer auch dazu Beiträgein diesem Blatte liefern zu können , wollen aber schon sehtverraten , daß wieder die Lvkalsorien obenan stehen , wie dar ja
auch nicht ändert zu erwarten steht Einstweilen machen die
verschiedenen Raupen sich häufig alt Schädiger bemerkbar. Mit¬
tel dagegen ist die Quasiiabrühe . 5 Pfund Quassiaspäne in
19 Litern Wasser gekocht, die Abkochung 2t Stunden stehen
lassen , abgießen und 5 Pfund Seife in 10 Litern Vaster aus-
lösen . Die Spritzmasse muß so zusammengesetztsein : l Liter
Seifenbrühe auf 1 Liter Qualsiaabkochung, 8 Liter Vaster.
Hilft auch vorzüglich gegen Blattläuse und rote Spinne und
Licadenlarven . Letztere beiden ruinieren die jungen Trieb« der
Obstbäum« und haben sich in einigen Baumschulen ganz stark
schädigend erwiesen. Tie Blätter sehen dann braun , wie ver¬
brannt , aut . Tabakabkochung ist auch billig und hilft ^ut.
l Pfund billiger Tabak ist mit 25 Litern Vaster abzukochen und
alle - einige Tage abstehen lasten. — Bon neuen Büchern seierwähnt:

Die Ernährung unsere« Bolle« au» eigene»
Produktion.

Bon K . von Rümker- BreSlau . Berlin , Verlag von PaulParetz . Preis 1,20 .st . Die Frage , ob und wie weit das
deutsche Volk sich „och au« eigener Produftion ernähren kann,
ift zweifellos eine der wichtigsten Grundfragen für die weitere
Gestaltung unserer Handelsbeziehungen zu anderen Völkern,und die bevorstehende Neuregelung der deutschen Handelsver¬
träge verleiht ihr ein ganz besonders aktuelles Interesse . Bet
Behandlung dieser Frage ergeben sich zunächst zwei Unterfragen,nämlich: 1. Ist die Ernährung unseres Volkes au» eigenerProduktion noch möglich , und zwar wie weit und wie langevermutlich? und 2 . was hat zu geschehen , um diese Möglichkeit
noch lange zu erhallen in Beziehung aus die Landbautechnik,in Bezug auf die Fortentwickelung derselben durch Förderungder Forschung und des landwirtschaftlichen Unterrichtswesensaller Grade und endlich in Bezug auf den staatlichen Schutzfür die heimische Produktion ? Ter Verfasser hat sich bemüht,eine objektive Auffassung und Darstellung des Problems zufinden; seine sehr interessanten Ausführungen seien zur Lektüre
wärmsten» empfohlen. — Wir kommen noch näher daraufuirück.

Die Möglichkeit «ier krnSkrung <ier
deutschen Levöikerung aus eigenerprsüukiionö
Rach einem Vorträge von Prof Tr . von RümkeruBreSlau , gehalten auf dem Vortragskursus für praktischeLandwirte in Dortmund am 13 . Dezember 1911 , berichtetvon Tr . Maas - Münster .)

Der Vortragende begann damit , einige Zahlen aus der
Statistik in eigener B - arbciiung Wiederzuzcben . Für die
Bolksernährung kommen bekanntlich in der Hauptsache dievier Hauptgctreidcciricn und die Kartoffeln in Frage . Wir
müssen auch dabei bedenken, daß du- Produktion dieser
Pflanzen noch sehr verschiedenen Zwecke » dient . Roggenund Weizen sind die Haupwrotfrüchtc , Gerste Liciu in ersterLinie technischen Zwecken ( der Brauerei und Fütterung ) ,ebenso auch Hafer , der nur in geringem Maße für die
menschliche Ernährung in Betracht kommt, während Kar¬
toffeln sowohl technischen Zwecken wie auch der Ernährungdienen.

Tie Anbaufläche des Roggens ist seit 30 Jahren stetigim Steigen begriffen , sodaß sic 1910 ihre größte Ausdehnung
erreichte. Auch die Erträge des Roggens sind bedeutend
gestiegen und gegenwärtig um 74 bis 14 höher als 1880.
Der Ertrag hatte im Jahre 1909 mit 9,2.5 Zentnern pro
Morgen im Durchschnitt des Tcntschcn Reiches seine größte
Höhe erreicht. Bei Beurteilung der Statistik kann die Be¬
nutzung nackter Zahlen ohne Kritik leicht zu großen Irr-rümern führen . Ter Ucberschuß der Einfuhr über die Aus¬
fuhr stellt das Defizit dar . Die Statistik gibt aber nick« an,wie viel von den selbst erzeugten Körnern an das Vieh
verfüttert wird und wie viel für die Bolksernährung in
Betracht kommt. Wir können daher nur von einem schein¬
baren Defizit sprechen. Ties scheinbare Defizit ist bei
Roggen seit 1880 absolut und relativ stetig zuruckgcgangen,
sodaß 1900 und 1910 bereits Roggen crporticrt wurde;

iE « waren es »9 Pfund und 1910 waren et K3 Pfund pro
Morgen Anbausiäctie . D >« gesamte Roggenprvduftion bat
sta> srii 30 Jahren verdoppelt . Ter Ertrag ist von 5 b>«
», Zentnern pro Morgen ans 10 bis 12 Zentner gestiegen.
In guie» Wirtschaften rc .viirl man aber mii >«, bis 19 Ze >»
net pro Morgen . Der lurcdscumttsrrirag kam» zweifellos
und ebenso auch die Anbaufläche durch tiuinvicrung vo»
Heiden und Mooren bedeuiend vergrößert werden Wenn
auch .' ic Bevölkerung weiter zunehmen sollte , so wird doch
der Bedarf an Roggen auch in Zukunft ohne jeden Zwttsel
gedeckt ivcidcn können.

Anders vcrvälr es sich mit Weizen . Die Anbaufläche
ist sc 30 ^ ahrcn fast gleich geblieben , »der etwas zurück-
gcgangcn : jie läßt sich auch nicht wie d . e des Roggens ver¬
mehren , bechstc » « c: wa aus Moerftilinren Die Ernte ift
sei ; >2 Zainen gestiegen aus durchschnittlich 9 >>- bis
Zentner pro Morgen , da» ist aber nur die Hälfte von dcin,
wc « iu nte» Winsche. iieil erreich! ward . Der Mehrimpon
l at sich von Jahrzehnt zu Fabczehnt fast verdoppelt . Voll-
reu wir dies Defizit decken , so müßte der Ertrag von io
Zciunern auf 15 Zcniner pro Morgen i » ganz Deutsch
land also der Weizenerirag um die Häll ' e gesteigert werden.
Der Durchschninserirag ist zwar sre gerungssäbig , aber ob
in dem Maße , , » mindestens sehr zweifcihafl . Dazu kommt
nach, daß die Bevölkerung immer mehr nach Weizenbrot
verlangt , im Gegensatz zu Roggen.

Die Anbaufläche van Gerste bat in den letzten Jahren
adgenommcn ; sie beträgt nur ^ der Roggensiäche . Eine
Vergrößerung aus Moorboden ist gering bei Weizen größer.
Der Gerstcncnrag ist sei , l2 Jahre » pra Morgen gestiegen.
Geerntet werden gegenwärtig im Durchschnitt in ganz
Deutschland 9 bis 10 > .- Zentner pro Morgen . Der Ertrag
ist steiaerungS ' ähig . ab« das scheinbare Defizit ist auf 8 > ^
Zentner pro Morgen angewachsen. Dv es sich auf dieser
Höoe halten wird , bängt davon ab , ob der Bicrkonsum in
Zukunft derselbe sein wird . Zur Deckung der Mchreinsuhr
müßte der Ertrag um 6 bis 10 Zentner pro Morgen steigen,
was aber kaum glaublich ist

Bei Hafer ist die Anbaufläche etwas Nein« als bet
Roggen ; sie hat seit 30 Jahren langsam , aber beträchtlich
zugenonunen . Der Ertrag ist relativ und absolut gestiegen
und sicht gegenwärtig auf 9 bis 10 Zentner pro Morgen,
der aber bei purer Kultur auf 16 bis 18 Zentner steigen
kann ; 1909 hatten wir zum erste » Male eine kleine Mehr-
ausftibr , und zwar von 3 Pfund pro Morgen Anbaufläche.
Jedenfalls ist zurzeit sicher , daß wir den Bedarf decken und
auch in Zukunft vorläufig keine nennenswerte Einfuhr haben
werden . Nicht so sehr für die Volksernährung , sondern
viel mehr für die Armee ist die Deckung des Haferbcdarfes
aus eigener Produftion von allergrößter Wichtigkeit. Im
Kriegsfälle würde unsere Armee , von der Haferzufuhr ab-
gcschnittcn, in die größte Verlegenheit kommen.

Die Kariofselandaufläche bat seit 12 Jahren zugenom¬
men , sie komm, an dritter Stelle (nach Roggen und Hafer)
und ist noch sehr ausdebnungsfähig aus Reukulturen . Wir
ernten gegenwärtig 65 bis 70 Zentner pro Morgen , aber
wissen, daß dies« Ertrag in guten Wirtschaften auf 150 biS
170 Zenmer pro Morgen und mehr steigen kann. D«
Jahresproduktion von 36-t bis 187 Millionen Doppelzeirt«
nein steht nur eine geringe Mehrcinsubr gegenüber . Wir
sind ohne Zweifel in der Lege , zurzeit und in der Zukunft
den Bedarf an Kartoffeln selber decken zu können.

Das Resümee aus dem Gesagten lautet : Ten Bedarf
an unseien drei Hauptackcrfrüchten — Roggen , Hafer und
Kartoffeln — können wir jetzt und euch in Zukunft aus
eigener Produktion decken , während dies bei Weizen und
Gerste sehr fraglich , wenn nicht unmöglich ist.

Wie verhält es sich nun mit de: Fleischcrnährung?
Von 1901 bis 1910 war der Verbrauch an lebendem Vieh-
fleisch 32 301 000 Doppelzentner pro Jahr . Auf eigener
Scholle wurden davon erzeugt 29 20« 000 Doppelzentner,
das sind 92,3 Prozent , während nur 7,7 Prozent eingcfübrt
wurden , 1910 waren cs nur 6,1 Prozent . Gerade das
umgekehrte Verhältnis haben wir in England ; und dann
wird der deutschen Landwirtschaft gesagt , daß sic den gleichen
Weg wie die englische gehen solle ! 405 000 Stück Großvieh
ä 10 Zcniner müssen wir in Deutschland mehr haben , dann
ist der Flcischbcdarf gedeckt Zweisclios ist diese Möglich¬
keit vorhanden . Bedenken wir weiter , daß der Wert aller
Viehbestände im Deutschen Reich: 10 Milliarden Mar ? aus¬
macht und daß wir dieses Nationalvermögen bei Oeffmmg
der Grenzen der Gefahr d « Verseuchung und damit dem
Ruin auSsetzcn, dann sollte endlich das Geschrei nach Le !s-
nung der Grenzen verstummen , zumal wir sicher in der
Lage sind, den Bedarf aus eigener Produktion decken zu
können.

Ist nun diese Unabhängigkeit für uns notwendig?
Diese Frage ist unter allen Umständelr mit einem unbe¬
dingten „Ja " zu beantworten . Die Lage Deutschlands ist
danach, daß wir unbedingt darauf angewiesen sind, ans
eigen« Produktion unseren Bedarf für die Volksernährung
selbst zu decken.

Tie Grundlage , die Säule , auf der unsere Selbständig¬
keit ruht , ist der Hacksruchtbau, durch dessen weitgehenden
Einfluß die Landwirtschaft so leistungssähig geworden ist.
Seil Einsührung des Rübenbaues ernten wir in Deutsch¬
land weit mehr Getreide , obschon die Getreideanbaufläche
kleiner geworden ist . Die hohen Ansprüche der Hackfrüchte
sind hier des Rätsels Lösung . Durch die Rückstände aus
den Rübcnsabriten und Kariosselbrennereien wird d .'M
Boden d: r größte Teil der Nährstoffe « halten . Es werden
in der Hauptsache nur Produkte ausgciühri , die aus ver
Atmosphäre stammen . Das statische Moment liegt sehr gün¬
stig . Es wird mehr Vieh gehalten , mehr Dünger « zeugt.

Di« Fruchtfolg « wird b«ss «r , di » Bodmausnutzung ift An»w,ir brssere. St muß »i «f« gepflügt , überßaupt intensweegearbeitet werden . Dt « Folg « davon ist dl» « nwendu».von Nrcistpslügen und der Gebrauch von anderen Maschine -,
i und diele haben Wirderum di» landwirtschaftlich « Maschine » !

uidustric ausblühen lassen Da» Gesomiresultai wa, »inEindammen de « Faktor « Raiur und ein Ueberwiegen derArbeitskräfte . Ricbt nur die Landwinschaii . sonder» auchdi , Industrie und somir die gesamte Volkswirts , ist h,tz -ntziera » « in großrs Jnierrsse . Die V >ehdai,nng wurde nick»bloß größer , sondern es fand auch eine Ardeiisieilung stau
insofern , als e,n« Gegend Fungvieh gezüchtet wurde,da» in der anderen Gegend gemaste, wurde . Die Zuck»de » schweren Pferdes und der Achsen kam aus . Der

'
s -.><sluß reich«» also weit über den Hacksruck -tbau dtnaus x,,Siaal baue insolg » stärkeren Verkehr :' und de » Transport :«

größer « Massen bedeutend größere Einnahmen . Di« land-
wirrschaftilche Buchführung , kaufmännisches Rechnen kamen
auf . verbessene KuliurivcrdälNiisse. fern« vor allem die
Pflanzenzücknung . Man begann mit der Zucht der Zucker-rüden , und die Züchtung der anderen Pflanzen fslgle nach.
Anfang « käme» 18 bi« 20 Zentner Rüben auf I Zentner
Zucker , heute nur noch o bis 6 Zentner Ebenso Groget
Val die Kartoffel zncku geieist« . Der Hackfruchibau , st d r
Hebel unseres gesamte » Fortschrittes den letzten Jahr-
zehnten. Wa » der Rüvcuvau jur den besseren Boden , da»
ist der Kariofielbou für den leichteren Boden . Die Ver-
wcnung der Kanosseln durch die Kanosselrrocknung ist sur
die Zukunft sehr wichtig . Wir wünschen , daß der Alkohol,
verbrauch zurückgehen solle, dann muß lür die Verarbeitung
der Brcnnereikarlofseln Ersatz geschafft» werden . Auch der
Staat bat am Kartojselbau großes Interesse . 200 Mil-
lionen Mark Slcu « nimmt « alljähr ' -ch aus den Brenne¬
reien. Nur Millionen Doppelzentner Kanosseln werden
in den Brennereien verarbeitet . 40 Millionen Topp I-
zciilncr dienen zur menschlichen Nahrung , und die übrigen
39l > bis 400 Millionen Doppelzentner in d « Hauptsache zu
Futter,wecken . Die Verarbeitung dies« Massen ist daher
auch volkswirtschaftlich von ungeheurer Wichtigkeit. D r
Hackfruchibau ist die Grundlage der Unabhängigkeit , un»
er muß es auch in Zukunft bleiben!

ES ift oft der Vorschlag gemacht worden , statt Rüben
andere Pflanzen , Lelfrüchie , Fcldgemüse usw . , anzubau .u,
oder jeder , der nur einigermaßen üb« die Verhältniss;
orientiert ist, der weiß , daß alle diese Vorschläge praklish
ganz und gar undurchführbar sind. Sobald der Anbau
dies « Früchte mir in etwas ausgedehnt wird , ist Ueö «-
Produktion vorhanden . Eine weitere Ausdehnung der
Weidcnnutzung ist gewiß noch möglich und wünschenswert
aber alle Rübenfcld « durch Weiden zu ersetzen , ist nickt!
angängig , und das erlauben auch unsere Boden - und KliMu-
Verhältnisse nicht. Den Kariofselbau auf dem Sande durch
ewigen Roggenbau zu ersetzen, wäre an sich möglich aber
abgesehen davon , daß wir Roggen g nügend produzieren,
würde das für die Landeskultur einen gewaltigen Rück¬
schlag bedeuten . Zu ersetzen ist eben nichts . De , Hackfrucht-
bau muß gefördert und erhalten bleibiN

Eine weitere Maßnahme zur Erhaltung unserer Selb¬
ständigkeit ist die Jnkulturnadme von Moor - uud Heidc-
döden , deren es noch weite Flächen im Deutschen Reiche gib.
Die Rimpau '

sche Moordammkulnir gcstatwt den Anbau jeder
Kulturpflanze , nicht so günstig sind die Verhältnisse aus
Sandboden , aber auch hier läßt sich mit Hilfe d « Grün¬
düngung noch vieles erreichen.

In der Veredelung d « Pflanzen und Tierraffen haben
wir ebenfalls ein Mittel zur Förderung uns« « Produk¬
tion . Der Fortschritt dn gesamten ikultur hat die alten
Landrassen verdrängt . Fremde Sorten kamen zunächst aus
England , aber später haben wir selbst züchten gelernt , und
das war ein gewaltiger Fonschritt . Wir können rechne»,
daß wir allein durch den Anbau besser « Sorten 17. bis
3> 2 Zentner Roggen , IH4 bis 5 Zentner Weizen pro Morgen
mehr ernten . Wer hätte früher an Roggencrträge von 18
bis 20 Zentnern , an WeizcnertrSfle von über 20 Zentnern,
an Kartoffelerträgc von 150 Zentnern pro Morgen , wie sie
heute in gut geführten Wirtschaften erzielt werden , gedacht?
Verbesserte Bodenbearbeitung , stärkere Dünaung haben zwai
sehr viel getan , aber ohne die Arbeit der Pflanzenzückmmg
wären wir nick» so weit gekommen . Erns ohne das andere
ist immer nur etwas Unvollkommenes . Ebenso ist cs in der
Tierhaltung . Heute uittersctzeiden wir die Zuck» des schwere«
und des leichten Pferdes , die Zucht aut Milcv , Mast , Volle,
FIriscki usw . Wir züchten Schinken - und Karbonaden¬
schweine, alles Tinge , die man früher aar nicht kannte. Der
Städter hat seinen Vorteil dabei ab « der Landwirt auch.
Allbauversuche auf dem Acker sollten heute in kein « Wirt¬
schaft feblen . Die Enragsunterscbiede zwischen guten und
schlechten Sorten sind so groß , daß sie erwiesenermaßen
allein den Pachtprcis ausmachcn können . Bei Tieren ist di«
eigene Prüfung schon schwierig« . Hier darf nicht dft
Passion , wie das leid « noch häufig der Fall ist , mitsprechea,
sondern die allgemeine Erfahrung muß den Ausschlag geben,
welche Rasse gehalten werden soll.

Ferner ist sehr wichtig die Pslanzenpatbologie , die in
Deutschland lange nicht so wie in anderen Ländern gepflegt
wird und wie cs unbedingt nötig ist Wir haben zwar
einige wenige Institut « , die sich mit dem Studium d«
Pflanzcnkankherten und deren Bekämpfung beschäftigen,
aber weiter auch im ganzen Deutsche» Reiche gar nichts.
Tie Pslanzcnkrankhciien losten dn deutschen Landwirtschaft
alljährlich Millionen . Der Staat sicht ruhig zu und spart.
Das ist ein großer Fehler und auf die Tau « ein unhalt¬
barer Zustand . Wir habe» unsere Botanik « ; sie wollen die
Krankheiten studieren und kennen Innen , der Landwirt ab«

Verrichtet der Alfa - Separator.
Das neueste Modell gewährleistet all« Vorteile.

Während Sie ruhen,
schafft er Ihnen reichenGewinn.

Süv erst« Preis«
I ' « Million verkauft
29 Dk '.'Uche Weiche -Patente

Verlangen kie die Nlfci - Drucklachen.4II» -bLvol-5ep»r,lor 6 . m . d . fterlln ftlV . I«

Aber

Lvdvtdlvr's VSoßskaM
ist weg, » seiner Leichilöslititifli »>? Dünge-
« trlinng . sowie Bielseltiglirit Ser « uwrndn - S

rin sehr brlirdt -r « allidüngrr ! ,
Preis Mk . 578« pro S « VW-

DNsintwerv « r » i» rlle T M b H
Abteilung Sckieibler , Köln a. Rhein.

Proivekt und Must« kostenlos!
ltlenrral-Verireter:

Hugo Ziegler - Herford i. W.
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. die « raickhtlten bekämpfe « . zwei s - n , verfchieden » Ge-
« 4-uickre - Und so lang » Studium und Bekämpfung t»

. »kk Seck» auseinander, » zogen werden . kann für de«
.. swln nickn - Ersprießliche« darau» bervorgehen. Land-,

lAlivinschaft und Männeret haben alle an der Pslanzen-
ik» « l-S >e >hr probte« Interesse.

V«ndli » bilder e»n weiter» -; sehr wichtige« Kapitel
, . laiidwinscdasiltcde Bildungswesk - . Alle bisher hier
11, »führte » dunkle finden erfahrungsgemäß hauptsächlich

.
'

m Großbetrieben Beachtung. wahrend sie von klein
.«„ ehe;, unter 400 Morgen , die 78 Pro,ent der Landwirt¬
es , auämachen , wenig oder gar i' ich» beachtet werden.
M diese hierfür zu wentg geschult sind Inn Kleinbetrieb

alle » viel bequemer gemacht werden. In Amerika
lorar der Staat dasür, daß alle» Wissenswerte bis in die
enniie Farm gelangt . Da« Weid muß da eingesetzt wer-
>e» wo e« sich ve- zinst . (LS wird bei un » so viel getan.
« die Landflucht , u verhüte,, Ter Unterrichtbeim Militär,
i de-, Fortbildungsschulen usw , soll die jungen Leute aus
^ren Wir müssen viel früher, schon in der Volksschule,
»sangen . Heut« wird unsere Jugend in die Stadt hinein
» ogen Ter Unterricht in der volk « sch » le ilt , u f - br philo,
„ hisch , aus die Stabt jugcschnitien. Wenn da » Kind für
>e Stadt erzogen ist . dann soll e» später wieder umer; oge»

» erden , Da« ist verkehrt , Tie Erziehung für » Land muh
r,n Grund auf sein . Auch der höhere landwirtschaftliche
Lnerriitn ist nicht in den richtigen Bahnen , Die Land,
„ rilcbasl ist eine technische Wissenschaft , keine Gedächtnit-
:ä>e . leine Philosophie . Tic Jugend ninf. schon und kennen

lerne» Da« ist die Hauptsache. Was kann heute ein
tkademlker den Landwirten von Maschinen sagen? war

weil er » nicht kennt . In andiren Ländern ist da»
:ad«rr Und auch bei un - mus> e » anders werden, wenn
» ,r nicht im Welllaus der Nationen Zurückbleiben wollen,
luiklarung ist überall notwendig . D «e Hälfte unsere« Na-
iiwalvermögcns steckt in der Landwittscdaft! Gegenüber
»er Industrie erscheint aber dieser Wert in der Statistik viel
n klein , weil eben die Industrie alle,: doppelt zählt, da»
siebmarerial und da « fertige Produkt Aebnlich so verhält
»s sich mit der Bevölkerung. Rach der Statistik stellt die
inidwirrschaft nur 3H Prozent der gesamten Bevölkerung,
ist wird aber nicht angegeben, wie viele Millionen Arbeiter
:lein rein landwirtschaftlicheProdukt: verarbeiten, und die
mrisilen doch auch eigentlich der Landwirtschaft zugeteilt
wnden. Ter Landwirtschaft, insbesondere dem Klembe«
uiebe. tut Ai 'sklärung not , damit sie den an sie gestellten
tlnsorberungen gerecht werden und ihre Forderungen durch-
letzen kann.

La« must nun vom Staaie verlanat werden, um die
Ernährung aufrecht zu erhalten?

I Unbedingte Aufrechterhaltung de « Zollschutze » .
Zollsckuy insbesondere für alle» da « , was wir selbst

lchasim können.
!> Förderung des Hackfruchtbaues
4. Förderung der Moor und Heidekulturen.
5. rchalsung wissenschaftlicher Sivpunktc für die Pflan-

zcn ;iichnii>g.
si. staatliche Förderung de » Pflanzenschutz»« .
7. Umgestaltung in großzügiger Form des BolkSscbul-

umenichies und de» höheren landwirtschaftlichen Unter¬
richte« .

Tie nationale Notwendigkeit und Möglichkeit, die Be-
»«llermig aus eigener Produktion zu ernähren, ist bor¬
denden Wenn auch zurzeit der Bedarf an Weizen und
ltsiisie nicht gedeckt wird , so steht diesem Defizit doch ein
Urbrrschutz an anderen Brodukicn entgegen.

(Ernähr , d . Pflanzen . )

visnsmniedi.
Hinweisungen für Ziabtllxrubetrieb im Juni.

Lecher brachte der Mat einige sehr Karbe Nachtfröste,
und so haben die Bienen au» der Obstblüte nicht diel
Nektar samineln können. Bei der sonst warmen Witterung
laben sich die Völker aber aut entwickelt, so daß ei der-
etnzelt Maischwarme gab. Her Hauprschwarmaumat für
unsere llemnd aber ist der Juni : er bringt dem Imker
viel Arbeit . Wer don landwirtschaftlichen Arbeiten in
Anspruch genommen wird , darf nicht dabei die Imkerei
in den Hinierarund stellen

Di « Vorfchwärme werden in der Regel einzeln auf.
oestrllt , sviittil sie aber zu schivach sein , so werden sie
spater mit Nachschwormbienen verstärkt. Ist der vor-
schwärm abgewogen , so nimmt der Imker am Abend oder
am nächsten Morgen den Multerstock herum und schneidet
den erreichbaren Drchnenvau mir dem Drohnenmesser
heraus . Die tiefer sitzenden Drohnenwaben werden ge
töpfr , so verhindert man die zu große Zahl der Drohnen
aus dem Stande . Sie sind doch nur unnütze Fresser; zur
V .'fruchtung der juncen Königinnen bleiben immrr noch
Trohn .' ir genug. Sieben bi» n . un Tage nach Abzug de»
Vorschwarm» , manchmal auch noch später, gibt der Mut
terstock « ine» Rachschwarm ab . Ta « Erscheinen des Rach¬
schwarms wird in der Regel durch Quaken » nd Tüten
der jungen Köiii . innen am Albend vorher aiiHezeigt. Ist
am folgenden Tage einigermaßen günsti-e Witterung , so
erscheint etwa zwischen lO Uhr vorminags und 4 Uhr
nachniiuags der .>iachschwarm. Dieser muß mindesten« ein
Drittel des korl -es ausfüllen , sonst muß er später durch
andere Nachschloärme verstärkt werden. Will man
Schwärme drrrinigen, so besprengt man am Abend den
eingefangenen Schwarm mir Zucker - oder Honigirafier und
stößt ihn iit einen Umersatz, den man mit den Bienen
unter den zu verstärkendenKorb stellt . Während der Nacht
vereinigen die Bienen sich und am Morgen findet man
bei Wegnahme de » leeren Untersatzes die überflüssigen
toten Königinnen.

Oftmals gibt der alte Mutterslock »och mehrere Roch-
schwärme. Ter Imker muß aber darauf bedacht sein , daß
er sich nicht zu sehr abschwärmt: denn gerade die Mutier-
stöcke sollen ihm jm .Herbste die Hwniglüpsr fülle » . Das
können sie aber nur , wenn er dafür sorgt, daß sie Volk
reich bleiben. Ist der Mutterstock durch da » viele .Schwär¬
men schwach getoordcn, so muß ein Rachschwarm zurück-
gegeben werben, nachdem alle Weisclzcllcn entfernt sind.

der Schwarmzeit har der Bicnenvater sein Hauptaugen¬
merk darauf zu richten, daß alle seine Stocke weiselrichlig
sind. Bemertr er . daß die Bienen gegen Abend unruhig
suchend am Korbe umherlaufen , so ist da - meistens ein
Zeichen, daß sie ihre Mutter verloren haben. Oftmals
findet man dann in einem benachbarten Korbe die Kö¬
nigin von den Bienen eingeknäult auf dem Bodenbrett.
Sie ist vom Befruchiungsausslug hcimkehlend in den fal¬
schen korb geraten und wird von den Bienen erstickt.
Befreit man sie rechtzeitig, so kann man sie ihr?m eigenen
Volke zurückg .'ten . Ist sie aber schon z» schwach , so inuß
man dem weisrllo » grloordencii Volke eine andere Königin
geben oder einen Nachschwarm. Weisellos gewordene Völ¬
ker kann man aber auch heilen, indem inan eine reife
.Königinncnzelle au» einem Mnnerstock schneidet und diese
dem iveisellos gewordenen Volke einsrtzl.

Tritt in der Schwarmzeit schlechtes Wetter oder eine
Tvachtpause ein , so müssen die Schwärme vom dritten Tage
nach dem Aufstellen an tüchtig gefüttert werben, damit
sie ihren Korb mählichst rasch mit schönen Arbeircrwaben
auSbaurw Auch halt per Iockier darauf , daß sie richtig
bauen. Haben sie Wirrbau aufgeführt , so wird derselbe
am frühen Morgen oder spät abends mit dem Trohnen-
messer gelöst uiw gerade gerichtet ; denn der praktische
Imker duldet nur regelmäßigen Bau aus seinem Stande.

IM « Nirrttrtri « !
«ee Xunsiaanger.

„Der praktische Landwirt* . Magdeburg, schreibt hier¬
zu k , ,E» ist immer toieder «orwendtL darauf kinzuioeisen.
daß die Landwirte den Kunstdünger rechtzeitig bestellen
sollen . Besonder« gilt da « für da» Frühjahr . „ Bestell '«
in der Zeit , so hasr» in der Not * trifft hier besonder« zu.
Immer wird noch der große Fehler gemacht, daß man erst
an den Kunstdünger denkt , »oenn man ihn längst gestreut
haben soll , ioenigstrn« wa» Kainit und Thomasmehl be¬
trifft . Aber auch da » -ktprozentige Kal»'al -

, und den Kalk¬
stickstoff soll man etwa 4 Wochen , wenigsten« aber 14
Tage, vor der Saat hinausbringen . Aednlich liegt es mit
dem schwefelsauren Ammoniak und dem -superpiwsphar
Auch diese gehören etwas «her buraus, damit die Nähr-
flösse bereit» gelöst sind, ivenn die jungen Sämlinge ihr«
zarten Würzelchea danach ausienden Dadurch kann r«
auch nicht Vorkommen, daß leckere unter dem EinNuß der
Handelsdünger leiden. Gur ist es , Ivenn diese Kunskdümzer,
die im Frühjahre gegeben Wersen, unrcrgceggr werben;
ein nicht allzu tiefe» Unteipflüg n schadet eb .'iifall « nicht« ,
ist vielmehr sehr zioeckinäßig : nur aus sehr leichtem Bobrn
wird man das sofortige Umpftügen unlerlafien . Sind aber
die kunslbmtger eünge Zeir gestreut, , o kann ein allenfalls
nötige« Pflügen anstandslos erfolgen , besonder« , wenn r»
inzwischen geregurr hat. Dadurch >ind im allgemeinen die
Tanger so rief in den Boden ei» gedrungen, daß durch da»
Pflügen die Dü .lger nicht ncrr hineinkommen, sondern
die vom Kunstdünger durchdrunaene Schickt wird lediglich
gewendet. Ten Ebiiisolpeter gibt man nacb wie vor am
besten wohl zur Hälfre oder zu einem Drittel zur Saat
oder bald hernach , als» nicht zu spät, damit die jungen
Pflanzen auch sofort von diesem Nährstoff , den n- oickang»
in nicht unbeträchtlicher Menge und in leicht anfnehmbarer
Form benötigen, profitieren und sich somit rasch cnlwick-In
können. T« weiteren Ehilegaben verabreiche man aber nickt
zu bald, sondern sehe erst zu , ob es auch nötig ist . damit
nicht einerseits dadurch , weil der darin enrkailene Nährstoff,
Stickstoff, so leicht aufnrhuibar ist , die Pflanz ?,, zu üppig
werden, zu vier .straut, Stengel und Blätter bilden, und
anderersrlk» später, zur Zeir der Körner- und knollen-
bilduna , von diesem Nährstoff nichts mehr vorfinden und
somit da» Erträgnis nicht dos wird , das man sich dem
Stand nach erhoffte. Dies gilt besonders von den Körner¬
früchten. welcbê durch anfänglictir Ebiliüterdüngung sehr
leicht lagern , -- elbstorrständlich kann der Stickstoff nur
dann einen Zlveck haben, wenn der Boden reichlich mir
Kali itnd Phosphorsäure und nötiaenfalls auch mit Kalf
versehen ist. "

—r.

Selten«

kLandwirtschastttcher Aragekaken.
sBrieslichr Aosrsge» sind an Herrn Landwirtschas, «direkt» !

I . Huutc « »ua , Wilde- Hauseii, zu richten .)
itz . H . Tie eingesandten Blüten ni ' d Blätter sind vom

Milchstern. Tic Ausrottung dieser und ähnlicher Zwiebel-
Pflanzen ist schwer , nur durckiiührbar bei Hackiruchtbau.
Bei Lastrup ist massenbaft die Feuer '. i ' ie , fälschlich Kaiser¬
krone genannt, in den Getreidefeldern.

Große Bohnen . Köpfe rechtzeitig abschneiden . ordent¬
lich mit Quassiabrühe spritzen , dann gibt « Bohnen , die
sonst die Blattläuse vertilgen.

H . H . Die Rosenblätler , die sich rellen , leiden durch die
Rosenzikade, die auch die älteren Blätter airsticht . Ab-
pflücken und zerdrücken.

Ameisen. Die Ameisen schaden nicht an den Obst¬bäumen, geben aber Kunde davon , daß dieselben unter Blatt-
lausplage leiden.

- . ^
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v »s - It. SsLLlliwotor «.

kinriekluilgev
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!I S0^ » « raktersparni, I!
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UniistertraLell«
I-eisliillx.

Kerioxit « k
'ftker-

kllstixer Krux.

- S 's- .

8kl>wrre , rlbdile
Lsusrt.

Friede !». völlige»
Iledl.

Xieärixrter krstl-
verbrsued.

An kialacbbeit unerceicbi . l-elsiungslabigsie Vtascbinc rum Vecmaklen »Ilec üelreiäearlea.
Ss . ls Sodrotinvlrl « kür 1» ncIsvtrt . ol »» ttHol » s SstrI . d« .

kör elekttriscbon Antrieb nnndertrolken veften äes gerinften ktraktbeäarf,.
Dieterung auf Probe. — Prospekte unä >laklproben kostenlos.

Koors 8 . KrLsdorv , 6olävi, 8tvöt i. 0. ,
Lisengiesserei , » aschinen - unä dwtorenkabiik.

R. R . S . M.
428 4SI.

Gruitdstiick-
Verkaus

zu Achternholt.
Zspphic Sommer daselbst be»

obiichtigt ihren zu Achtern holt
belesenen

Mnriillllktll,
icosilplm . 2,2Lka, mit beliebigem'Antritt öffentlich meistbietend
verkamen m la 'en.

VcrkausSierinm steht an auf

Freitag,
kt Mai d. I . ,

nachm. 8 Uhr.
m .'Sn . Wöbiie» 'Sirtsbau'e in
Achternholt.

'T o S Lrundnück , besten schwarzen
Lori enthaltend , eignet sich sehr
zur Aullivierung.

Käufer ladet ein
_ W . « le^ keiu, Aukl.

Fuchswallach,
7 — stiührig gciund, gut iin (Ge¬
schirr, auch geritten , zu ver¬
kamen bei

Brüning, Osternburg,
_ Kartnoniestratze.

Grünland-
Berpachtling.
Hahn . Hausmann Gcrh . Mül

Irr in Lehmden beabsichtigt aus
mehrere Jahre zu verpachten:
1 . die sogen . Kuhweidc zu

Lehmden , ca . ll> Zück , zum
wcchselwciscn Gebrauch,

- . ca .
'9 Juck Marschland hi»

term Inder Borwert , zum
Licidcn.

Pachtlustige wollen sich an
Müller oder den Unterzcich
rieten wenden .

H. 'Reumann , Aukt.
Rastede - Tiidende. Zu verk.

eine iunge abgekalbtc oder bald
kalbende Kuh . ArieSr. Hills ».

Eversten . Z . i ucrl Ierbel.
Joh . Twiestmrster , Hauvistr . 86.

Wir lind Kassa > IlSaser für
jeden Posten

iüilll « . KellLgel
aller Art : auch übernehmen wir
solcher zum Iom,niskionrtv« t,en
Verkam.

8cIn-Lüs >- L 8ckulre,
_ Hamburg.18.

Gvrrften IV . . sn verlausen
Sechswochenferkel.

Wi twe Helms, Marschweg.
Wehnen. <su vcrl . eine ichone,

iunge . i » den nächsten Tagen
kalbende « uh. Ioh . Hlurichs

Osternburg . Zu vert. jung«
Weidrbuh,

"HW> aus Sevtember
kalbend. Lchühenhosstr . 7 .

Osternburg. Zu vrrkausenri«
« espaun Pserdc ( Rnsseus.

Ltedinger,traste 83.
vstrruburg. Zu verk . « ine am

Kalben steh. Liren » und l Weide-
Wilden».

iÄMWMWMMWW

VrsNlxellecdr

ksfioiteiküdde
„fonsckMi"

Zi><ven::ntir
t' rL^ r - eserrlxr . de^-

unä dillijrer Lls
Lkiick l - .VIc

; » « s » ,
,o .

. a.H? .

LUoe». Le '.tittll»

8 l^ 7 >1.

ftaäevoonun.

s. ^ r^ «ck»«ie ib » k
^ Kit»

Iop1. l,'nrei*Llre
är»dr. Ürüctc ?!

Bester » billigster und neuester Ersatz für Strohseile d
ünd me » e gcschl . ge ' ch . ^

- OarvsnvänÄbi * 8
mir enernem Verichlubstliä. Zuin Einbinden von Geireide, Stroh , ^Len iisto . Gegen iäulili ? nnd Mäu ' e 'rah imprägnier :. TaZ Binden
damit geht l!0 ' chiiellcc als mit Strohseilen. ein . sng und di« Bänder Eünd irieder g« o " » et . Laut iicrarztlichcm Attest vollkotntncn uiüchäd» ^
lich snr Rindvieh beim Ber' chluäen der Perschlusist .lclr oder Bänder.
Muster und Prosrekt gratis . Tas Mille kostet 28 demnach be» ^lamen üch die Kosten rro Scho l bei IlljShrigrm Gebrauch ans jährlich ^

12 H . — — Vertreter ge uchi . V

siküwllrel » . Wh ilM k«!l ilskllsiii W . SslMj i

^ pirslsradt-
?usrmslie.
>̂rüetc dy s»»p

pLl . -^su5eiotte
-jrü . k l 'tx

pst . KatlenlsUe
Lrüost r; ? lx

e» tr» »ckver . rrU Hol »,
plkimen . Tiluek 5 ? sp.. ! !>t L 70 ? lk
ps r̂ellKo- XehtSEp lo Ziüelc 60 0k,dt-
Risredet «<n«K. 3o m laaß . l — Daost-
p»ppe , ^ ^ " 8 » !«

UermLLN üüls,
Lrakieejlvcdt - u . vrabt ^ » reaiodeig

t- ranä I>ri»
tVoltauLLtellunxTurin >911 .

9»r» »,D»cĥ ^ «'or 'h^es. t.ak»»g «LI
Pr ?»

Vt»st»ugOr»«iM'«z,6kû «' i 1410

o . rcnui .r
Lrrot»«

tür vkAdr«
« t» »ok»,»sod »utüb»«ag

L«»zßtz,M

io leiosttoo uoä » oLvareo l ' rokiloo, sovi«

livLomotivsa ste . , Wied « LnMsiltz
oktvrisreo Skala kiilixst

rur dltvls riocl

önvmv ? fvl6bakngv 8vll 8vkLfr
0». b . L.

vrowsll , oiÄssdare,
Obarvstr . 39 , stal . 8252 . » ns». Onwro , ^ s. 183.

VoslstSrilliga fadriilsinrichlungvo rur HsrstsIIuox von

llLnerrlegeln.
vsedsteillen,
kötire»,
lllattoi » kür IVsväe
r lattrn u. puftdöäen

klliWlIeMm.
Wlftlk « .
Isslimllüeim.

r-"- ' SllllM '-;^

SU»

Ion
unä
»u»

Versuchsstation aok meinem tVerde.
Untersuchung unä Kegutachtunx äer Kodmateriaiieo.

7 lt . Vroke .
.

i» Ner^ iirii K.

V

MWi icai^c^ icic ^ opk-

Hederichvertilgung
inld zugleich LtWil-Iingllig.

Hervorragende Ersolgr ! — Prospekte und billigste Liierte duil

L. Straetmann , Münster i. LI .,
oder Bertreter8 - Smmgsi -, Oldenburg.

Ikomasmekl
ist intolße äer ausnsbmsveiso veräoppelten Lxtrr-
vergütung bei Vuftrixserteitunx bis 28 . äuni um

äurchschoittlich

26 .— dllllAv»
per tvlXX) kg a>» im Herbst.

Xm 1 . änti treten ä>« köderen Preise ü> Uralt.

flHlIttmlOttll > ! t >ls ! >Itt
0 . m. d . » .. berllo V -L.

IllsslMstt MHVNllIlkt»
. « ibiiillii UM.
^ Mk<-'hv^

,zzA1 0 . m . d . kk„ vartmunä . SO" 'l ' ütN

! Lrkaltlick in alten äurck Plakate kenntlichen Verkaufs
stellen.

_ Wir dtttao auf Scdutamard« unä Plomben r»
sckten unä varaeo eor minäeriverti ^er War «.

l ^ peiktlZie
Ls« dett»
/ S> st»r

Krosse Silberne venftmönre
äer Deutschen Danäwirtschakts-

xsselischakt 1911.
« i e 0 »-» » » »' »" « t u » ,

: Säcke -
, gebrauchte leere aller Art ,
, unä seäer Oröfte, auch äe - ,
, lekte Lackeu . Lacklumpen, ^
, speriell aiich Lackeaus lsnä - ,
, virtschaktl . lietrieben , >vie ^
, lilei - Lacke, puttermekl - ^
, Lacke , scnvis Dünxer - , Lai- ^
, peter - unä Tkomasmekl - ^
, Lache Kaule seäeraeit au ^
, höchsten Preisen . - An- ,
, krauen unter ungskälirer,
, Angabe äes Duantum » er - ,
, betenanp . Ltüvve .vortmuaä . ^

» » » o

^1/ei-ke
d » » Ita-IFca ««

L»f! k(«rmh
6 «. d. U.
vtteroci«. Lldenburg.

Kausc jederzrit
Pserde u. zül
zum Schlachten
Eg . TranSpoo-

> wag. F .spr W
I . Lpiclermiu»

2 slE Ofiginslms ^ ^

» rstiltt !lldl
Die praktischste Krattanlaxe

äes l-anäv . , keine Letriebs-
Xest . , keine kleäienung , sauber,
zuverlässig , gskakrlos , einfach,
keine kieparaturen . Höchste
Rentabilität . Kataloxe gratis.
Tausenäe von Anlagen aus-
gekukrt . 3 Ltaatsmeäaillen,
69 höchste Auszeichnungen.

» tz«5l«den ' >
l — - . SutOckren üd« '' !
oOjslirtge hlolrechsltcin^

Telsshauscn. Habe ö schöne
Sechswochcnfcrkel zu verkaufen,
beste Zuchtschwcinc.

2 - h . Riemrhrr.

Beste Zuchthühner ..
Tepiember mit Legen
beginn ., liefert preiSw.
Getliigklhoi Wcftlalen-
^iicrfcld - ikg . PrSl. gr

Wardenburg . Zu verk. sch . 1l>-
Dochenserkel . Merh DSbken .

Ohmstede m . Zu verkaufen
«in 8 Mvnaie alte« Knhdald.

H. Noble»

tzankhausen . Zu verlausen ein
gut erhaltener Ackerwagen.

Rüben , Lchmied.
Zn verkaufen « in beste« jähr ige»

^ kkvhrind. -WW
vbirste», Wienstr . b.

li. Avenarius L ko . I>»
Hjl ftamdurg I. karhbol I Ir*

Lur litzäävll L llLsägs
krootook (hleokl .)

rabrl»
für verrtnkte
vrabtgellecdb
„er. »ü. rididü.
vrahträo »«
Z 'sclieltlcddl

kisecrcjffssk"
, T >isce. Tdücc"

_ vc»d«»«>lr
Ikoppelärakt , Wilägattrr
>Or»b« rum Ltrobpresscn

proäuctinn MOOsHm-Oellp.
» r»(» i «N- k- Nc -' tv«- ^

rmeelbäb » . Zu vert e nr i'
Juni kalbende Ooen».

Her« . RAPs»
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